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Karlsruhe , Samstag den 28 . Juni 1913 . Telephon-Nr . 86. 29. Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe
«msatzt 22 Seiten mit Ätr . 19 der Beilage
„Nah und Fern ". __

Die Beilage ..Nah und Fern " enthält :

„Erötzingen, die Pforte des Pfinztales .
" — „Der neue Feldbergrurm ."

(Jllustr .) — „Triberg -Furtwangen , Zweribachfall -Kandel -Waldkirch"

(Eine zweitägige Wanderung . 1 . Tag . Triberg -Furtwangen . , Eold -
ner Raben " — 5 . Stunden .) — „Die olympischen Spiele des nächsten
Jahres rn Athen .

" — „Turnen .
" — „Fußballsport ." — „Schwimm¬

sport .
" — „Rudersport ." — „Wintersport .? — „Unter der blühenden

Linde .« — „Pferdesport .« — „Luftschiffahrt ." — „Allerlei .
" — „Aus

Bädern , Kurorten und Sommerfrischen."

Die Ablehnung der Karlsruher Perkehrs -
oorlage .

* Karlsruhe , 28 . Juni . Gestern abend 9 Uhr eirdete
nach sechsstündiger, von tiefer , innerer Erregung getragener
Debatte die Verhandlung des Karlsruher Bürgerausschusies
damit, daß die Vorlage des Stadtrats über die Bildung
eines gemischt - wirtschaftlichen Betriebes zur Vereinheit¬
lichung des Stratzenbahnnetzes und zur Besserung der Elek¬
trizitätsversorgung der Stadt mit 88 gegen 47 Stim¬
men abgelehnt wurde . Wohl hatte sich bis in die letz¬
ten Stunden hinein das Schicksal der Vorlage nicht sicher
Voraussagen lasten , so sehr schien, was die politischen Frak¬
tionen auf dem Rathaus angeht , unter Freund und Feind
derselben rechter Hand und linker Hand vertauscht, aber daß
die gegnerische Mshrheit eine verhältnismäßig so große sein
würde, hatten die Häupter eben dieser Mehrheit wohl selbst
nicht erwartet . Es darf das vielleicht nicht zu einem gerin¬
gen Teile der außerordentlich geschickten Führung der Oppo¬
sition durch Herrn Stadtrat Dr . Dietz zuzuschreiben sein , der
mit der unleugbaren Sachkenntnis eines eindringlichen Stu¬
diums der Materie eine vielfach außerordentlich überzeugende
Dialektik verband , die es ihm ermöglichte, seine Anschauung
der Sachlage plastisch -klar vor den Hörer hinzustellen. So
standen sich in Oberbürgermeister Siegrist und Stadtrat Dr.
Dietz zwei ebenbürttge Gegner gegenüber , die beide nach

Temperament und ihrer Gründlichkeit die Vorlage an-
jatzten, die für das wirtschaftliche Wohl der Stadt Karlsruhe
von solch großer Bedeutung war . Und wie Oberbürgermei¬
ster Siegrists Ausführungen in allem Zeugnis ablegten von
dem großen Fleiß und der tiefen Durchdringung seiner Auf¬
gabe, zu der ihn die Sorge um das finanzielle Wohl der
Stadt geführt , so berührte es sympathisch , daß Dr . Dietz auch
in der leidenschastsoollen Bekämpfung der vom Oberbürger¬
meister mit so großer Selbstlosigkeit und dem Einsetzen seiner
ganzen Persönlichkeit vertretenen Vorlage den Rahmen par¬
lamentarischer Formen und Sachlichkeit nirgends überschritt
und überall mit dem* Respekt vor der Arbeit und der Ueber-

zeugung der Gegenseite sich so die Debatte von jedem per-
sönlichen Angriff des Gegners freihielt .

Es ist klar , daß eine wirtschaftlich und stadtpolitisch nicht
gleich in all ihren Einzelheiten und Folgeerscheinungen zu über¬
sehende Vorlage wie die gegenwärtige , auf der nicht nur die

M « st k.
Roman von E . Stieler - Marfhall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m . b. H . Leipzig.)
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Im Sommer ließ Roxenius sich von der Mutter pflegen ; lebt
in der Stille und grübelte . Und schließlich wandelte sich der

Schmerz , den er erlitten , in ein Werk um , dem er sich ganz
hingab — in die Jngeborg -Symphonie . Aber über dem Schaf¬
fen sah er in all der Sommerpracht umher immer die eine

Gestalt, die blonde , schöne Magdalena , in all ihrer Lieblichkeit,
stolz und demütig zugleich , und rein , so über alle Begriffe rein .

Da stand endlich ein Zorn in ihm auf , ein heiliger , gerech¬
ter Zorn darüber , daß dieses reine Bild so falsch sein sollte !

Wenn er die Worte sich ins Gedächtnis rief , die er aus seiner
tiefsten Seele für sie geschrieben hatte , und wenn er sich klar

machte , daß sie diese Worte nicht einmal einer Antwort ge¬
würdigt hatte , so redete er sich immer mehr innerlich in diesen
Zorn hinein und seine Symphonie klang darin aus .

Er hielt es noch weniger lange als sonst in Weimar aus ,
dann reiste er wieder durch die weite Welt . Aber überall ging
Magdalena mit ihm . In den Konzerten lauschte sie ihm . er

sah ihre blauen , träumenden Augen zu sich aufblicken , wenn er
im festlich erhellten Saale Musik erweckte mit seinem Zauber¬
stab . Sie stand neben ihm , wenn ein Kranz schöner, lockender

Frauen ihn umdrängte , ihm schmeichelte und huldigte . Er

fühlte ihren ernsten Blick , wenn er dem lockenden , lachenden
Spiele nicht widerstand und eine von jenen süßen Gestalten
ans Herz nahm.

So sehr er sie zu verachten glaubte , verbannen konnte er

Magdalena nicht aus seinen Gedanken. Ludwig Roxemus
trieb es toll in jenen Zeiten , nirgends fand er Ruhe noch

a« h&tx.ict, huxdi hi- VtvlL .— avb . urlüEte die . Frauender ^en»

Berkehrszukunft Karlsruhes sich aufbaut , sondern auch manche
damit zusammenhängende andere Fragen der Stadtentwicklung
auf eine bestimmte Bahn geleitet waren , daß diese von den
Mitgliedern des Bürgerausschusses und Stadtrats auch nicht
überall unter demselben Gesichtswinkel und mit denselben Vor¬
kenntnissen betrachtet und behandelt werden konnte. Es mußte
deshalb bei zahlreichen Abstimmenden das Vertrauen in die
Sachkenntnis der einzelnen führenden Persönlichkeiten eine sehr
große Rolle spielen und damit war die Wichtigkeit der Be¬
herrschung der Diskussion gegeben , in welcher es darauf ankam,
in einem entschlosienen letzten Sturmangriffe die Freunde oder
Gegner der Vorlage mürbe zu machen und vor allem die noch
Unentschiedenen in den Bann der vorgetragenen Gründe zu
ziehen . Daß die Zahl ' dieser Unentschiedenen und durch die
letzte Debatte selbst erst zu ihrer Stimmabgabe beeinflußten
eine nicht geringe war , hat sich durch die Abstimmung selbst ge¬
zeigt. Es war schon zu erfahren aus der Tatsache , daß noch
Tags zuvor eines der älteren Mitglieder des Stadtrats , einer
der konservativen Führer sogar, sich öffentlich dazu bekannte,
noch zu keiner festen Stellungnahme gelangt zu sein . Um so
mehr aber gelang es der Opposition , ihr Ziel zu erreichen, als
das , was ihrem Sprecher noch an Gründen fehlen mochte , durch
das Gewicht der hinter ihm stehenden Persönlichkeiten aus¬
geglichen wurde . Denn in dieser, man darf sagen stadtgeschicht¬
lichen Angelegenheit , standen hinter ihm ebenso die ersten und
namhaftesten Vertreter der verschiedenen politischen Parteien ,
wie sie hinter dem Oberbürgermeister standen. Und die Be¬
deutung jener N»men ließ dann in der Abstimmung wohl bei
Manchem die Scheu vor einer bloßen dialektischen Ueber-
rumpelung fallen , die ihn sonst vielleicht abgehalten hätte , sich
gerade einem sozialdemokratischenFührer der Opposition an¬
zuvertrauen .

Die Hauptsache aber bei diesem ganzen Männerstreit ist
doch , daß auf beiden Seiten die Redner , ob sie sich auf den
Standpunkt des Oberbürgermeisters oder des Stadtrats Dr .
Dietz stellten, das Wohl der Stadt als das einzig in dieser An¬
gelegenheit Bestimmende erklärten . In dem Händedruck , den
am Schluß der Tagung Herr Siegrist und H

'Kr Dr . Dietz mit¬
einander tauschten, lag deshalb über den persönlichen Wert
der gegenseitigen Achtung hinaus gleichsam eine symbolische
Bedeutung .

Und wie man hier wie dort mit derselben Entschieden¬
heit seinen Standpunkt eingenommen, so soll in der Ein¬
mütigkeit , mit der gleichfalls auf beiden Seiten nichts als
dis Arbeit und Sorge für das Wohl der Stadt zum Leit¬
motiv erhoben wurde , auch die Gewähr liegen , daß in diesem
Zusammenstimmen der Bürgerschaft — einerlei welche Wege
im Einzelnen als die besten angesehen werden — doch im
Grunde die Zukunft der Heimatsstadt am sichersten verbürgt
liegt . (Bürgerausschuß -Bericht stehe Seite 12 .)

Scharnhorst .
Zur Erinnerung an seinen Todestag am 28 . Juni 1813 .

(Unber. Nachdr . verb.)

X Die alte preußische Armee , das Heer Friedrichs des Großen ,
war auf den Schlachtfeldern von Jena und Auerstädt aufgerieben .
Seine Reste waren in der nächsten Zeit bei der von Napoleon meister-

die ihm entgegenblühten hier und dort — und ließ sich feiern
und anbeten .

Nun kam er nach Breslau , und Magdalena wurde wieder
übermächtig stark in ihm . Er wünschte sie zu sehen , er suchte
aus den Straßen nach ihr . Nur um ihr zu zeigen , wie sehr er
sic verachte .

Er fand sie nicht - - aber Hermann trat bei ihm ein , ver¬
gnügt , siegessicher un?ß besitzftolz. Da packte es ihn wie Haß,
und er behandelte den armen , guten Riesen , der nichts Böses
ahnte , mit eisiger, beleidigender Nichtachtung.

Wahrlich eine Heldentat !
Ludwig Roxenius schämte sich ihrer , sobald ihn Hermann

verlaßen hatte , er wollte gut machen , nahm einen Wagen und
fuhr in die Straße , wo Ringers Wohnung lag , die er längst
erkundet hatte . Dort ging er auf und ab und sah zu den breiten ,
hohen Fenstern empor , die blinkend und mit schwerer Spitzen¬
pracht bekleidet, beinahe drohend zu ihm herunterblickten.

Es war in jener Stunde , als Magdalena in ihrem Heimat-
nestchen traurig allein war und über Hermanns Worte
grübelte .

„Da oben also —" dachte Ludwig — „lebt nun die stolze ,
schöne Magdalena , Du alter Silberhaar , Deine Musik — bei
ihrem Krämer . Nein , ich kann nicht hinaufgehen , ich will nicht ,
was soll ich da? Soll ich ihre Hand küssen , die vielleicht meinen
Ring neben dem Trauring trägt ? —“

Tausend Donner noch mal , wie schülerhaft benahm er sich .
Zornig ging er davon .

Im Konzert beherrschte ihn der Gedanke , daß Magdalena
im Saale weilen und ihn sehen könnte, er aber nicht sie. Das
war für ihn qualvoll , wie er noch nie etwas empfunden hatte .
Sein berühmtes , unverstandenes Furioso kam ihm matt und
lächerlich unzulänglich vor , ganz anders hätte 'er zu ihr reden
mögen : Du Falsche — Du Falsche ! Du Schwachherzige , Feige .
Rein , Du taugst wahrlich nicht zur Königin ! — - Am
andern XaflC führte der Zug den fahrenden Künstler am

’f'i ikis

hast angesetzten und durchgesührten Verfolgung zugrunde gegangen,
nur ein kleiner Teil , der in Preußen zurückgeblieben war , konnte aus
dem Zusammenbruch gerettet werden . Rach dem Frieden von Tilsit
mußte aus diesen Trümmern ein neues Heer geschaffen werden . Daß
nun wirklich ein „neues" Heer auf moderner Grundlage gebildet
wurde , datz nicht ein Stückwerk aus den alten Teilen entstand, ist
das unvergeßliche Verdienst Scharnhorsts , dessen hundertjähriger
Todestag in diese Tage fällt . Er ist der Schöpfer des neupreußischen
Heeres, weil die von ihm eingeführten Neuerungen und Reformen
sich so glänzend bewährten , daß sie auch von den anderen deutschen
Staaten angenommen wurden .

Der Geist Scharnhorsts
blieb auch nach seinem
Tode im Heere noch
lebendig und wirkt bis
auf unsere Zeiten fort .
Die Macht seiner Ideen ,
der Einfluß seiner Per¬
sönlichkeit herrscht noch
immer . Es ist kein Zu¬
fall , daß der große Re¬
organisator des Heeres
kein geborener Preuße
war , sondern aus dem
Auslande war . Er war
durch keinerlei Rücksichten
auf das „Althergebrachte "

auf die Tradition beengt .
Objektiv und unparteiisch
hatte er die Schäden und
Mißstände der alten
Armee erkannt und schon
früher Denkschriften über
eine Reform eingereicht,
doch seine Vorschläge

r»
.. . *

fnWr.
Gerh . Iah . David von Scharnhorst.

waren abgelehnt worden . Erst unter dem Drucke der Katastrophe
von 1806 konnte er den Widerstand seiner Gegner überwinden und
den neuen Ideen zum Siege verhelfen . Er allein schuf in unermüd¬

licher Arbeit das Instrument , mit dem es dann gelang , den franzö¬
sischen Eroberer zu besiegen und das Vaterland vom fremden Joche

zu befreien.
Scharnhorst ist am 12 . November 17 .

',5 zu Bordenau an der Leine
in Hannover geboren . Die erste militärische Erziehung erhielt er in
der vom Grafen Wilhelm zu Schaumburg -Lippe auf der Feste Wil -

hclmstein im Steinheimer Meer errichteten Kadettenschule. Er trat
1778 in hannoversche Dienste und wurde 1784 Offizier bei der Ar¬
tillerie . Er nahm Teil am Koalitionskriege gegen Frankreich , zeich¬
nete sich bei der Belagerung von Menin aus , wurde in den General -

stab berufen , trat 1801 in preußische Dienste als Oberleutnant in die
Artillerie . Später wurde er Direktor der von ihm gegründeten
Militärakademie , 1804 in den Eeneralstab versetzt . 1806 war er
Generalstabsoffizier zuerst beim General von Rüchel, dann beim

Herzog von Braunschweig . Auf dem Rückzug der Armee schloß er sich
Blücher an , wurde bei Lübeck gefangen genommen, bald aber aus¬

gewechselt . Vom König , zu dem er sich begab , wurde er zum General¬

stabschef beim preußischen Korps L'Estocqe ernannt und hatte ruhm¬
reichen Anteil an der Schlacht von Preußifch -Eylau . Nach dem

Frieden von Tilsit wurde er zum Vorsitzenden der Armee-Reorgani¬
sationskommission ernannt und hatte in dieser Stellung endlich Ge¬

legenheit , seine ' großen Fähigkeiten und Talente zum Nutzen seines
zweiten Vaterlandes zu verwerten .

Städtchen vorüber , dem traulichen mit den beiden alten
Kirchen, wo er die Wochen damals krank gelegen hatte - .
Wie ein flüchtiges Traumbild stand das stattliche, behagliche
Doktorhaus auf Blitzesdauer vor seinen Augen - . Hätte
doch der Zug gehalten , ohne Besinnen würde er ausgestiegen
sein . Der aber raste mit ihm vorbei , vorbei -

Und wieder jagte er von Stadt zu Stadt — im Ruhmes¬
taumel — aber Magdalena konnte er nicht vergessen .

Wie in der Natur nach einem vorübergerauschten Gewitter
alle Farben prächtiger leuchten , alles Innige noch inniger und
alles Schöne in frischer , noch größerer Schönheit erscheint , und
die Rosen eindringlicher duften , die Vögel glückseliger singen
denn je , so erhebt in einem guten und edlen Menschenherzen
sich alles Liebe und Milde und Gütige besonders hoch, wenn
eben erst ein heftig brausender Zorn alle sanften und schönen
Gefühle mit seinen Blitzen zu erschlagen gedroht hat .

Hermann war wie ein Bruder , ein Freund , ein Geliebter .
Von rührender Aufmerksamkeit gegen seine Frau . Er fragte
sie nach ihren Stunden ihrer Arbeit , war gesprächig und heiter
wie der alte , frohe Hermann , ehe die Musik ihm sein Glück
mißgönnte.

In Magdalena aber klang das schlimme Wort vom not¬
wendigen Uebel nach.

Nein das veMente Hermann nicht . Er war ihr lieb in
seiner geraden , aufrechten Tüchtigkeit. Sie wollte tun , was sie
konnte, um des Hauses Frieden zu wahren , um ihren Mann
glücklich zu machen . Nur e i n Opfer würde sie ihm nicht brin¬
gen können — nun nicht mehr . Aber — ein trübes Ahnen sagte
es ihr oft : Eines Tages würde er doch dieses Opfer von ihr
fordern . Gerade dieses Opfer . Und dann ?

! Nein , jetzt — jetzt und all die Zeit , so lange es noch in ihre
: Macht gegeben war , sollte Hermann glücklich sein .

Sie war gut zu ihm, weich, weiblich , wie niemals zuvor,
« sie entzückte ihn durch kleine, keusche Liebkosunaem die ihm. an
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“Sit - 294Leicht wurde ihm seine Arbeit nicht gemacht , weil er aus allenSeiten auf heftigen Widerstand stieg . Die alten Offiziere wolltenvon den Reformen nichts wissen . Und auch der König war nur schwerzu bewegen, ihnen zuzustimmen. Es bedurfte der ganzen Macht der

Scharnhorstschen Persönlichkeit , und seiner unermüdlichen Tätigkeit ,um das Werk zu einem glücklichen Ende zu führen . Trotzdem konnteer nicht alle feine Ideen ausführen , in vielen Sachen mutzte er sichmit einem Kompromiß begnügen . Von den Schwierigkeiten, die erzu überwinden hatte bei Sachen, die uns heute ganz selbstverständlicherscheinen , macht man sich jetzt schwer einen Begriff . Sprach dochPorck immer nur von diesem „Natterngezücht der Reformer "
. Dies

ist ja auch für unsere jetzige Zeit von Bedeutung , wenn man die
Verhandlungen im Reichstag und die Besprechung der eingebrachtenResolutionen zur Wehrvorlage verfolgt .

Reformen im Heere sind zu jeder Zeit von den alten Militärs
bekämpft worden , es hat der erbittertsten Käitipfe bedurft , um sie
durchzusetzen . Ihr « Befürworter und Verteidiger sind stets als Um¬
stürzler und Revolutionäre hingestellt und bekämpft worden , selbstScharnhorst war davon nicht ausgenommen . Und wenn man die
Erundzüge der Scharnhorstschen Reform und den Inhalt der jetzigenResolutionen vergleicht, so wird man vielfach eine große Ueberein-
stimmung finden und sich dem Eindruck nicht verschließen können, daßsie Scharnhorstschen Geist atmen und nur eine Fortführung seinerIdeen sind.

Scharnhorst hat ein neues Heer auf nationaler Grundlage ge¬
schaffen . Deshalb wurde die Werbung und die Einstellung von Aus¬
ländern beseitigt . Nur Inländer sollen in ihm dienen . Sein Loeal
war die allgemeine Wehrpflicht ohne jede Ausnahme , eine V^ bin-
dung van stehendem Heer und Miliz . Elfteres sollte die Kadres , letz¬tere das zu ihrer Füllung notwendige Menschenmaterial liefern .Damit ist er nicht durchgedrungen. Der König hat das Gesetz über
die allgemeine Wehrpflicht zunächst nicht erlaßen , erst im Jahre 1814wurde sie eingeführt . Auch die Errichtung der Landwehr fand erstbei Beginn des Krieges statt . Die Entwürfe für ihre Aufstellungund alle vorbereitenden Maßnahmen sind aber von Scharnhorst aus¬
gearbeitet . Ihm ist es zu verdanken, daß ihre Errichtung schließlich
so schnell vor sich ging . Da Napoleon die Zahl und Stärke der
Friedensarmee auf 42 000 Mann festgesetzt hatte , half sich Scharnhorst
durch das Krümpersqstem. Es wurden nämlich allmonatlich fünf
ausgebildete Soldaten von jeder Kompagnie in Urlaub geschickt und
ebenso viele Rekruten dafür eingestellt. Auf diese Weise wurde ein
möglichst großer Teil des Volkes wehrhaft gemacht , ohne daß das
stehende Heer auch nur um einen Mann vermehrt wurde , Daherwar es Preußen nach ein paar Jahren möglich , Napoleon ein wohl-
o.usgcbildetes Heer von 150 000 Mann entgegenzustellen. Als dannmit Beginn des Jahres 1813 der Anschluß Preußens an Rußland er¬
folgte, zeigte sich Scharnhorst auch als gewandter Diplomat . Er
brachte den Vertrag zu Kalisch zustande (28 . Februar ) , bewog den
König zur Stiftung des Eisernen Kreuzes (10 . März ) und betrieb
die Erhebung Preußens in energischster Weise.

Das alte , zum größten Teil auf der Werbung beruhende Heerkonnte nur durch harte Strafen , durch Angst und Furcht zusammen-
gehaltell werden . Der Stock regierte , Mißhandlungen waren gangund gäbe . Scharnhorst wollte den Soldatenstand heben, die sittlichen
Pflichten wecken. Nicht aus Furcht vor Strafe sollte der Soldat ge¬
horchen und seinen Dienst versehen, sondern aus Liebe zu König und
Vaterland , aus Ehrliebe und Pflichtgefühl . In der Hebung und
Förderung der moralischen Faktoren erkannte er dies wichtige Mittel ,um große Erfolge im Kriege zu erzielen.

Die Ergänzung des Offizierkorps wurde auf eine ganz neue
Grundlage gestellt. Anstelle der adeligen Geburt trat der Nachweis
genügender wissenschaftlicher Bildung und die Wahl durch das Offi¬
zierkorps. Die Vorrechte des Adels wurden beseitigt und weite
Kreise des Bürgertums zum Eintritt in das Offizierkorps zugelassen .
Auch das ist eine Forderung , die jetzt wiederholt wird , wenn gegendie Bildung besonderer adeliger Regimenter und die Bevorzugungdes Adels in den sogenannten guten Garnisonen vorgegangen wird .Vieles tat Scharnhorst für die wissenschaftliche und fachtechnische
Weiterbildung der Offiziere , wie er überhaupt der Ansicht war , daß
Kenntnisse und Bildung eine notwendige Voraussetzung für den Offi¬
zier seien, damit er seiner Aufgabe als Erzieher und Führer des
Volkes gerecht werden könne .

Nachdem das Projekt der Armee-Reorganisation vom König in
den wichtigsten Grundzügen angenommen und gebilligt war , konnte
Scharnhorst als Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements in
dem neu geschaffenen Kriegsministerium die Ausführung der Armee-
Reformen überwachen. Auch nachdem er in Rücksicht auf Napoleon
seine Stellung niedergelegt hatte , blieb er in ständiger Fühlung mit
seinem Nachfolger. Als der Krieg 1813 ausbrach , war er die Seele
und die treibende Kraft aller Rüstungen und unterstützte die Volks¬
erhebung . Er wurde zum Generalstabschrf bei der BlücherschenArmee ernannt . In der Schlacht bei Großgörschen wurde er ver¬
wundet . Die an und für sich leichte Wunde verschlimmerte sich, da er
sich nicht schonte .

Im Aufträge des Königs trat er noch eine Reise nach Böhmen an,um Oesterreich zum Anschluß an die Sache der Verbündeten zu ge¬winnen . Die Anstrengungen der Reise, verbunden mit den seelischen
Aufregungen , verhinderten die Heilung der Wunde . Der Brand trat
hinzu. Am 28. Juni 1913 starb er in Prag an den Folgen seiner

der stolzen, kühlen Magdalena unbeschreiblich rührend er¬
schienen .

Hingehend fand er sie nun . Er war so wenig ver¬
wöhnt .

And die Liebe zu ihr , die seit zwölf Jahren das stärkst«
Gefühl seines Lebens war , wuchs in der Zeit ins Anerhörte ,
machte ihn zu einem Helden , machte ihn zu einem Kinde , er¬
weckte alles , was gütig und edel in ihm war , ließ ichn mehr Be
deutung gewinnen , als sie von der Natur dem guten , fleißigen
Manne im Grunde zugedacht war .

Denn mit einem großen Gefühl , dem wir uns gänzlich hin -
geben , werden wir selber groß. .

(Fo rtsetzung fol gt . )

Grotzh. Hsftheater zu Karlsruhe .
- Karlsruhe , 28 . Juni . In der gestrigen Neuaufführung

der »E n t f ü h r u n g aus dem Serail " sprudelte der
ewig junge Quell Mozartischer Empfindung und Kunst hell
und herzerfrischend dahin . Ist es nicht, als wäre die Zeit spur¬
los an dem Werke dieses einzigartigen Genius vorübergeschrit¬
ten , ohne ihn zu berühren und dem launischen Wechsel des
Geschmacks , der auch in der Kunst eine Mode diktiert , zu unter¬
werfen ? Nein , an diesem Jungbronn der Schönheit werden
sich unsere Urenkel noch ebenso laben , wie unsere Vorfahren ,die darin den höchsten Ausdruck ihrer Zeit empfunden haben
mögen . Glückliches Geschlecht , dem ein Mozart Zeitgeist werden
konnte. And welch eine der Kunst würdige Aufgabe wäre es ,
dieser unsterblichen Musil in Text und Handlung auch einen
äußeren Kuikstrahmen zu schaffen , der unserer heutigen Zeit
entspricht und damit das Triviale des alten Librettos , das
manchem den Reingenuß der Oper ftörenb beeinflußt , endgültig
aus der Welt zu schaffen .

Die gestrige Aufführung wurde dem Werk in jeder Hinsicht
gerecht . Leichtbeschwingt und voll zärtlicher Innigkeit woben
sich die Kinder Mazartischer Muse um Sinn und Herz.

Verwundung . Es ist ein tragisches Schicksal, daß Scharnhorst den
Erfolg seiner Arbeiten nicht erlebte . Er starb , ehe es geglückt war ,Napoleon zu besiegen und das Vaterland von der Fremdherrschaft zubefreien. Aber unvergessen steht er da , als der große Erzieher und
Schöpfer des modernen preußischen Heeres.

„Eine verlohrene Schlacht wehre kein größerer Verlust für uns
gewest " , schrieb Blücher kurz nach Empfang der Trauerkunde an Hip¬pel, und er hatte recht . Denn die Lücke , die sein Tod riß , ist niemals
ausgefüllt worden . Er war der einzige Offizier , der seiner ganzenAnlage nach sich zum ersten Berater seines Königs geeignet hätte ,und sein diplomatisches Geschick , feine Ueberredungsgabe und nicht
zuletzt fein zäher Wille hätten , auch in der Folgezeit dem Staate
unendlich viel nützen können. Seine Leiche wurde später auf dem
Invalidenkirchhofe in Borlin beigesetzt und sein Grab mit einem vonTieck gefertigten Denkmale geschmückt.

Interessant ist es . daß auch Scharnhorst, wie viele airdcre Män¬ner jener Zeit , z. B . Blücher, Doyen , L'Estocqu, Kleist, v . Nollendorf ,Rückert , Fichte, Hippel , Schön, Frey , Hardenberg , Freiherr v . Steinund andere , Freimaurer war . Er trat am 10 . März 1779 , noch als
Fähnrich im Estorffschen Dragonerregiment , der Loge „Zum goldenenZirkel " in Güttingen bei, von der er am 8 . März 1780 in den zweitenKrad befördert wurde . Bei feiner Aufnahme fungierte Gottfried
Bürger , der bekannte Dichter, als Redner . Es ist gar kein Zweifel ,daß die Freimaurerei auch auf Scharnhorsts Denkungsart eine großeMacht ausgeübt hat . Der Einfluß dieses Bundes auf die Männerund die Bewegung jener Zeit war überhaupt wahrscheinlich viel
größer , als man heute so schlechthin anzunehmen pflegt .Vor der Hauptwache in Berlin ließ König Friedrich Wilhelm III .
km Jahre 1822 Scharnhorst zum bleibenden Gedächtnis eine Bild¬
säule (von Rauchs Meisterhand ) errichten, und feit 1905 ziett »in
Denkmal seinen Geburtsort Bordenau . Auch die Dichtkunst errichtetedem „Waffenschmied der deutschen Freiheit "

manch sinniges Denkmal,und M . von Schenkendorf klagte nach des Helden allzu frühem Tode '
„In dem wilden Kriegestanzc
Brach die schönste Heldenlanze,
Preußen , euer General .
Lustig auf dem Feld bei Lützen
Sah er Freiheitswaffen blitzen .
Doch ihn traf der Todesstrahl . . ..
Keiner war wohl treuer , reiner ,
Näher stand dem König keiner;
Doch dem Volke schlug sein Herz .
Ewig auf den Lippen schweben
Wird er, wird im Volke leben
Bester als in Stein und Erz .

"

Sadifche Chronik.
st, Karlsruhe , 28 . Juni , lleber die Rechnungsabschlüsseder Amor-

tisationskasse und der Eisenbahnfchuldentilgungskaste, die dem land -
ständischen Ausschuß , wie wir schon mitteilten , vorgelegt wurden , ist
noch nachzutragen , daß die Amortisationskasse ihr Vermögen von
14,54 auf 14,91 Millionen erhöhte. Auch der Stand der Eisenbahn -
schuldentilgungskasse ist befriedigend. Der Reinertrag der Staats¬
eisenbahnen im Jahre 1912 belief sich auf 35,49 Millionen , das sind0,5 Millionen mehr als im Vorjahre . Mit . der Minderung der
Pasivzinsen um 1 Million gegenüber dem Voranschlag schließt die
Eisenbahnschuldentilgungskasse mit einem Ueberfchuß von 5,58 Mil¬lionen ab . Im ganzen überschreitet das SchlrHcrgebnis den Vor¬
anschlag um 7 Millionen Mark , da der Voranschlag einen Fehlbetragvon 1,45 Millionen vorgesehen hat . Der Schuldenstand der Eisen-
bahnschukdentilgungskaste betrug am 31. Dezember 1912 556 Millio¬nen , das sind gegenüber dem Vorjahr 13,23 Millionen mehr. Der
Bauaufwand belief sich auf 30 Millionen . Die geringere Schulden-
vermehrung gegenüber dem Bauaufwand ist zurückzuführen auf die
planmäßige Schuldentilgung von 11,39 Millionen und den Ueberfchußvon 5,58 Millionen .= Karlsruhe , 18 . Juni . Die Landwirtfchajtskammer machtdarauf aufmerksam, daß sie zur Förderung der privaten Forstwirt¬schaft Mittel bereitgestellt hat . In allen forstlichen Fragen könnendie privaten Waldbesitzer durch Sachverständige im Aufträge der
Landwirtschaftskammer unentgeltlich Beratung und Auskunft erhallten ; besonders sind vorgesehen : Vorträge , forstliche Gutachten , HolZlanweisungen , Waldwertsberechnungen , Einrichtungswerke und Vollarbeiten zu gemeinsamen Weganlagen . Auch gibt die Landwirt -schaftskammer Unterstützungen zur Aufforstung von geringwertigenGsländen , wobei besonders Waldgenossenschaften zur gemeinsamenAufforstung berücksichtigt werden sollen.

£ Karlsruhe , 28 . Juni . Alljährlich gehen den Landwirten
große Beträge durch Führung von Prozessen verloren , deren
Streitgegenstand ihrem Wert nach sehr häufig verhältnismäßig
geringfügig sind. Die Landwirtschaftskannner hat nunmehreine Einrichtung geschaffen, die dazu dienen soll, eine Schlich¬
tung . von Rechtsstreitigkeiten unter Umgehung des Prozeß ,
weges herbeizuführen . Wir fordern die Landwirte auf , von
derselben recht zahlreich Gebrauch zu 'machen.

4- Aus Bad n, 28. Juni . Im Reichsgefundheitsamt in Berlin
tagte dis durch eine Reihe von Sachverständigen verstärkte Veterinär !
Kommission des Rsichsgssundheitsamts , um ihr Urteil über den

Orchester und Sänger waren gleich gut disponiert . Herr Sie -
w e r t sang den Belmonte mit großer Tonschönheit , die sich beider Arie „O wie ängstlich , o wie feurig " besonders prächtig- ent¬
faltete . Fräulein Scheider war als Constanze gleichfalls
vorzüglich . Frau Müller - Reichel als Blondchen ver¬dient das höchste Lob ; sie entzückte durch ihre feine G: san " s -

^unst und ff.ße Stimme ebenso, wie durch den Charme ihresSpiels . Herr von Schwindt gab Zeinen wirkungsvollen
, Osmin . mit viel Humor und vornehmer Eesangskunst aus -
j gestattet . Herr M e ch l e r machte sich um den Selim recht ver¬dient und Herr Bussard sang und spielte den Pedrillo mit

re - cher Laune und fröhlicher Wirkung . Herr Hofkapellmeff ' er
Reich wein leitete die Aufführung mit sympathischem
fassen ihrer musikalischen Werte . Der Beifall des Publikumswar deshalb ein herzlicher.

Isil in Stuft art.
— St, . .rgart , 27 . Juni . (Tel .) Aus dem in der heutigen 21.Vertreter -Versammlung der Deutschen Journalisten - und - Schrift -• steller-Bcreine erstatteten Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die• Mitglisderzahl zur Zeit dreitausend beträgt . Ein Vorschlag W e n-

zel -Vcrlin , die Frage des Verrates militärischer Geheimnisse vonder Tagesordnung abzusetzen , weil diese Frage nur von Reichsange¬hörigen entschieden werden könne , während dem Verbände auch
Schweizer und Oesterreicher angehörten und weil sie vom Reichsver¬band der Deutschen Presse auf seiner letzten Generalversammlung in
Düsseldorf in durchaus sachgemäßer und zutreffender Weise behandeltworden sei, wurde abgelehnt .

Nach einem Referat von Oppenheim -München über Schrift¬
steller und Kinotheater wurde folgender Antrag angenommen :
„Die Ortsverbände zu veranlassen, bei den Einzelstaaten Schritte zutun , daß bei Ausübung der Zensur über Kinostücke ein Mitglied des
Verbandes als Peirat beigezogen werde.

Zur Frage der Vorbildung der Journalisten wurde folgende
Resolution angenommen : Der Verband erklärt in Aebereinstimmungmit dem Reichsvcrband der deutschen Presse unbedingt daran festzu-

Wert einiger Verfahren zur Bekämpfung der Maul - und Alane* ]scuche abzugeben. Den Beratungen lagen die Ergebnisse eingehend« 1
prakrischer Versuche zu Grunde , die mit den Verfahren seit dem Okt» !ber vorigen Jahres durch die Beterinärabteilung des kaiserliche, !
Gesundheitsamtes gemacht waren . Sie führte zu dem Ergebnis , dHes bisher noch nicht gelungen ist , den Erreger der Maul - und Klauen, |
seuche zu finden.* Karlsruhe , 28 . Juni . In dem vom Badischen Landet, !
wohnungsverein vvr einigen Monaten ausgeschriebenen Wett¬bewerb zur Erlangung mustergültiger Entwürfe für Klein¬
wohnungshäuser sind etwa 7V Projekte , eingelaufen . Diesel¬ben wurden am 24. und 28 . Juni von dem Preisgericht in
eingehender Weife begutachtet . Dasselbe hat vier Preise ver¬teilt und zehn Entwürfe angekauft . Verfasser des mit den,
1 . Preis bedachten Entwurfes ist Herr Karl Friedrich , stutz,
arch . , Karlsruhe ; ein 2 . Preis fiel an die Herren dipl . iirg.Max Philipp und Emil Eutmann , Architekten , Karlsruhe ,gemeinsam , ein weiterer 2 . Preis an Herrn Jmberq , Archft
tckt , Stuttgart , der 3 . Preis an Herrn Ruoolf Bocgele , Bau¬
inspektor, Karlsruhe . Angekauft wurden die Entwürfe fol¬
gender Herren : dipl . ing . Mar Philipp und Emil Gutman «.Architekten, Karlsruhe . Botz und Weisbrod , Architekten,Karlsruhe ; Dr . ing . Karl und dipl . ing . Fritz Schröder, Archi¬
tekten, Heidelberg , Joseph Wüst , Architekt, Freiburg , Karl
Mannhardt , Architekt, Kiel , Dr . ing . Karl und dipl . ing. !
Fritz Schröder, Architekten, Heidelberg . Joseph Wüst , Architekt, !
Freiburg , Fritz Luick , stud arch . , Stuttgart . Sämtliche Ent - 1
würfe sind vom 28 . Juni ab auf die Dauer von 2 Wochen in :
Freiburg i. Br ., Kaufhaussaal , ausgestellt .

: ! : Karlsruhe , 28 . Juni . Die Eeneraldirektion der Imi, ]
Staatseisenbahnen weist mit besonderer Bekanntmachung da¬
rauf hin , daß die im kommenden Herbst und besonders in den !
Monaten Oktober und November eintretende Steigerung des !
Eüterversandes hinsichtlich der Wagengestellung auch dieses
Jahr große Ansprüche an die Leistungsfähigkeit der Eisenbah.
nen stellen wird , und daß die Eisenüahnverwaltungen schon
jetzt alle Vorkehrungen treffen , die eine möglichst glatte Ab.
Wicklung des zu erwartenden starken Verkehrs gewährleisten .
Es ist dringend erwünscht, daß zur Bewältigung des Verkehrs
die Bestrebungen der Eisenbahnverwaltungen von den Vcr>
kehrtreibenden unterstützt werden . Zur Milderung der Ee-
stellungsschwierigkeiten im Herbste würde es erheblich beitra¬
gen , wenn der Bezug der Massengüter — besonders der Koh¬
len und Düngemittel — auf einen längeren Zeitraum verteilt
und tunlichst schon während des Sommers abgewickelt , jeden¬
falls über nicht ausschließlich auf die Herbstmonate verschoben
wird . Ferner würde durch eine volle Ausnützung des Lade¬
gewichts die Bedarfszahl der Güterwagen nicht unbedeutend
eingeschränkt werden können ; auch eine möglichst schnelle Be-
und Entladung der Güterwagen würde den Wagenumlauf ver¬
bessern . Alle Verkehrtreibenden werden dringend ersucht, zim
eigenen Vorteil und zum Vorteil der Gesamtheit hiernach zu
verfahren . Besonders wird noch darauf hingewiesen , daß Lei
Ausnützung des Ladegewichtes der Güterwagen von 15 uyd
mehr Tonnen Ladegewicht ein Frachtnachlaß gewährt wird

~ Graben , 28 . Juni . Der am vergangenen Donnerstag
unter dem Verdacht des Meineids verhaftete Kaufmann Will '
Kämmerer ist gestern wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da
sich der Verdacht als unbegründet erwies .

Stupferich (A . Durlach) , 28 . Juni . Gestern mittag
gegen 2 Uhr ging über unfern Ort ein schweres Gewitter .
Der Blitz schlug , ohne zu zünden , in den Kirchturm , der obm>
Blitzableiter ist, und richtete erheblichen Schaden an.

' W Ersingen ( A . Pforzheim ) , 28 . Juni . Die hiesige Ge¬
meinderatswahl ist vom Bezirksrat für ungültig erklärt wor¬
den. Es standen sich zwei Vorschläge gegenüber , ein sozial¬
demokratischer und ein von Zentrumssefte ausgegebeneS
Sieger blieb der Zentrumsvorschlag mit 183 über den sozial¬
demokratischen mit 168 Stimmen . Die Wahl wurde jedoch
vom unterlegenen Teil angefochten , weil die Wahlzettel der
Zentrums nur die halbe Größe des vorgeschriebenen Formats
hatten und somit , wie sich aus Aeußerungen von Mitgliedern
der Wahlkommission bei Abgabe der Stimmzettel und bei deren
Zählung ergab , trotz des Wahlumschlags äußerlich kenntlich
waren . Der Bezirksrat erklärte deshalb den ganzen Wahlakt
für ungültig . Die Wahl von drei Eemeinderatsmitgliedern
muß deshalb von neuem vorgenommen werden .

I. Mannheim , 28 . Juni . Der in Schiffahrtskreisen sehr be¬
kannte Inspektor der Rhein - und Seeschiffahrrsgesellschaft in
Mainz . Herr Fritz Wehncr , ist gestorben. Aus diesem Anlaß
haben die Schiffe der Gesellschaft Halbmast geflaggt . Wehner
war früher lange Jahre Kapitän bei der Firma .

halten , daß der Beruf des Journalisten allen Begabten zugänglich
bleiben muß. Der Verband lehnt jede zwangsweise Vorbereitung
aus den Iournalistenberuf durch Schulen , Hochschulen oder private
Unterweisung ab . Er hält es aber für wünschenswert, daß an Hoch¬
schulen , die über geeignete Lehrkräfte verfügen , Vorlesungen über
die rechtlichen , technischen und kaufmännischen Grundlagen redak¬
tioneller Tätigkeit eingesührt werden , um Interessenten Gelegenheit
zur theoretischen Unterweisung in dieser Beziehung zu geben.

— Dettenhausen (Württbg .) , 27 . Juni . Heute nachmittag emp¬
fing das Königspaar eine Abordnung des Vettretertggrs des Ver¬
bandes der Deutschen Journalisten - und Schriststellrrvereine , insge¬
samt 30 Vertreter der bei der Tagung beteiligten Vereine aus
Deutschland und Deutsch -Oesterreich . Der Empfang fand im Resek-
iorium des Schlosses statt , wo den Teilnehmern Erfrischungen gereichtwurden . Das Königspaar erschien mit der Fürstin » . Wied und lieh
sich durch den Oberhofmarschall und den Kabinettschef der Reihe nach
die einzelnen Mitglieder der Abordnung vorstellen. Der König sprach
mit sämtlichen Teilnehmern und zeigte großes Interesse für die Ver¬
handlungen des Vertretertages und für die Angelegenheiten der
Presse und der Schriftstellerschaft. Die Königin ließ sich in erster
Lttne die beteiligten Damen vorstrllen , die auch von der Fürstin von
Wied ins Gespräch gezogen wurden , worauf sich die Königin noch mit
einer großen Anzahl Herren über literarische und andere Fragen
unterhielt . Der Empfang der Teilnehmer dauerte anderthalb
Stunden .

— Stuttgart , 27 . Juni Heute abend veranstaltete die Stadt¬
verwaltung Stuttgart einen Empfang der Vertreter der Jaurnalisten -
und Schriststellervereine im Sitzungssaal des Rathauses , das mit
Blumen und Blattpflanzen reich geschmückt war . Oberbürgermeister
Lautcnschlager begrüßte die Anwesenden im Namen der Stadtverwal¬
tung und leitete in launigen Ausführungen auf ein Hoch auf die
Gäste über . Dr . Obst -Hamburg dankte für den herzlichen Empfangund nach ihm sprach Bürgerausschußobmann Dr . Wölz, der ein Hoch
auf die Damen ausbrachte . Außer den Mitgliedern der Vereine mit
ihren Dkkinen und den Mitgliedern der Stadtverwaltung bemerkte
man unter den Gästen Staatsrat v . Gemmingen und Staatsrat o.
Mosthai.



294
ld KlavtH, |
eingchendq !

dem Oft«,
kaiserliche,
gebnis,
nd Klauen .

it Landes , »
ien Wett - ff
iir Klein - _
. Diesel.. |
gcricht in
»reise net

mit den,
rich . sind,
dipl . ing.
karlsruhe
rq , Archiv
tele, Bau-
Dütfe fol-
Gutman»,
rchitekten, ,
er. Archi - 1
ttg , Kar! |
dipl . ing.
Architekt ,

liche Ent¬
jochen in

der bad. 1
chung da.
rs in den
:rung des !
h dieses
Eisenbah. .
ten schon
latte Ab.
ihrleisten.
Verkehrs

den Ver,
der Ge-

ch Leiträ¬
der Koh¬
lt verteilt
lt , jeden-
lerschoben
>es Lade-
iedeutend
relle Be¬
lauf ver-
ucht, zun,
ernach zu
. daß bei
. 15 und
wird

mnerstag
nn Will »
irden, da

r mittag
siewitter .
der ohne
n .
esige Ec-
ärt wor-
n sozial ,
rgebeneS
n sozial-
r jedoch
eitel des
Formats . ^
gliedern
>ei deren
kenntlich
Wahlakt
gliedern

sehr be- J
chaft in 1

; Anlaß
Wehner

»gänzlich
Bereitung
: private
an Hoch -
;en über
n redak -
legenheii

ag emp -
)es Ver»
e, insge -
ne aus
n Refek-
; gereicht
und lieh
:ihe nach
ig sprach
die Ber¬
ten der
t erster
:ftin von
noch mit
Fragen

derthalb .

Stadt -
»alistrn -
vas mit
rmeister
verwal -
auf die

impfang
in Hoch
ine mit
«emerkte
tsnrt o.

294 Mittagblatt . Samstag, den 28. Juni 191?
1. Mannheim , 27 . Juni . Ein Abenteurer ichlimmster Sorte stand

tu der Person des 23 Jahre alten Kutschers Alfred Folz aus Z -vei -
drücken vor dem Schöffengericht . Folz unterschlug dem Metzgermcistec
Wilhelm Gabel von hier , bei dem er gerade zwei Tage in Stellung
war , 960 Mark , die er auf die Viehmarkcbaük bringen sollte . Er
fuhr im V - Zug nach Karlsruhe , wo er in Gesellschaft von 3 „Damen "

an einem Tage das ganze Geld verjubelte . Am andern Tag bestieg
ec einen Schnellzug . und wollre 2. Klasse nach Paris fahren . Ein
Kriminalbeamter versuchte vergebens , ihn festzunehmen : der Zug
fuhr ab , aber in Oos wurde er bereits aus dem Zuge geholt und nach
Mannheim gebracht . Nach seinen Erzählungen hat Folz ein sehr be¬
wegtes Leben hinter sich . Sein Vater ist ein Amerikaner seine
Mutter Kapitänin in ddr Heilsarmee in London . Er selbst harte den
mexikanischen Krieg mitgemacht und wurde dabei durch sechs Kuoeln
verwundet . Von da ging 's nach Paris und dann nach Deutschland .
Seit 1909 befindet er sich im Ausland unter folgendem Namen :
Älfredo Madero , Offizier der Marine , Newyork . Das Gericht sprach
jjbcr ihn eine Gesängnisstrafe von 9 Monaten aus

X Tauberbischofsheim . 28 . Juni . Zur Versorgung der
Taubergegeud mit Elektriztüt sind jetzt von beteiligter Seite
Schritte unternommen worden , um von drei Ueberland,zentra¬
len die Aufstellung eines entsprechenden Projekts zu erhalten .
Im Laufe des Monats Juli wird eine Versammlung von Ver¬
tretern de: beteiligten Gemeinden hier abgehalten werden , aus
welcher das Projekt erörtert wird .

X Taubeedischofshcim , 28 . Juni . Zur Sanierung des in
Konkurs befindlichen hiesigen Brauhauses , A .-E . , wurde dem
Gericht ein Zwangsvergleich vorgeschlagen , wonach der Fort -
bestand des Unternehmens unter der seitherigen Gesellschaft
möglich ist .

R Vom llntermain . 28 . Juni . Eine interessante Erschei¬
nung konnte man dieser Tage bei einem der schweren Eewrttci
beobachten . Ein - große Schar Stare kam dahcrgeflogen , als
plötzlich bei einem Blitze die ganze Schar zu Boden geworfen
wurde . Ein Teil flog gleich wieder weiter , ungefähr 20 der
Vögel lagen aber vom Blitze getroffen tot am Boden .

D Lahr . 28 . Juni . Um einen gewissen Druck auf die hier
sehr hohen Milchpreisc auszuübcn , verkauft die Stadtverwal¬
tung von jetzt ab wieder kondensierte Milch zum Selbstkosten¬
preis von 45 Pfg . für die Büchse.

" Freiburg , 28 . Juni . Der Badische Landeswohnungs -
ncrein hält , wie bereits gemeldet , am Samstag nachmittag
2 *4 Uhr im Kornhaussaalc seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab , in der Herr Oberbürgermeister Dr . Minierer über
die Wohnungspolitik der Stadt Freiüurg und Herr Stadt¬
rechtsrat Dr . Möricke aus Karlsruhe über städtische Woh¬
nungsnachweise berichten werden .

A Lörrach , 27 . Juni . In der Voraussicht , eine Garnison
zu erhalten , hatte die Gemeindeverwaltung hier den Waidhos' mit dem umliegenden Gelände und Wald zum Zwecke eines
Exerzierplatzes bedingungsweise erworben . Da aber von Ber¬
lin ein ablehnender Bescheid eintraf , so verzichtet die Stadt
nun aus diesen Erwerb .

ö Neustadt i . Schwarzw . , 28 . Juni . Am Sonntag , den
29. Juni , feiert der hiesige Männergesangverein Hochfirst sein
goldenes Jubiläum . Ein Festkonzert soll den Höhepunkt der
Jubiläumsfeier bilden .

© * Vonndorf t . Schw . , 28 . Juni . Die hiesige Volksschule
mußte infolge Auftretens von Scharlach bis auf weiteres ge¬
schlossen werden .

cgi Schonach (A . Triberg ) , 28 . Juni . Bei der Büroermci -
sterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Kuner einstimmig
wiedergewählt .

. 0 Furtwangen , 28 . Juni . Eine Abordnung , welcher Bür¬
germeister Hcrth , Gemeinderat , .Fabrikant Siedle und der Vor¬
stand der Eroßh . Ilhrmacherschnlc , Professor Baumann an -

gehört , begibt sich nach Karlsruhe , um dort in dem zuständigen
Ministerium wegen der Uebernahmc der Ilhrmacherschulc durch
den Staat vorstellig zu werden .

X Furtwangen , 28 . Juni . Von der Schwarzwatder Han¬
delskammer war vor einiger Zeit angeregt worden , die Ein¬
richtungen der Schrcinerabteilung der Großh . Schnitzereischule
für die Bedürfnisse der SchWarzwaldindustrie weiter auszu -
bauen . In den letzten Tagen fand nun hier eine Besprechung
des Direktors des Landesgcwcrbeamts , Geh . Rat Dr . Cron ,
mit den Vertretern der industriellen Kreise von Furtwangen ,
Triberg , St . Georgen , Föhrenbach und Lenzkirch in Anwesen¬
heit eines Vertreters der Schnitzereischule und der Schwarz¬
wälder Handelskammer statt . Es kam dabei zum Ausdruck ,
daß bei dem immer fühlbarer werdenden Mangel an

Schreinerst für die Ahrgehäusefabrikarion fachlich gebildete
Leute nicht nur in zunehmenden Maße gesucht, sondern beson¬
ders auch sehr gut bezahlte Arbeitsträfte seien . Die Schreiner -

werkstätte der Schnitzereischute erhält geeignete Maschinen mit

Aus Knnft und Wissenschaft .
DT . Berlin , 28 . Juni . tPrivattcl .) Di - Blättermel¬

dung , daß Prof . Eduard Schröder in Göttingen zum Nach¬
folger von Erich Schmidt nach Berlin bestimmt sei , bestätigt
sich nicht.

— Budapest , 27 . Juni . (Tel .) Der Chefredakteur dos „ Postei

Lloyd "
, Sigmund Singer , ist .heute nachmittag gestorben .

Rosenzeit im Karlsruher Ztadtgarten .
Von I . Cahnmann .

Hochrot , gelblich oder weiß , am meisten jedoch in der ihnen

eigentümlichen rosenroten Färbung leuchten die Königinnen d«

.Garten aus dem satten Grün der Sträucher und gleich . einer jauchzen¬
den Farbenorgie prangt jetzt das Rosarium draußen im Stadtgarten
in der schier erdrückenden tleberfülle der viclblättrigen Blumen . Pa¬

radiesartig erscheint der Rosenhain in seinem blitzenden , lachenden
Rot ; und unbeschreiblich lieblicher Duft erfüllt die laue Sommerluft

mit süßem Wohlgeruch . Schön gepflegte Wege winden sich in oem

ellipsenförmigen Rosenhag hinein zum rosenumrankten Pavillon , der

zur Ruhe und Rast einlädt . Wunderbar wirkt hier die köstliche Äw

läge , die eines landschaftlichen Charakters nicht entbehrt und doch

mit der übrigen Umgebung ein harmonisches Ganzes bildet uiw dem

Garten eine gar glückliche Gesamtstimmung gibt . Gegen 860 emun

Rosen sind innerhalb des Rosariums angepflanzt . Die vielfachen

Wege schlängeln sich zu den einzelnen Gruppen , den Rankroscn und

Pyramiden , welch ' letztere mit besonders prächtigen , stark wachsen¬

den Tee - und Remontanrosen bekleidet sind . Wer mittelgroße Beere ,

bepflanzt mit hochstämmigen , schön gegliederten Rosen , umgeben die

schattig - kühle Laube . Auf den übrigen , unregelmäßigen Beeten wech¬

seln Tee - , Bourbon - und Noisetterosen miteinander ab . Sehr lieb¬

lich nehmen sich die teils mit Schling - , teils mit Rankrosen über und

über umwundenen Krcuzbögen aus , die dem Haine ein phantastisch -

märchenhaftes Gepräge verleihen . Es würde zu weit führen , all die

Rosenarten aufzuzählen , die das Auge des Besuchers zu entzücken ver¬

mögen , die aber andererseits auch dem Botaniker reichlich Geregen -

bert rum Studium celkiv
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Krastvcrrieb , wodurch die Schüler außer der bewährten exak¬
ten Ausbildung in der Handfertigkeit auch im maschinellem
Betrieb erfahren werden .

( : ) Villingcn , 28 . Juni . Lom Kriegsministerium ist nun
beim Bürgermeisteramt die offizielle telegraphische Nachricht
eingezangen , paß Villingeu als Standort für ein Bataillon
Infanterie des Regiments 169 zum 1 . Oktober 1913 bestimmt
wurde . Die Vorbereitungen für eine baldige Inangriffnahme
der Barackcnbautcn sind von der Stadt bereits getroffen .
Ebenso ist das nötige Gelände für Kaserne und Exerzierplatz
bereits feit längerem sicher gestellt . Der Bürgerausschuß wird
sich wohl schon im nächsten Monat mit der Erstellung der Bau¬
ten zu beschäftigen haben .

cf Vom Vodensee , 28 . Juni Zur Zeit finden auf dem
Bodensce — Höhe Meersburg -Rorschach — ganz ergiebige
Blaufrlchenmassenfänge statt , sodaß Hotels und auch Privaten
Gelegenheit geboten ist , diesen Edelfisch um billiges Geld zu
erwerben . Eine Fischerflottille von ungefähr 60 Kähnen ist
mit dem Fang beschäftigt . An die Württembergische Fischerei¬
genossenschaft in Friedrichshafen werden täglich ungefähr
3500 Stück Felchen abgeliefert . (Konst . Nachrichten .)

Jur bevorstehende « Landlagswahl .
Karlsruhe , 28 . Juni . Wie dem „Volksfr .

" aus Lan -
genstrinbach gemeldet wird , hat eine dort am Dienstag abend
stattgefundcne konservative Vsrtraucnsmännerversammlung
den Beschluß gefaßt , an Stelle des bisherigen Abg . Gierich
den Bürgermeister Schöpfte von Langensteinbach als Land¬
tagskandidat aufzustellen . schöpfte gehörte bisher zwar
keiner Partei als Mitglied an , er galt aber als liberal .

Karlsruhe , 27 . Juni . Das Lahrer Zentrumsblatt
gibt seinen Lesern Kenntnis von der Aufstellung der natio¬
nalliberalen Landtagskandidatur des Herrn C. A . Meyer und
knüpft daran folgende Bemerkung : „In Anbetracht der
Situation in Baden , die einen Kampf gegen den immer stär¬
ker werdenden Einfluß der Sozialdemokratie bedingt , wird
das Zentrum stets dabei sein , wenn es der Sozialdemokratie
ein Mandat zu entreißen gilt . Stadtrat Meyer , der als
Rechtsliberaler geschildert wird , dürfte der Stimmen des
Lahrer Zentrums wohl sicher sein .

"
_

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. Juni .

A Der Großhcrzog und die Großherzogin treffen im
Laufe des heutigen Nachmittags im Auto aus Zwingenberg
wieder hier ein .

A Auszeichnung . Der Präsident des Badischen East -
wirteverbands , Herr Heinrich Fecht in Karlsruhe , erhielt auf
dem Bundestag deutscher Gastwirte in Trier für seine her¬
vorragende Verdienste um das Gastwirtsgewerbe die goldene
Bundesmedaille .

St . iA, Erundbcsitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Mai 1913.
Es wurden 56 ( 1912 : 50) Liegenschaften im Gesamtwert von 663199
Mark (539 945 Mark ) verkauft . Davon sind 9 (10) mit einem Wert

von 446 700 Mark (397 379 Mark ) bebaute , 37 (40) mit einem Wert

von 168 499 Mark (142 566 Mark ) unbebaute Grundstücke , und 2 (—)
bebaute Grundstücke wurden zusammen mit 2 (—) unbebauten ver¬

kauft im Gesamtwert von 48 000 Mark (— Mark ) . Unter den un¬
bebauten Grundstücken befinden sich 15 (22) Bauplätze im Werte von
137 260 Mark (104 815 Mark ) . Baugenehmigungen wurden 104

( 1912 : 79) erteilt , darunter für Wohngebäude 22 (15) . Bauabnah¬
men fanden 9 (83 ) statt , darunter für Wohngebäude 6 (35) , davon in
der Gartenstadt (31 ) . .

'.T Die Baufach -Ausstellung in Leipzig wird in diesem Sommer
das Ziel vieler gewerblicher Verbände und Vereinigungen sein . Auch
das Verbandsprüsidrum der badischen Gewerbe - und Handwerkeroer -

cinigungcn gibt seinen Mitgliedern mit Familienangehörigen und
allen Handwerksmeistern und Gewerbetreibenden in Baden Gelegen¬
heit . zu ermäßigtem Preise gemeinschaftlich dieser internationalen

Baufach - Ausstellung einen Besuch abzustatten . Die Reise erfolgt
mittelst eines Eesellschaftsonderzugs Donnerstag , den 14 . August
abends , ausgehend von Freiburg i . Br . mit Aufenthalt in Offenburg ,
Rastatt , Karlsruhe , Bruchsal , Heidelberg , Mosbach und Lauda über

Würzburg , Erfurt und
'

Halle . Die Rückfahrt von Leipzig erfolgt
Sonntag , den 17. August nachts . Der Fahrpreis Karlsruhe -Leipzig
und zurück beträgt in 3 . Klasse 19 - tt . Die Ausstellungsleitung hat
sich in dankenswerter Weise bereit erklärt , mit solchen gewerblichen
Betrieben in Verbindung zu treten , um den Teilnehmern des Son -

dcrzugs die Erlaubnis einer Besichtigung zu erwirken . So bietet
denn die Baufach -Ausstellung und die Stadt Leipzig selbst viel des

Interessanten und wertvolle Anregungen für jeden Besucher und es
kann nur begrüßt werden , wenn der Landesverband Gelegenheit
gibt , durch Führung eines Eefellschaftssonderzuges einen billigen
Besuch der Leipziger Ausstellung zu ermöglichen . Alle Anmeldungen
hierzu nimmt die Geschäftsstelle des Eewerbevereins Karlsruhe ,

Lcnzstraße 7, bis 1 . August entgegen , woselbst auch jede weitere Aus¬
kunft erteilt wird .

T . Die Schiitzenzcfellsch .'.ft veranstaltet zur Feier des Geburts¬
tages des Eroßherzogs . ihres hohen Protektors , am Sonntag mittag
von 3—7 llchr ein Festfckießen mit anschließendem Bankett im Schützen¬
haus .

::5 Karlsruher Ruder -Regatta . Zu der am morgigen Sonntag
statrsindenden Ruderregatta hat Prinz Max fein Erscheinen zugesagt .
Ziel und Festplatz befindet sich an der Mündung des Stichkanals in
das Süd - bezw , Mittelbecken . Die prachtvolle Lage des Platzes er¬
möglicht das bequeme Ileberfehen der ganzen 2000m langen Rennstrecke .
Drei große gedeckte Hallen schützen das Publikum vor jeder Ungunst
des Wetters . Während der Rennen ist großes Militärkonzert der
Leibdragonerkapelle . Der Kärtcnvorverkauf in den bekanntgegebencn
Geschäften wird am Sonntag um 12 Uhr geschloffen. Für die Be¬
quemlichkeit und Unterhaltung der Zuschauer ist in jeder Weise bestens
Sorge getragen , so daß ein Besuch sich wohl vollauf lohnen wird . —
Zu den Rennen selbst sei bemerkt , daß vorzüglicher Sport geboten
werden dürfte . Es wird sich die Elite der süddeutschen Ruderer aus
Mannheim , Ludwigshafen , Heidelberg , Heilbronn , Frankfurt , Stutt¬
gart , München , Konstanz , Frankenthal : Speyer , Straßburg und Rcu -

magen a . d . Mosel mit den Karlsruher Sportkameraden in fried¬
lichem Wettkampfe messen Allgemeines Interesse dürfte insbesondere
auch das Starten des 40 jährigen Olympiasiegers Wilker im Zweier
ohne Steuermann vom Ludwigshafener Ruderverein , sowie des viel¬
versprechenden Heidelberger Skullers Graf , welcher kürzlich den großen
Einer auf der Berliner Regatta gewann , erregen . — Bei bet großen
Zahl der Meldungen müssen bereits Samstag , abends 6 Uhr , und
Sonntag , morgens 8 Uhr , Vorrennen abgehalten werden , so daß für
die am Sonntag nachmittag stattfindenden Hauptrennen die Spreu
vom Weizen gesondert sein wird , und sich ziemlich ebenbürtige Gegner
gegenüber stehen werden und spannende Endkämpfe zu erwarten sind .

>4 = Chorkonzert des Nürnberger Lehrergesangvereins . Es sei
hiermit nochmals auf das heute abend !L>9 Uhr im Muscnumsaal
stattfindende große Chorkonzert des Nürnberger Lehrergesangvereins
( ca . 300 Damen Wb Herren ) hingewiesen . in welchem sowohl ge¬
mischte Chöre von Mendelssohn uno Hans Huber , wie apch Frauen -
chöre von Schumann , als auch Männerchöre von Reger , Wyrott ,
Hegar , Kirchl und Wolfrum zur Aufführung gelangen werden . Der

-Dirigent dieser hervorragenden Chorvcreinigung , Herr Kapellmeister
Heinrich Laber , ist unseren Musikfreunden bereits durch seine wieder¬
holten Konzerte mit dem Baden - Badener Streichquartett bekannt .
Der Abend verspricht einen außerordentlichen Kunstgenuß .

[ Stadtkartcnkonzert . Morgen . Sonntag , 29. Juni 1913 , von
' - 12 bis 'Ai Uhr , wird die städtische Schülerkapelle bei günstiger
Witterung im Stadtgarten ein Freikonzert veranstalten .

' Dabei
werden folgende Stücke zum Vortrag kommen : „Gottes Macht" , Cho¬
ral von Beethoven ; „Mit Herz und Hand fürs Vaterland "

, Marsch
von Jessel ; „Introduktion und Chor aus Troubadour " von Verdi :
„Schmeichelkätzchen "

, Salonstück von Eilenberg : „Frohsinn auf den
Bergen ", vier Ländler von Fetras : „Jolly -Marfch" von Komzat.

st, Riga spielt nur noch drei Tage im Cafe Bauer . Montag , den
30. ds . ist Abschieds - und Ehrcnabend , worauf hiermit aufmerksam
gemacht wird .

X Sommer - Theater . Man -schreibt uns : Heute Samstag findet
die fünfte Wiederholung von dem Fall ' fchen Operttenschlager „Der
liebe Augustin '! statt . Sonntag gelangt Lehars Operette „Eva " zur

. Aufführung . Die Vorstellung beginnt um 8 Uhr . Montag bleibt
das Theater einer Vereinsvorstellung halber , geschlossen. — Weiter
wird uns mitgeteilt , daß Herr Kapellmeister Heller aus dem Ver¬
bände des Sommer -Theaters ausgeschieden ist. Die musikalische
Leitung hat schon von der Eröffnungsvorstellung an Herr Kapell¬
meister Walter Wiegert . Die Akustikschwierjgkeiien sind durch das
Aufhängen eines Vorhanges über dem Hockparkett nunmehr behoben.

Hl Die Heilsarmee wird am 29 . Juni ihren neuen Saal , Kaiser ,

straße 93, eröffnen . Der Chefsekretär der Heilsarmee von Deutsch¬
land , Oberst Eovaars , wird diese Feier leiten und morgens 10 Uhr ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8l1 Uhr Versammlungen halten . Ehe
der Oberst nach Deutschland kam, war er einige Jahre Leiter der
Heilsärnice auf Java . Es ist dieses der erste Besuch des Obersten in

unserer Stadt ; dieser wird über die Tätigkeit der Armee in Java
und insbesondere die Arbeit unter den Aussätzigen sprechen . Major
Holm , sowie andere Offiziere und Soldaten werden den Obersten
begleiten . Vormittags und nachmittags wird die Mannheimer Musik -

kapelle spielen .
$ Vom Blitzschlag getötet wurde .gestern nachmittag wäh¬

rend des über unsere Stadt niedergehenden Gewitters der
hier wohnhafte , verwitwete Taglöhner Ludwig . Scholl , wäh¬
rend er am Bahnbau zwischen hier und Durlach arbeitete .
Er hinterläßt vier erwachsene Kinder .

k -?. Auch ein Rekord . In der Zeit vom ll . bis 23 . Juni
wurden hier nicht weniger wie 13 Fahrräder gestohlen . —

Karlsruhe wird Großstadt .

Aus den MuchdarUrndsrn .
2 Ludwigshafen , 28 . Juni . Der hier beschäftigt gewesene

Taglöhner Jakob Rohr aus Venningen stürzte sich aus Lebens¬
überdruß in den Rhein . Die Leiche ; wurde bei Gernsheim
gelandet .

Und außerhalb des duftenden Rosenparkes ! Wohin der Blick auch

schweift , oft hinüber zum malerischen See oder zum Bassin der tro¬

pischen Wasserpflanzen , diesseits oder jenseits des breiten Promena -

denweges oder der duftenden Platanenallce : eine unendliche Biu -

menzier , ein einziger Blumenschmelz , bunte , prangende Beete , aus
denen die Herrlichkeit aller Farben losgelassen scheint . Geschickt und

gediegen sind die runden und ovalen Beete angelegt und was die

taufenden und nbertavsenden schillernden Blumen , mit denen der

Rasensmaragd durchstickt . ausatmen , für unsere Lungen ist es Nektar .
Unter der Blütenpracht am llfer des grünschimmernden Sees erkenne,i
wir die for,neureichen Begonien , das indische Blumenrohr mit seinem
eigenartigen Blattwerk und den in prächtig ?», Farben leuchtenden ,
großen Blüten , mannigfache Arten von Glockenblumen , die Ritier -

sporn , die hellrot blühende Lobelin cardinalis in verschiedenen Varia¬
tionen , der purpurrvtc Fingerhut und andere ; und zwischen den

schmucken Beeten zerstreut stehen zahllose seltene Bäume oder exotvche
Pflanzen . Da sind zu neunen die österreichische Schwarzkiefer , der
Sanddorn , die zu einer Gruppe vereinigten , schön blühenden Paeonia
arborea . der bunte Ahorn , der Feuerüorn , dann eine Gruppe des

morgenländischen Lebensbaumes , der gelben Pappel , die wertvolle
Eibe , eine Reibe der deutschen , immergrünen Stechpalme , in der
Südwestecke des Rosariums etwa drei Dutzend Kaktusdahlien rc . En ,

reizender Ausblick auf den mit Ruderbooten frohbelebten See , die

weißfprudelnde Fontäne und das Südportal der Festhalle mit dem
davor kunstvoll angeordneten , im reichsten Farbenwechsel erscheinen¬
den Dlumenparterre tcict sich von dem ganz in Fichten versteckren
Eartenhäuschen zu: Lvcken des Rosariums .

Nur wenige Schritte sind es von hier zum Lauterberg und
Schwarzwaldhaus , zum. anmutigen Schwanensee mit seiner großarti¬
gen Umgebung , seinen Inseln und Buchten und dem in der Nähe be¬
findlichen Alpinum , sowie zum Tiergarten , dem in letzter Zeit manche
Bereicherung zuteil geworden und der gar viel des Unterhaltenden ,
Jnieressanren und Belehrenden zu bieten vermag . Rechts vom Ro¬
sarium gewährt vas schon erwähnte Bassin der tropischen Wasscr -
pslauzen gegenwärtig einen einzigartigen Anblick . Im Mittelbecken
des Bassins , in dem. exotische Zierfische und dergleichen gehalten wer¬
den und dessen Wasser durch einen im Hintergrund verdeckt eingebau¬

ten Heizkessel aus ständig 24 bis 28 Grad erwärmt wird , erblickt man
eine gadze Anzahl herrlich entwickelter Blüten der Viktoria regia .
Tropische Nymphäen , vom schneeigen Weiß bis zum satten Blau und

purpurnen Rot verieilen sich neben Rekumbien , Pontederien , Sagi -
tarien . Eichhornia , Pistia u . v : a . m . auf dem übrigen Raum , der je
nach Beleuchtung fesselnde Farbenkontraste ergibt , wie sie nur selten
so unmittelbar nebeneinander anzutreffen sind . Außerhalb des Bas¬
sins im Anschluß an die Randpflanzung sind u . a . Funkten , Eladru -
ius , Iris , Tritoma angepflanzt , während den llebergang zu den den

Hintergrund bildenden Bäumen und Coniferen hohe Dracaenen , ver¬

schiedene Palmen . Ricinus und dergleichen vermitteln .
Roch mancherlei lieblich anmutige Bilder erfreuen jetzt zur Mit¬

sommerzeit das Auge des Besuchers , bald auf der beiderseits mit
Staudenrabatten hübsch eingefaßten Platanenallee , längs welcher die

zwischen den schattenspendenden Bäumen aufgehängten Ampelpflanzen
sich ganz besonders reizvoll ausnchmen , bald auf den dem See entlang
ziehenden Promenadenweg mit seiner zur Rechten und Linken üppig
entwickelten Flora und den ihre Blüten voll entfaltenden dunkel -

laubigen , fremdländischen Pflanzen und Bäumen . Und über all die¬
ser bunten , farbenfrohen Bllltenpracht flutet in diesen Tagen del
Sommersonnenwende von früh bis spät das weiße Licht der Sonne ,
spannt sich der azurblaue Aether . . .

Rosenzeit , goldene Zeit ! Tausend Wunder weckt sie des Ator -

geus , wenn die Tautropfen an ben Gräsern blitzen und blinken und
der Hauch der Frühe noch wie ein bläulicher Schleier zwischen den

Zweigen webt , des Mittags , wenn glühende Sonnenstrahlen prall
auf die kühlen Fluten des See fallen , oder zur Dämmerstunde , wenn
alles ringsum gold - und rotumglüht im scheidenden Tageslicht auf¬
flammt : Wer vermöchte da ohne Rührung dem Zauber , diesem viel¬

fachen Wechsel herrlicher Naturstimmungen zuzuschauen ? Und wenn
dann gar leis einfallend die Nacht mit funkelnden Sternendolden sich
schmückt , wenn vom hellerleuchteten Pavillon her süße Klänge , lieb¬

liche Weisen über den See herüberdringen , dann lustwandeln sie , die

Pärchen , lachend und scherzend und kosend, oder träumen still , - er «

steckt im düfteschweren Hag , von Rosen , von Jugend , von Liebe , oon
Glück und Seligkeit . . .
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Non der Kuftfchiffahrt .
G Guriweil (A. Waldshut ) , 28. Juni . Auf dem Flug

nach Konstanz zum Bodenseewasserflug landete infolge Ge¬
witter in der Nähe von Eurtweil ein Metzer Militärflieger
auf offenem Gelände . Bei der Landung brach jedoch ein Pro -
pellerflügel . Die Fliegeroffiziere blieben unverletzt.

£5 Friedrichshafen , 28 . Juni . Das 75. Eeburtsfest des
Grafen Zeppelin am 8. Juli wird vom Luftschiffbau Zeppelin
feierlich begangen werden . Am Norabend findet im Kur¬
gartenhotel in Friedrichshafen ein Festessen statt , zu dem auch
an die bürgerlichen Kollegien Einladung ergangen ist . Bei
einbrechender Dunkelheit findet Fackelzug , Seebeleuchtung und
hernach Festbankett im Vuchhorner Hof statt . Am Geburtstag
selbst gibt der Graf ein Essen im engsten Familienkreise . Nach¬
mittags fahren Beamte , Ingenieure , Angestellte und geladene

.Gäste mit zwei Sonderdampfern nach dem Waldhaus Jacob
bei Konstanz, wo die Schlußfeier stattfindet .

— Weimar, 27 . Juni . (Tel.) In Gegenwart des Grogherzogs und
oer Grogherzogin fand heute nachmittag die Einweihung des ersten
vom Deutschen Flugoerband ins Leben gerufenen Flugstützungspunktes
patt . Hierzu hatten sich u . a . eingefunden : der Inspekteur des Mili¬
tär -Lust- und Kraftfahrwesens , GeneralmajorMessing-Berlin, Staats¬
minister Dr. Rothe, Vertreter der staatlichen und städtischen Behör¬
den , sowie eine große Anzahl von Offizieren . Der Eroßherzog besich¬
tigte die Flugzeuge und die Modellausstellung von Flugzeugen , die
sämtlich von Schülern der hiesigen Bürgerschulen angefertigt sind .
Trotz des heftigen Windes stiegen Leutnant v . Eckenbrecher und Leut¬
nant v . Scheele zu einem Flug nach Zena und später zu Höhenflügen
auf. Der Grotzherzog weilte bis gegen 8 Uhr auf dem Flugplatz .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 27 . Juni . Das Automobil des Fahrrad -
Händlers Lüttke geriet zwischen Wannsee und Potsdam mit
drei Insassen , wahrscheinlich infolge Versagens der Steuerung
in den Chausseegraben. Lüttke wurde so schwer verletzt, daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Die übrigen Insassen
erlitten nur leichte Verletzungen.

F . London, 28 . Juni . (Privattel .) Der Prinz von
Wales wird am nächsten Dienstag abend 9 llhr London zu
erneutem Besuche Deutschlands verlassen. Er wird mehrere
Wochen am Hofe des Erotzherzogs von Mecklenburg-Strelitz
weilen , dessen voraussichtliche Verlobung mit einer englischen
Prinzessin unlängst angekündigt wurde .

Bo « der Kieler Regattawoche.
= t Kiel, 27 . Juni . Weitere Resultate der Seewettfahrt des Kai¬

serlichen Jachtklubs auf der Kieler Förde . Der Wind hatte eine Ge¬
schwindigkeit von 6 Sekundenmetern und wehte aus Westnordwest.

In der Is -Klaffe erhielt „Margherita" den Krupp -Erinnerungs¬
preis, „Meteor " den zweiten , „Germania" lag zunächst an dritter
Stelle ; beim Feuerschiff „Bülk" fiel plötzlich ein Mann der Besatzungüber Bord. Trotzdem die Jacht sofort beidrehte und auf Befehl des
Kaisers der „Sleipner" sogleich nach der Unfallstelle dampfte , ist der
Mann ertrunken .

In der 19 Meter-Klasse legte „Wendula " Protest ein . In der
15 Meter-Klasie erhielt „Sophie -Elisabeth " den ersten und Extrapreis
(Wanderpreis des Kaisers) . In der 12 Meter-Klasie „Sibyllan" den
eisten und den Wanderpreis des Kaisers . In der 10 Meter-Klasieden ersten und Extrapreis (Kommodore-Pokal) . In der 15 Meter-
Klasie gab „Isabel -Alexandra" auf. — In der 9 Meter-Klasse er¬
rang „Peer Gynt" den ersten, in der 8 Meter-Klasie „Antwerpia 4"
den Kiautschou-Preis , „Mariechen " den zweiten Preis ; „Toni 10"
hatte aufgegeben . Beim Handicap der alten Jachten erhielt „Nord¬
stern" den ersten, „Orion" belegte den zweiten und „Iduna " den
dritten Platz .

Der Kaiser nahm heute nachmittag den Tee auf dem Dampferder Hamburg -Amerika-Linie „Viktoria Luise" und besuchte später die
Jacht „Rooensca" . Zur Abendtafel an Bord der „Hohenzollern^
waren geladen Mitglieder des Norddeutschen Regattavereins und
einige Iachtbesitzer. _

Parlamentarisches .
— . Berlin, 27 . Juni . Während der heutigen Plenarsitzung des

Reichstages trat der Seniorenkonvent zusammen, um über die Ge¬
schäftslage der nächsten Tage zu beraten. Zunächst sollen morgen ,Samstag , in dritter Lesung die Wehrvorlage und der
Wehrbeitrag erledigt werden . Am Montag sollen die
Deckungsvorlagen betr . die fortdauernden Kosten in dritter Lesungberaten werden . Auf diesen Tag sollen auch alle Abstimmungen ver-

, schoben werden , außerdem sollen auf die Tagesordnung für Montagdie noch zu erledigenden Wahlprüfungen gesetzt werden . Wenn nötig,wird der Dienstag noch für Beratungen mit zugenommen.
— Berlin, 28 . Juni . Der Reichstag hat in seiner gestrigen Sitzungden von Mitgliedern aller Parteien eingebrachten Gesetzentwurf betr.die Angestelltenverficherung der Privatlehrer debattelos in allen drei

Lesungen erledigt.
<= Berlin , 28. Juni . Zum Schluß und Höhepunkt der parlamen¬

tarischen Session hatten der Reichskanzler und Gemahlin gestern abend
zu einem parlamentarischen Abend geladen . Außer den Spitzen der
Reichs- und Staatsbehörden waren sehr zahlreich alle bürgerlichen
Parteien des Reichstages und die Presie aller bürgerlichen Parteienvertreten.

»
— Koburg , 27 . Juni . Der ständige Ausschuß des deutschen Land-

wirtschaftsrates hat eine Resolution angenommen , in der es u . a.
heißt : Der einmalige außerordentliche Wehrbeitrag ist mit Rücksichtauf die gegenwärtige ernste und schicksalsschwere Lage Deutschlandsim europäischen Staatengebilde entschieden zu befürworten. Der Ab¬
gabe wird aber der Charakter einer einmaligen streng gewahrt wer¬den müssen . Wenn eine Deckung der dauernden Ausgaben infolge der
Wehrvorlage heute leider nur durch eine allgemeine Besitzsteller für
möglich gehalten wird, so sollte doch wenigstens die Ausbringungeiner Steuer nach Maßgabe der Regierungsvorlage den einzelnenBundesstaaten Lberlasien, da andernfalles der föderative Charakterdes Reiches mehr und mehr zerstört und den Bundesstaaten die finan¬
zielle Selbständigkeit entzogen werden würde . Im besonderen sind
gegen die von der Budgetkommiffion des Reichstages beschlossene Ver¬
mögenszuwachssteuer schwere Bedenken zu erheben.

Kämpfe auf dem Kongozipfel ?
— Berlin, 27 . Juni . Der Oberleiter der deutschen Grenz¬

expedition in Neu -Kamerun , Major Zimmermann , soll nach Meldun¬

gen französischer Blätter weitere Kämpfe mit Eingeborenen zu be¬
stehen gehabt haben . Diese Nachricht bildete den Gegenstand einer
kurzen Anfrage in der heutigen Reichstagsfitzung, die von dem Re-
gierungstische aus dahin beantwortet wurde , daß hier über weder
dem Reichskolonialamt , noch beim Gouvernement von Kamerun
etwas bekannt sei .

Im Zusammenhang hiermit ist ein soeben aus Buea eingegaü -
gener weiterer telegraphischer Bericht von Interesse . Danach hat der
Gouverneur von Major Zimmermann ein am 10 . Juni aufgegebenrs
Telegramm erhalten, in dem er berichtet, daß er die Grenzgebiete
zwischen Abanga , Sora und Okun ohne Kampf durchquert habe . Da
dieses Telegramm bis nach Buea 17 Tage gebraucht hat, kann nicht
angenommen werden, daß über ein nach dem 10 . Juni stattgehabtes
Gefecht bis zum 22 . Juni , wo die fragliche Nachricht veröffentlicht
wurde , eine Meldung hätte nach Paris gelangen können.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Znm serbisch - bulgarischen Konflikt .

Dt . Belgrad , 28 . Juni . (Privattel .) Wie die „Daily
Mail " von hier mitteilt , wird König Peter im Lause des
heutigen Tages in einer Proklamation die Annek -
tion der augenblicklich von den serbischen Truppen besetzten
mazedonischen Gebiete ankündigen .

— Belgrad . 28. Juni . In der gestrigen Sitzung der
Skupschtina richteten die Nationalisten an den Ministerpräsi¬
denten eine Anfrage , wie sich die Regierung zu dem Ueber-
fall bulgarischer Truppen auf die serbischen Abteilungen am
Zlatowa -Fluß verhielten und welchen Standpunt die Regie¬
rung zu der Forderung Rußlands einnehme, alle Streitpunkte
zwischen Serbien und Bulgarien dem bedingungslosen Schieds¬
gericht des Kaisers von Rußland zu überlassen.

Der Ministerpräsident Pafitsch ersuchte das Haus , die In¬
terpellationen über die äußere Lage und über die Aeberfälle
auf die serbischen Truppen am Zlatowa -Fluß erst in der
nächsten Sitzung beantworten zu -dürfen . Hierauf wurde die
Sitzung auf Montag anberaumt .

Das Ausbleiben des erwarteten Exposes des Minister¬
präsidenten Pasttsch hat lebhafte Neberraschung hervorgerufen .
Der Sitzung wohnten der montenegrinische Ministerpräsident
Wukotitsch und zwei Sekretäre der rusfifchen Gesandtschaft bei,

F . Belgrad , 28. Juni . (Privattel .) Da die gesamte
Regierungspartei geschlossen für die Forderung
P a s i t s ch betr . Teilnahme an der Petersburger Konferenz
und der bedingungslosen Annahme des russischen Schiedsspruchs
eintritt , ist deren Annahme in der Skupschtina -Sitzung
am Montag sicher .

= Belgrad , 28. Juni . „Politica " meldet , daß nach einer
Meldung aus Regierungskreisen die serbische Regierung die
Zusicherung erhalten habe, daß sich das Schiedsgericht nicht nur
auf den Vertrag , sondern auf eine breitere Basis erstrecken
werde. Durch die Zustimmung Serbiens zu der Forderung
Bulgariens fei auch die Frage der Reduktion der Effektiv¬
bestände der Armeen prinzipiell gelöst .

In Rumänien .
Bukarest, 27 . Juni . Die offiziöse „Politica " veröffent¬

licht folgende Mitteilung :
„Die letzten Nachrichten aus dem Ausland rechtfertigen

offenbar alle Befürchtungen einer gewissen Nervosität in der
öffentlichen Meinung hinsichtlich einer Aktion Rumänien . InSerbien und dem Auslande weiß jeder , daß ein neuer Balkan¬
krieg Rumäniens nicht gleichgültig lassen könnte. Infolgedessen
hat die Regierung beizeiten alle Maßnahmen vorgesehen und
während des Aufenthaltes des Königs in Constanza deren Aus¬
führung begonnen.

„Rumänien ist bereit und , wenn die Umstände es erfordernwerden , wird es dies sofort beweisen. Damit ist nicht gesagt,
daß,Mobilmachungsbefehle erlassen worden waren und daß,toenn auch der Optimismus in Petersburg und Paris überhandnimmt , die Aussichten auf Erhaltung des ' Friedens unwieder¬
bringlich verloren wären . Es ist durchaus sicher , daß, wenn dis
Ministerpräsidenten der Balkanstaaten sich nach Petersburg be¬
geben, dies ein ernster Schritt auf dem Wege der Beseitigungder Schwierigkeiten sein würde .

"
bck Wien , 28 . Juni . Nach Bukarester Meldungen befin¬det sich Rumänien seit 24 Stunden in der größten Aufregung .Die Vorbereitungen zu einer Mobilisierung werden in der

fieberhaftesten Eile betrieben . Ministerpräsident Majorescu
hatte eine längere Konferenz mit König Carol . Gestern vor¬
mittag fand im Generälstabe eine Konferenz mit dem Gene¬
raldirektor der rumänischen Staatsbahnen , statt . Die An¬
nahme von Bahn -Transporten auf den rumänischen Eisen¬
bahnen wurde auf unbestimmte Zeit suspendiert und es
wurde mit der Zusammenstellung von Wagenparks in den
einzelnen Stationen für eventuelle Truppen -Transporte be¬
gonnen.

In den nächsten Tagen wird de : General -Inspekteur der
rumänischen Armee, Kronprinz Ferdinand , in Begleitung des
Generalstabschefs sich nach der Dobrudscha begeben, um die
Inspizierung der dortigen Truppen vorzunehmen.

F . Wien , 28. Juni . (Privattel .) Der serbische Ge¬
sandte in Bukarest bot Rumänien ein Bündnis an
unter Garantie Rußlands , aber das Kabinett Majorescu
lehnte ab .

Bulgarien und Griechenland .
= Athen , 21. Juni . Der griechische Gesandte hat heute

in Sofia eine ausführliche Rote übergeben , welche die Be¬
hauptungen der bulgarischen Noten hinsichtlich der Verantwort¬
lichkeit für die Zusammenstöße zwischen den Truppen wider¬
legt und diese Verantwortlichkeit Bulgarien zuschiebt , welches
stets starke Kräfte in der Nähe der griechischen Truppen hallen
und so nach Möglichkeit ein effektives Kondominium Herstellen
wolle. Die Note schließt mit der Hoffnung , daß Bulgarien in
eine Herabsetzung oer Truppenstärken in Mazedonien , in eine
direkte Verständigung zwischen den vier Balkanregierungen
und in ein Schiedsgericht willigen würde , dessen Gegenstand
alle Teilungsfragen sein sollten, wenn die Verständigung unter
den Balkanstaaten allein nicht zustande käme .

« ttagLkatt. Samstag- den LS. 3*iü 1815, fctl ‘204 f
Briefkasten.

(Anfragen können nur Derücksich-igung finde«, we«« di« fettfoftJ
Abonnemeutsquittung und 10 Pfg. für Porto-Ausgabe« beigefügt!werden.)

Brieflich erledigt: Ph . K. in Weinh. (748) ; I . 8 . in Land« (752) - !W. Sch . inLitzelst. (755) ; I . T . in Singen (758) ; 8 . in S . (760) •1D- Z. hier (763) ; I . K. in Durlach (766 a) ; K. Rh. in Lörra»(73511) ; S . I . B . 50 (769) ; D. F . hier (770 s ) : K . P . in B. (7701-M . S . hier (771) ; F . H. hier (772) ; W . F . in B .-B . (773) ; Frl . 3*1
Sch - hier (773a) ; H. K . K. (783) ; M . Sch. hier (784II ) ; L. R. * I(786) ; A. Z . in D . (788) ; W . S . in Haltingen (793) ; Frau K. Pf . i»W . (796) ; H . R . in Z. (800) ; L. Z. hier (804) ; L. E. hier (804 ») -SB. St . in M . (806) ; A. P . in B .-RH. (811 a) ; H. SB. in O.-A(822 b ; E. Str . in R. (832) ; T. B. Berlin (850 ).

F. G. in Private Ermittlungen über de« Eintritt zur Fr«» , !drnlegion oder den Aufenthalt eines Legionärs find bei der Namens. Iänderung der Legionäre meist aussichtslos . Wenden Sie sich an dir !Behörde um Vermittlung. (744)
Rr. 13 990 : Solange das Bermöge « der Tochter d« Nutznietzum ,des Vaters untersteht , (also regelmäßig während der Minderjährigreit) , wird es mit dem Vermögen des Vaters zur Steuer veranlagtmit der Herausgabe des Vermögens selbständig , bei Verheiratung alzFrauengut mit dem Vermögen des Mannes, außer wenn im letztere ,Fall die Gütertrennung besteht. Mtt der geplanten Verheiratungist nach den geschilderten Verhältnissen eine neue Steuerveranlaaun»erforderlich. (762) n
B . M .: Der zum Bürgermeister Gewählte, der das Wirtsgewerb«betreibt, kann die Wahl nur annehmen , wenn er zwei Drittel derStimmen aller Wahlberechtigten erhalten hat oder das Wirtsgewerb«niederlegt. Die tatsächliche Niederlegung ist erfordert, sodaß derNiederlegende mit dem Gewerbe nichts mehr zu schaffen hat. Die IPrüfung erfolgt nach den Verhältnissen des Einzelfalles, bei derFortführung der Wirtschaft durch Familienmitglieder derselbe »häuslichen Gemeinschaft ist ausschlaggebend, ob eine Beteiligung amBettieb ausgeschlossen ist. Der Bezirksrat entscheidet. Die an zwetteiStelle geplante Verpachtung wäre u. M . nach nicht zu beaiustanden. (765)
F. O. : Die Jnventur nach dem Einkaufspreis ist hinsichtlich dergangbaren Artikel in Ordnung, der « erkauf des Geschäfts richtet sichnach dem Absatz und der vorhandenen Kundschaft, bei Uebergab« anFamilienmitglieder kann ab - und zugegeben werden . (805)

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim. Christian Metz, Zimmerpolier, 36 Jahre .
Heidelberg. Robert Schneider, Stadtpfarrer und Dekan, 74 Jshre .Heidelberg. Jos. Ant. Freund, Schaffner, alt 53 Jahre .Königsseld . Samson Lauser , alt 87 Jahre .
Neuenweg. Johann Friedrich Botz, Maurermeister, alt 67 Jahre .

Wafferftaud des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 27. Juni 4,18 w (26. Juni 4. 17 m) -
Schnsterinfek, 28 . Juni morgens 6 Uhr 2,59 m (27. Juni 2,75 w)Kehl, 28 . Juni morgens 6 Uhr 3,39 m (27. Juni 3,52 m)Maro «. 28, Juni morgens 6 Uhr 5,04 m (27. Juni 4,88 m)Mannheim , 28. Juni morgens 6 Uhr 4,25 m (27. Juni 3,99 m).

Vergnügimgs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentett zu ersehen̂

Samstag , den 28. Juni : -
Baiernverein. Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr. 21.Beierth. Fußballoerein. 8Ys llhr Versammlung im Lokal.Fußballklub Frankonia. Monatsversammlung.
Fußballklub Mühlburg. 9 llhr Familienunterhaltung im Klubhaus .Fußballklub Phönix. Herrenabend im Klubhaus.
Museumsaal . 8 '/- llhr Konzert . Gem. Chor d . Nürnb. Lehrergesangv.Musikverein Harmonie . 9 Uhr Versammlung in der Wolfsschlucht.Rheinklub Allemannia. 6 llhr Vorrennen. 9 llhr Begrüßungsabend .Ruderverein Sturmvogel. 6 llhr Vorrennen. 9 llhr Begrüßungsabd ,Salamander. 1. K. Ruderkl . 9 U . Klubabend i . Klubhaus. Rheinhasen.Trainoerein. 8M- llhr Vereinsabend im weißen Berg.Turngemeinde . SVs llhr Knaben . Zentralturnhalle.Verein ehem. Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.Ber. ehem . Pioniere «. Berkehrstr . 8V3 Uhr Mtsvslg. i. Prinz Karl .Ber. ehem . 112er. 8 % Uhr Generalversammlung int gold. Adler .Ber. ehem. 113er. 9 llhr Generalversammlung im gold. Kreuz .

J . PetryWs
Hoflieferant

Jnwelen, Gold- nnd
Silberwaren

Kaiserstr . 102 . Tel . 1558 .

Grösstes Lager
in versilberten

Tafelgeräten
Fest- und Ehrengeschenken.

Fabrikate der
Württembergischen

Metallwarenfabrik Geislingen
zu Katalogpreieen

bei Barzahlung mit 3% Rabatt

Lieferung
eompletter schwerversiibertef

Tafelgarnituren.

Ei Ins . Julius Strauss , Karlsrahe, tit litill,lO °/0 Skonto od . doppelte Rabattmarken
gewähre vom 1 . Juli ab bis aaf weiteres auf sämtlicheSaison -Artikel .

Einige Serie « sind bis 50% int Preise reduziert

Zahn - Creme

Mundwasser
fS \ tic - Ctnfof Qiirtrf » Groß -Restaurant und Cafe. Ge-l3 'IUV ~OJUiei öffnet Juni 1913 . 5 Min. v. Haupt -bahnhof. Ruhigste, zentrale Lage. 140 Betten. Modernster Komfort.Zimmer von Fr . 3.50 an ; mitBadezimmer u . Ferntelephon von Fr. 7.— an.Elektromobil am Bahnhof . Telegr .-Adr. ElitehotelZürich . 4285a

aber nur in Maschen , rvo Ukakcrte aushängen .
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Alle Saison -Artikel gelangen

Dienstag beginnende
große

bietet
unsere
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weit unter Preis zum Ausverkau

Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen .
10603

Büro Rechtsanwalt Früh au !
ab 1. Juli - ' 10411 .2 .1

Kaiserstrasse 158
gegenüber der Hauptpost , im Hause der Firma Otto Büttner.

T raurmne in 8 , 14 , 18 Kar .
Gold

jede Fasson
und Preislage

empfiehlt nach Gewicht billig 10502

Christ . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser- Passage 7 a.

finden diskrete Aufnahme
und sorgsamste Verpfleg¬

ung im Privatentbindungsheim von
Frau Müller , Hebeamme ,

Strastburg i . Elf .,
4414a . l0 .2 Helenengasse 16.

Kompl . Bett , pal . 25 Wasch¬
kommode mit Marmor 30 Jl ,
Küchensä>ra »k mit Tisch u . Lwcker
15 Jl , Chiffonnier und Wasch¬
tisch billig zu verkauf . B22988

Ludwig - Wilhelmstr . 18. Hof .

Geld
lhiii . ii. ll . HMWenI

sucht 103001
August Schmitt ,

ühpothekenbüro , Hirschstr . 43 .
Karlsruhe Telephon 2117.

Herren - Fahrrad ,
cö ;

mit Frei lauf und Rücktrittbr ., ist
wegen Abreise billig zu verkaufen .
B23089 Liebigstraste 13 , 111.

(Vi' Cil -, preiswert zu verkaufen .
B22866 .4 .3 ?! rvnen »tr . 27 . 3 . Sr .

Damenrad
fast neu , billig zu verkaufen .
10616 LLerdcrplatz 31 , ^ chühlad .

Voranzeige
Mein

lnvenfiir ‘Aus¥ ©rkauf
beginnt

Dienstag , den 1 . Juli 1
und biete ich in allen Abteilungen meines Warenlagers
außerordentl . günstige Einkaufsgelegenheit

K
°

haüs Jacob Löwe
,

Karlsruhe

Doppelte
Rabattmarken

46 Kaiserstrasse 46 .

Beachten Sie meine Spezial -Anzeige in der

Montag - Abend - Ausgabe dieses Blattes .

oder 10 %
in bar

2 .1 Umzüge 3322970
werden mit Möbelwagen od. Rolle
pünktlich und billig besorgt .

Näheres bei Gottiieb Herrmann ,Sternbergstr. 21 . Teleph . 1933 .

vorzügliche Mitte ! zum
Reinigen der Barquett -
böden. 10589.3 .1

Eisen waren .
Waldstratze 51

Jiabattmarkcn .

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Äopfschvppen
Juckreiz und 2227a

neigt , sei folgendes bewährte und
billtgc Rezept zur PflegedesHaares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen mitZueker »
kombiniertem Kräuter - Nham -
poon <Pak . 20P ». >, möglichst täg¬
liches kräftiges .Einreibeii mit
Zuckers Original - KrUuter -
ilaarwasser lFl . 1 .25 u . 2m0)
außerdeni regelmäßiges Massieren
derKopshautm . Z »>rkersSpezial -
Krii >: t er - 11 aarniilirfett
lToie60V sg . ). Großartige Wirkung ,
von Tausenden bestätigt . Echt bei
Wilh . Tschcrning , Amalienstr. 19 ,
C .Rotb , .öerrenstraße26,0 . Muner .
Wilbelmstraße 20 , Wilh . Baum
Werderstraße 27 , Herin . Bielcr ,
Kaiserstr . 223 . Th . Walz , Äurven -
straße 17 , Otto Fischer , Karlstr . 74,I . Tchn Rachf. , f̂libringerstr . 55 ;
inMüb l bur oiApotbek .M . Ltrnust .

umzugsbaloer
^ 4 » zu vcrkariscii .
Toste .. strafe 10 , 2.

preiswert
B231IU

2t , lks .

Diplomierte
Hebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone , 4» eui
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene Behandlung . 3132a

Diskrete Entbindung ._

MMlillMg ,
streng reell , diskret . 2323112

Frau iUorasch ,
Kronenstr. 22 , ll , Karlsruhe .

Fräulein , kath ., 24 Jahre , von
ang . Aeuß . . geb .. tücht . im Haus¬
halt , mit ungefähr 25 000 Mark ,
wünscht aus diesem Wege , da pass.
Gelegenheit fehlt ! mit Beamte » ,
am lievsten Lehrer , Zwecks baldig .
Heirat bekannt zu werden .

Offerten unter Nr . B23050 an
die Expcd . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat.
Tüchtiger Kaufmann , 29 Jahre ,

kalb . , hübsch, große Erschein ., mit
40 000 Jl Vermög ., möchte gern in
ein Geschäft einhciraten . Off . u .
B23050 a . d . Exp . der „ Bad . Pr .

"
Diskretion Ehrensache .

.. marIase - kZ'
Leipzig . Grösste

j . vcfurcIt .Hei raistrtg .Prol is*Nr . gratis ,

WirlschOs-Gesiilh.
Gutgehende Wirtschaft , am lieb¬

sten kleinere Bahnhofwirtschaft ,
wird von tüchtigen , ckautionsfähig .
Wirtsleutcn zu pachten gesucht,
späterer Kauf evtl , nicht ausge¬
schlossen. Offerten mit genauem
Beschrieb , Umsatz , Miet und Kauf -
Preisangabe unter Nr . B22984 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Pianos ,
neue u . gebrauchte, von 130 ji an ,
sind zu verkaufenoder zu vermieten .
Daselvst werden auch Klaviere ge¬
stimmt und reparier ». 2328091
>1 . Uekert , Lteinstr . 10, l . <- t .

Auf dem Transport
defekt gewordene

&

werden billig abgegeben
SO Stück 1 Mark

Waldhornstratze 19
Körbe mitbringen . 10640

Fahrrad»
gut erhaltenes , zu kaufen gesucht ,
Offerten mit Preis u . Angabe des
Fabrikates unter Nr . 10621 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Herren-Macco -

Hemden
Hosen
Jacken

Poröse Hemden
- Poröse Hosen
Flor - Garnituren

Netz -Jacken
finden Sie stets in vorzüg¬

lichen Qualitäten

Kaiserstrasse 153.
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Mischer WissensAsllMr PreSiisereerei ».
Der Vortrag des Herrn Geb. Kirchenrat Professor D . Weiß über

„Sic Mystik des Paulus " findet Dienstag , den 1 . Juli , um 3 Ubr, in
den „Vier Jahreszeiten statt . Der Vortrag des Herrn Psarrers ' K » !*!
über „ Lckleiermachers liturgische Anschauungen in Anwendung auf
den neuen badischen Agendenentwurs " ebendaselbst Mittwoch , den

Juli , vorm. 9 Ubr. Gäste sind zu beiden Borträgen willkommen.U
10628 Fischer .

Il «1er dem Protektorat Sr . Kgl . Koßeit des Hrokßerzogs
Wir benachrichtigen hier

mit unsere verehrt. Mit¬
glieder , daß am kommenden

Sonntag, -eu29 .Iiiili.
uachm. von 3— 7 W das

GloGkyogs - Gkbmtstags - Schlkßm
’Ä " Königsschießen

stattfindet.
Gleichzeitig lvird eine von einem Mitglied gestiftete

Ehrengabe , sowie eine Ehrenscheibe herausgeschossen .
Auf Feld und Stand werden je 2 Btiittchenscherben

aufgestellt .
Abends Vs# Uhr Bankett mit Preisverteilung .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Dev UevwaLtungsvat .

Anzug : Schützenanzug . 1M12
NB . Unsere Scheibenstände bleiben am 6 .—13. Juli wegendes in Mainz stattfindenden XXVI . Verbandsschießen geschlossen

bCU 'üärZWcÜQVtifaii;
(SektKarlsrnhe ).

Sonntag,
den 29. Juni 1913

Ausflug
Bühl - Schartonberg -
Wintereck - Plättig.

Abfahrt 5.38.

Rennen in Achern.
Sonntag , 29 . Juni

und Sonntag. 6 . Juli 1913,
jeweils nachm. 2 Uhr beginnend .

An jedem Renntag :
5 große Sfsizier- bezw. Herrenreiten (^ rennen)
2 große landwirtsch Flach - u . HmdernisrEen

Oeffentlicher Totalisator .
Auf dem Rennplatz : Militär - Konzerte .

Neue große vollständig gedeckte Tribüne mit Restaurationsbetrieb .
IlE ** Günstige Zugverbindungen . 4685a

Zur Hopsenvlüte (fdijcrilrofee).
Sonntag , den 29 . Juni Konzert der Sänger u. Komiker-Gesellschaft

2 Damen L Herren
, Auftreten von Frl . ll,cue LiosS . B23132

Anfang 4 und 8 Uhr. Es ladet freundlichst ein dl. Selioch .

I
Direktor : Professor Max«Pauer.

Beginn des 57 . Schuljahres : 15 . September .
Ausführlichen Prospekt durch das Sekretariat .

Lehninstitut für Damenschneiderei .
Für Gefdiäfts- u. Familienbedarf . Schneiderinnen
können sich zur Meister - Prüfung vorbereiten.

Hermann Friedrich , Damen -Maßge/chäft.
Schütjenfiraße 19. 5545 . 13 .8

gegr .
1879.

Karlsruher Ruderklub
(e. V.)

Klubhaus am Rheinhafen.
(Haltestelle der Strassenbahn ) .

Samstag , den 28 . Juni :
Klub-Abend,
Sonntag , den 29 . Juni,

abends 6 Uhr:

Familien -
Unterhaltung

mit reichhaltigem Programm ,
wozu wir unsere Mitgliedernebst deren Familienangehöri¬
gen , sowie Freunde des Ruder¬
sportes hiermit einladen .

Her Vorftand,

n
113er.
Unter dem
Protektorat

S . K . H . des
Großherzogs .

Rutoreingglccc
Karlsruhe , E. V. J»

Bootshaus ©
Rheinhafen ®
(Sitdbecken) .

'©
28. und 29. £
Juni 1913 g

Karlsruher £
Ruder - |

Regatta : |
Samstag nachnüttag 6 Uhr
Vorrennen,

Samstag , abends 9 Uhr , im S
nmger (Konkoraiasaal ) :

eece
Mo - 2

€

| Begrufeungs=Abend f
(Herren -Abend) .

Soniitag vormittag 8 Uhr :
Verrennen .

10594 ©
k
L
©
©

Sonntag nachmittag 3 Uhr : c

JepinMegaita. ?
S Sonntag abend 9-9 Uhr im Fest - ©3 saale des Friedrichshoff : C

Preisverteilung f
mit anschließendem i,

Kommers und Tanz . |
fie )f :ririrrr, # o > ’jcJ(sa er

Kheinklub

Rdrcsskartcnetu* und mttirTarotg, werden tajai
billig angesertigt in der Drucke e> r
..Badischen Prelle " .

Nup noch 3 Tagen

spielt
der Geigen - Künstler

im 10635 wCafe Bauer ;
Montag, den 30 . ds .

Abschied und Ehren -Abend

Sommer - Theater
Samstag , den 28 . Juni 1913 , 8 ‘ , Uhr :

„Der liebe Augustin
“

Sonntag , den 29. Juni 1913 , 8 ' , Uhr:

„ Eva “ . §
Montag: geschlossene Vorstellung.

Apfelwein
glanzbell, prima Qualität
per Liter 22 Pfennig .

Reinetten wein
per Liter 23 Pfennig .Bet Abnahme größererQuantitäten Preisermäßigung .

Fässer leihweise.
Köhler & Berger , Sil i . S

Telephon 173. 4272a

Alte Bibel
1649 , in schweinslederband , mit
Kupferstichen und Holzschnitten
zu verkaufen .

Anfragen beförd. mit . Nr . 10627
die Expedition der „Bad . Presse" .
Eine Schuhmacher-
Nähmaschine , wenig gebraucht,Fabr . „ ginger "

, ist sür50 .<e nvzug.
Mb . Kaiseraller 69, 2. St .

„ 4ÜLMZNM3
"

Karlsruhe , e . V .
gegründet 14 . VII . 01 .

Bootshaus Maxau.
Karlsruher

- IS ' B . te
28 . u . 20 . Juni 1013 .

Samstag nachmittag 6 Uhr :
V » rre n n e 11 .

Samstag abend 9 Uhr
im Moninger (Konkordiasaal ) :

Begrüfeungs- Absnc’
(Herren -Abend).

Sonntag vormittag 8 Uhr :
Vor reu neu

Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Jegjnderilegalt
Sonntag abend ! l29 Uhr im Feri -

saale des Hotels Fried ichshoi :
PreisverleHiius

mit anschließend m 10593
Kommers und Tanz .

^

Heute Samstag , den 28 . d. M
abends 9 Uhr beginnend

ansterordentl .
Generül - tzechMliillg

im Bereinslokal „znm gold . Kreuz"

Morgen Sonntag , d. 20 . d. M .
nachmittags V. 3 Uhr beginnt das

EnMrms - VmWcheli
auf Stand Nr . 5 der Garnisons -
Schietzstände . 10622

Ehemalige Regimentskameraden
sind hierzu . freundl . eingeladen .

Der Vorstand .
'̂ ooooooocc <yjooo ( :ööoooc

Karlsruher 8

Term
(E. V . )

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Sonntag , den 39. Juni 1913 :
l . g« Mlili!ch. L8 . L

gegen
8 gm« M . Ser Smch-

öpieioereinigung,
Ö 4 Uhr nachm , auf uns . Platze . ■

HMtomsLiw
flegen

9 . L ies 8. l. 9.
6 Uhr auf uns . Platze .

ooooocYx -v">ooooorxxxioooc >

Bayern-
Weib

Verein
Blau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Ruprecht von Bayern .Vereinsabende findenjedenSams-
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf ". Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand.Landsleute herzlich willkommen

Kaffee-

Kaffee
in guter Qual ., zu bedeut. I
ermäßigten Preisen ; sowie !

Kakao Pfd . 80 4
empfiehlt

Aug. Kranz
Nelkenstraße 25 (Gnten-
bergplatz ). Kaiserstr . 38 .

j Telepi on 2374 .
'

10452 .3 .2 |
Rabattmarken .

neuer Ernte per Pcntner .41 3.80

Neue Karloffeln ,
(Italiener per Zentner .41 5.50

Neuen Krte
bau Pfund 20

offeriert
Joseph Lechnei ,

Landesproduktcn - Verfandhaus ,
Herxheim , Pfalz . 59a

Telephon 31 , Amt Rülzheim .

2 geloe , junge Box . e
billig zu verkaufen . 8)23080

iarl - «.«illie ' mllraße 10 , 3. SV
8 Al. Mim
zu verkaufen . B20 !lhv

Kvrnblnmenstraßc 0. iv .

Gottesdienste . — 29 . Juni .
, . Evangelische Stadtgemeinde .

• Kollekte . Beim 'Ausgang aus sämtlichen Gottesdiensten wirdeine Kollekte erhoben zugunsten des Baues der cv. Kirch ? in Rom
>£9 Uhr Militärgottesdienst , Garnisonsvikar« chwaab . 10 Uhr : stadtpsr . Kühlewcin. 1412 Uhr Christenlehre -« tadtpkr. ^Kuhlewcin. — Kleine Kirche . V, \ 2 Uhr Christenlehre HoffPrediger rnscher . 6 Uhr : Stadtvikar Hcssig . — Schloßkirche . 10 Uhr-

•̂ orbifar Brandl . — Johanneskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Müller , lgjih* ■, ötaitpfr . Hindenlang . K9 Uhr Christenlehre , -Gemeindehaus -
-stadtpsr . Hindenlang . 1412 Uhr Kindergoltesdienst , Gemeindehaus -
Ltadtpkr . Hcsselbacher . — Christuskirche. 8 Uhr : « tadtvikar odmei ^oer . 10 Uhr : ctadtpsr . Rohde . Vrl2 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpsr .Rohde . — Gemeindehaus der Wcststadt. 9 Uhr Christenlehre : Stadt -wkar Rinklcr . 10 Uhr : Stadtvikar Müller . — Lutherkirche. 1410 Uhr '
üotadtpsr. Wcidcmeicr. 1412 Uhr Christenlehre : Stadtpsr . Weidemeier— Garlcnstraßc 22 . V, 10 Uhr : Stadtpsr . Rapp . ^ 12 Uhr Cbristen-lehre : stadtpsr . Rapp . — Grabkapellc. 6 Uhr mit Abendmahl : Hof¬vikar Brandl . — Karl -Jriedrich -Gedächtniskirchc (Stadtt . Mühlb.)

1I £)£ (stoltesdieiist : Stadtvikar Hcssig . -Ml Uhr Kindergoikes-
drenst : stadtvikar Hcssig . — Tiakoniffenhauskirche. Vorm . 10 Uhr:Pfarrer Katz. Abends ^ 8 Uhr : Lilfsgeistl . sitzler . — Evang . Kapelledes Kadettenhaufes . Vorm. 10 Ubr Gottesdienst : KadettenhauspfarrerAugustin.
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Vorm. 10 Uhr : Psr . Juchs . Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienftes .

Wochengottesdienste . ^Donnerstag , 3 . Jnli . Kleine Kirche . 5 Uhr : stadtpsr . Kühlewcin.— Lutherkirche . 8 Ubr : stadtpsr . Weidemeier.
Evano . Stadtmission, .^eretnshaus Qdlerstr . 23 .

1412 Ubr : Kindergottesdienst, Adlerstraße 23 : Stadtm . Lieber.4412 Uhr Krndergottesdwnst in her Johanneskirche : Psr . Jösi.4* 12 Uhr Kinderaoktesdienst in der Diakon-ncpnn rnelle Srndtpikak
Branß . 3 Uhr Jungfrauenvercitt von Fräulein Schweickert im Ge .
meindebaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein der SchwesterLene,

'Adlerstraße 23. 4 Uhr Jungfranenverein von Fräulein Weber,Erbprinzetistraße 12 . 5 Uhr Blankreuz - und Jugendbund -Familien ,
abend. 8 Uhr Abcndqottcsdienst: Psr . Joest . Montag abd. 8 Uhr Bibel¬
stunde, Augustaftraße 3 , Stadtm . Höschcle. Mittwoch abend 8 Uhr
Allgemeine Bibclstnndc, Stadtm . Lieber. Prcdigtausgabe . Donners¬
tag abend SA Uhr , Bibelstunde iugendvercin . Freitag abend 147 und
A9 Uhr Vorbereitung für den Kindergottesdienst .

Christi . Verein junger lv 'änner . Kreuzstr . 23.
Sonntag nachmittag 2 Uhr freie Vereinigung (Spaziergang re.).Abends 8A Uhr Lese - und Diskussionsabend. Dienstag , abends A 9

Uhr, Bibelbcsprechung. Donnerstag , nachm . A3 Ubr. christl . Bäcker-
Vereinigung. Samstag , abends 549 Uhr, Wochenschlußandacht.

Evan --^ -' ^-̂ "s VereinshituA » Amalienfir . 77 .
Vorm. 11 % Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Älllg . Versamm¬

lung , Stadtm . Kies . Nachm . 4 Uhr Jungfranenverein . ^ Abends 8, Uhr
Vortrag von Hausvater Straßer / Dhcma : „ Gottes Siegel aus die
Bibel "

. Montag , abends 8 Ubr . Jugendabtetlung . Montag ,
abend A9 Uhr Blaukreuzverein . Dienstag abend A9 Uhr Bibel¬
besprechung im Männer - u . Jünglingsverein . Mittwoch abend 844 Uhr
Allg . Versammlung : Stadtm . Kies. Donnerstag abend 8 Uhr Töchter¬
verein . Donnerstag abend 149 Uhr Allg . Versammlung Durlacher¬
straße 32 . Samstag abend A9 Uhr Gebetsvereinigung für Männer¬
und Jünglinge .

Katholische StadtAemeinde .
St . Stephanstirchc . iö . Aloysiussonntag) : 5 Uhr Frühmesse mit

Gcneralkommunion für den Dienstbotcnvcrein . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
bl . Messe . 149 Uhr Militärgottesdienst mit Pred . 1410 Uhr Festgottes-
dicnsk mit lernt. .Hochamt u Pred . 1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Pred . u . Aloysiils - Andacht . A3 Ubr Christenlehre f . die Mädchen. 3
Uhr Vesper zu Ehren der hl . Apostel . , 4 , Uhr feierliche 'Aufnahme in
die Tienstboten -Kvngrcgation . Kollekte für den hl. Vater . Freitag
lHerz Jesu - Freitag ) am Vorabend von 3 bis 9 Uhr Betchtgelcgenheit.
% 7 Uhr Herz JesuAmt . Abends 149 Uhr Versammlung für die Man -
nerkongregation in der Vinzentiuskavelle . -— St . Bernharduskirche .
% (i Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe u . Gencralkommunton der Man -
ncrkongrcgation . 8 Uhr Singmcsse m . Pred . A10 Uhr Hochamt mit
Pred . 11 Ubr Kindergottesdienst m . Pred . 2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge . A3 Uhr Herz Jesn - Andacht . Kollekte für den hl. Pater .
Mittwoch, abends A9 Uhr, Jünglingskongregatwn . Donnerstag ,
abends A9 Uhr Jnngsrauenkongregation . p-reitag , 7 Uhr , Herz Jesu¬
Amt. Abends A9 Uhr Müttcrvercin . — Altes St . Binzentrnshans -
% 7 Ubr hl . Kommunion. 7 Uhr hl. Messe . 8 Uhr Amt . — St . Peter -
und Paulskirchc . «Patrozinium , 546 Uhr Beichtgelegenliert. 6 Uhr
Frühmesse. 6 , A7 u . A 8 Uhr Austeilung der hl . Koinmumon . -48 Uhr
Deutsche Singmesse 2 . Generalkommunion der Jnngfrauenkonarega -
tion . A10 Uhr Festgottesdienst mit lcvtt . Hochamt. Predigt , Proze, -
Non und Tedeum. 2 Uhr feierl . Vesper mit Alomnlsandacht . Kollekte
kür den hl . Vater . — Licbfrnucnkirchc. 6 Uhr Fruhmestc . 8 Ubr
Deutsche Singmcsse m . Pred . Ai 0 Uhr Hauptgottcsdtcnst mit Hochamt
u . Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred - %2 Uhr Christenlehre t . .
die Mädchen . A3 Uhr Vesper . Dienstag , abends % 9 filhr « ersamm -
lung d . Müttcrv . Äoll . s . d . hl. Vat . RüpPurr «Nltolauskcrche) . 9 U . Amt
m . Pred . Dienstag , 7 Ubr , Schülergottesdienst- -r- St . Bonifotins -
Urche. 6 Uhr Frühmesse mit Gencralkommnnion des Dremtbotenver -
cins . 147 Uhr Gcneralkommunion -der Jnngfrauenkongregatwn . 8
Uhr Deutsche Singmessc in . Pred . A10 Uhr Hauptgottesdienst m Hoch¬
amt u . Pred . 1412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred . 542 Uhr Christen¬
lehre s . d . Jünglinge . A3 Uhr 'Andacht zum guten Tod : nachher Per - ^
lammlung der Jungfrauciikonaregation . ryrettag , abends 5- 9 Uhr,
kirchliche Versammlung der Männcrsodalrtat . — Ludwig-Wilhelm -
Krankenheim. 8 Uhr HI . Messe. — St . Jo,cp !,sk,rchc (Stadtt . Grun -
winkcl ). 6 Uür Frühmesse mit Monatsko -nmunion der Kinder . 9 Uhr .
Sauptaottesdienst m . Hochaint u . Pred . 142 Uhr Christenlehre . 2 Uhr
Herz Jesu - Aiidacht . Freitag . 7 Uhr. Herz Jesu -Amt ; vorher Be.icht-
gelegenheit. 149 Uhr Müttervcrein mit Predigt . — St . Michaelskirche
Beiertheim ) . 146 Uhr Beichtgelcaenheit. 6 Uhr Frühmesse mit Kom¬

munion der Männer . 548 Uhr Deutsche « inamefie mit Pred 9 Uhr
Hauvtgotresdienst mit Hochamt u Pred . , % 10 Uhr KtndergottcSdwMt
mit Pred . 1 Uhr Christenlehre ssur die Mädchen . A2 llfir tcterL Vesper.
2 Uhr Versammlung des Müttcrvcreuis imt Pred,. Donnerstag , 0—7
ltftt , iyreitan, IKit , £>cvs mit «„tictttct

tröjc bet* Cv « föc!Jtciufc()(i{t ( Beierlheimei 3tHec 4*
25jährigcs Jubiläum . Borm . 9 Uhr Festpredigt^ Pred . Maier .

Vorm. 11 Ubr Kindergottesdienst. Nachm , b lXTir Au6tlaum §rcter.
Dienstag , abends 149 Ubr , Gebetsver,amnUung . MUtwoch . abends .
A9 Ubr , ivjänner - und Jünglingsbcrein . oreitag , l-r9 Uhr , Porbe -
rcitungsgottesdicnst , Pred . Schmid. , . . .
^ ri -tdenskirü -c der Methodrsten -Gemernde , Karlstr .49b.

Vorm. AAO Uhr Predigt . Vorrn . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Ubr Predigt . Montag abend !u9 Uhr Gebetstunde. Mitt¬
woch abend 149 Uhr Bibelstundc. Prediger Scharpfr .

Geschäftsführer ^
der sich an einem in flottem Betrieb befindlichen

Automaten - Restaurant
mit einer
beteiligt , gesucht . . . .

Leistung. Gesl . Qffertcn unter Nr . 10568 an die
Einlage von Mk . 10 000 (wird sichergestellt )

esncht. Gehalt Mk . 2500 bis Mk . 3000 , je

Expedition der „Bad. Presse 5 .2

. yal 'u-M
'.023008 2

!>.-b rauch i , bestes Fabr.0
wert zu verianie ».

Herrensiraße 58 .
t

Maiculaturpapier
anze, nnt jautete Heilungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse'
Karlsruhe , LammstratzeII»
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Ecfee
W aldhor n-

i:nd
Zähringsrstr.

Jeden Mid I
Oie yaaze fäncht geoffsssi .

fiefrorenes in verschied . Sorten, ESscafts , Eissc ok « lade , Limonade , Erdbees * mit Scfelugsahue etc .

» » « « » » » » » » » » « «kLSUSSDLZKLSWSSaSS
■ ■ ■ BaanaBaBRnnsrjs ^ fiSQaisaaartmiim ^ nrn aag BiwggiwwgwssBBgPiüg tzNN « « s « s « sZi 'ü; ^ '?>^ 7- '8S- 1

♦r
♦rStadkgarken — Aesihalle.

Morgen » Sonntag » den 28 . Juni , von nachmittags !> Uhr
bis abends 11 Uhr : 10605

8rotz . »«IKsiiiMes Tksnzert
Spern -, Operetten-, Potpsurris - und Walzer-Musik

gegeben von der

Feuerwehr - und Bürger -Kapelle Karlsruhe .
Leitung : Musikdirektor H. Liese . Kgl. Obermusikmeister a . T -

Eirrlritt
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten

und von Kartenhesten . . . 20 Pfg .
Sonstige Personen . CO Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzert-Abonnementskarten haben Giltigkeiti

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
— Pause 7‘ l, bis 8 Uhr. —

♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ » o

« 44444444444 44444444 444444444444

! KUEHLER KRUG . !

Sonntag , den 39 . Juni er ,

J Kärntner Sänger , Jodler , Schuhplattler .

^ Eintritt 20 Pfg . Kinder frei . Anfang 4 Ehr .

£ Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im großen Saal statt .

Montag , den 30 . Juni , abends 8 I lir :4
4
4
4
4
4
4
4
44444444444444444444444444444444

übsdiieds
Bürgerbräu (Frankeneck)

Karl-Friedrichsir. 1 Inh . : Fritz Forschner Telephon 2257
empfiehlt seine vorzügliche 10633

Frühstücks -, Mittag - und Abendkarte .
Bürgerlichen Mittagstisch im Abonnement zu 70 Pfg. und 1 .20 Mk.

Münchener Bürgerbräu . — Reine Weine.
Samstag von 8 Uhr abends : KT S | n ctf BC flTI ’W & WÜ
Sonntag von 4 Uhr nachm. : MUIlSllcr KUIli .Cn ,

ai iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiitiitiiiniiiii(iiiiiiiiiiiiii!iniii!nni|iiiniiiniiiiniiiiiiiiiii!iiini''tiiiiniiiiniiii!iiiiiiniii ü=

sil

Restaurant„zom Elefanten"
42 Kaiserstr . 42 . Inh . : P . Pfirsch . Telephon 2392 .

Spezial -Ausschank der Brauerei SHoninger .
Empfehle meinen vorzüglichen

' 1 ’tiiiistiickv , Mittags - und
Abeudtiseli in und außer Abonnement.

Spezialität : Jeden Abend große Auswahl in Stammplattenä 70 Pfg.

Auf meinen schönen Garten mit Garten¬
halle mache ich besonders aufmerksam. 10217 .4.2

Jedeu Samstag und Sonutag grosses Konzert .

Hotel und
Weinrestaurant
'etephon 226

„z. DarmftädterHof *
Karlsruhe Kreuzftraße 2.

Ältrenomm . , gutbürgerL Haus .
Vorzügl . Küch2 — ff. Weine,

eine über die Straße von 90 Tfg . pro Liter frei ins Haas .

550* Inh . : Fritj Hohl .

für unser « Brauerei -Ansschank per sofort gemÄt

4707a

Pfandscheine ,
auch von Gold und Brillanten ,
werden gekauft und gut bezahlt .

Zu erfragen in der Expcd. der
..Bad . Presse" unter Nr . B23056.

Gutsit. , kindcrl. Ehepaar nimmt
Kind als eigen an gegen kleinen
Erziehungsbeitrag . Offerten er¬
beten an F . M .» D.» hauptpost-
lagernd , hier, 222493

Lehrer erteil .
Nachhilsestunden

in allen Fächern, auch für Mittel¬
schule » . Offerten um . 228093 an
die Expedition der „Bad . Preise " .

Herren - Fahrrad
ein ' noch sehr unterhaltenes , mit.
Torpedo- Freilauf , ist für 28 Mk .
zu verkaufen. 2280 . 2
Kriegftratze 112 . Gartenh ., III . ,

' .

KARLSRUHE
Herrenstr. 9 Herrentr . 11.

Vom 26 . luni bis I. Juli :

Oie Heldin der
Steppe .

Spannendes Indianer - Drama in
2 Akten . 223014

Lebreciit Lustig hat sich
geirrt.

HumoristischerSchlager .

ZurMerobert,
Schauspiel in 2 Akten .

Das übrige Programm interessan¬
ten und heiteren Inhalts.

Näherin
empfiehlt sich den Herrschaften außer
dem Haufe : übernimmt auch Flick¬
arbeiten . Off . unt . 1822973 an die
Expedition der -,-,Bad . Presse"

. 2.2

Tamstag . den 28 . Jnni 1913 .
59 . Vorstellung außer Abonnement

fMM- Ermährgte Preise . <gac

Wilhelm TeA .
Schauspiel in 5 Akten von Schiller.

Regie : Der Intendant .
Personen :

HermannHehler , Reichs- .
vogt in Schwyz und
Uri . . . . Felix Banmbach .

Werner , Freiherr von
Allinghausen, Lanner-
Herr . . . . W . Wassermann

Ulrich von Rudenz ,’
sein Neffe . . . Ewald Schindler

Werner Stauf -1 je f (
sacher, I S | I Fritz Herz .

Konrad Hunn, I - T IKarl Keim' . > 2 1Ziel Rcding , Kienscherf.
^ Hugo Höcker .

Joseph Mark.

Adolf Hallego .
Engen Kalnbach

Walter Fürst,
'Wilhelm Test,
Räffelmann,

der Pfarrer ,
Knoni, der Hirt
Werni , der

Jäger ,
ll^uodi , der

Fischer,
Arnold von

Melchthal,
KonradBnnm-

garte »,
Meier von _

«annteii , (Fritz Mcchler .
Johannes Parricida Felix v.Krones
Rudolpb der Harras

Gehle : sStallnieister P . (stemmecke.
FrießhardJsAdner ^ arl Davpcr.
Lenthold , f ^ oroner ^
Stüssi, der Flurschütz H . Benedict .
Frohnvogt . . . i Älb. Zöschinger
Meister Steinmetz . Jos . Grötzinger
Erster \ ^ / Hugo Bauer.

Max Büttner .
^ M. Schneider.

| R . Lüttjohann.

: Fj Otto Hertel.

Zweiter /
Handlanger
Ausrufer

A'eov . Klein 'mb.
Joseph Kaudcrs
August Schmitt

Laudenberger Reiter N ^ im?
(Öcrtrnb , StanffacherS

(stattin . . - M. Frauendorfcr.
Hedwig , Tests (stattin ,

Fürst» Tochter . Marie Geister .
Walter , I Teils f Hedwig Holm .
Wilhelm,/ Knaben I H. Aldinger.
Berta von Brunneck,

eine reiche Erbin . Lina EarstcnS .
Arwgard, !

'
s Else Noorman.

Mechsttd, ! Baue- .1 Magdal. Bauer
Elsbeih, Irinnen I Anna Blank.
Hildegard! ' Sophie Goloe .
Jenny Fsicherknabe (stffclia Tercs.
Sevvi, Hirtenknabe Sophie Hanck.
Gchlers Trabanten . Pagen Barm¬
herzige Bruder. Männer , stLeiber und

K : nder aus den Wcildstästcn .
Ein Hochzestszug. Musikanten .

Anfang 0,8 Ubr. Ende 11 Uhr .
Kaffe -Eröfsnung 7 Uhr.

Ter ( reic Eintritt »Tfür heute
aiitaclwben

8t ? LZMp ^S ,
seideiic u . baumwollene , färbt cdit-
sciiwarz oder in bunten Farben

i Färberei Print *.

Mlrolilii »
Bahnhosstratze 32, ftinterMns
nimmt für die Bedürnrgen d- » >
Stadt dankbar jede (staho ns
Hausrat » Männer - , S' rrtnr -
und Ätnser -Kleider » SSäfcfte,
Stiefel : c . entgegen . S35X*

Pianin 8

!f?ßig!. Sachs . Stsafcprsi », ^ lisns - ^ ssieiiiing CrestJen iSfi

PraoisiQP.sorodukte

JlJpuj Strapazier -Schreib -
maschine für das

"
rikä *<ieinerc Büro*.

Detaifceschafte . für
den Privatgebrautfi
und die Reise

Langer , Karlsruhe , Tel . 793 .

Städtische Motorbootfahrte «

Km Sonntag , den 20 . Juni 1013, fallen die fahrplanmätzigen
Motorbootfahrten im Rheinhafengebiet ans . 10541 .2.2

An deren Stelle wird eine

Molorbootsahrl nach Speyer
ausgeführt .

armoniui!
stlbfahrt vom Nordbecken 8Uhr morgens ,
Ankunft in Spcher gegen 10hst Uhr morgens .

neueste hervorragende
Verbesserungenamweisende |

Modelle der Firmen

Steinway & Sons ,
Berdux, A . Förster,

Hofberg , Seiler,
Schiedmayer

^
^ f ■

empfiehlt , ferner

Welte - Mignon ,
Phonoia-Pianos

und Flügel
[ solide Pianos in niederen

Preislagen . 10423*

llfliippr GroBl!-
• Jlttllt ül Hoillef.

KARLSRUHE i. B .
5 Friedrichspl . 5 .

Zum Umzug
empfehle

Kohlenherde
Gasherde
Lampen 10545 .2 .1

sowie sämtliche
Putzartikel
Bürstenwaren
Wäscheleinen

»u btlligen Preisen .
N . Hebeisen ,

Küchenmagazi» .
Werderplatz 3 <i. Telephon 1685
Kiauprechtstr. 2. Telephon 2740

Prompter Versand.
— Rabat tsparvercinsmarken . —

■ B

mit 2 teilig . Spiegelschrank

^ liö l !i.
Kronenstr. 32,

i Möbelhaus . >° ° l7 8

Apfelwein
per Liter .22 Pfg . in Leihfäffcrn
empfiehlt Leo Burtseher in
Otterswrier (Baden). 1928a

AkuijlHe prim!-
Ekibisdiihgs-

'Klinik
tei ? 3S . Hancy

nimmt Damen z . Entbindung auf
Strengste Diskretion .

Fahrpreis für Erwachsene 1 .50 M, für Kinder unter 12 Jahren
75 4 für die Person .

Städtisches Hafenamt Karlsruhe.
Fernsprechernummer 01 und 864 .

jWM -KHeMW .
Dienstag » heit 1. Znli , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslotal. Zähringerstraße 29, gegen bat versteigert :
1 Chiffonnier , 2 kl . eint . Schränke, 2 Kommode mit Schubladen,
1 Spiitschrank für Wirtschaften mit Schubladen , Tische , 1 bestick¬
ter Sessel, 1 Paravent mit Butzenscheiben , 1 Amerikanerstuhl , 1
Waschtisch , 1 Waschkommode zum zuklappen, Garderobestäuder .
1 gr . Salonspiegel , 1 Ankleidespiegel , « piegcl in Goldrahmen ,
Bilder u . Bildcrrahmen , verschied , « tiihle , 4 Violinständer , Kin -
dcrschulbänkchcn , 2 Küchcnschränke , 1 schöner Damenschrcibtiich, 1
eis . Notenpult , Negulateur , ^Sosa mit Fauteuil , Truhe , Rcise-

i kofscr , Etagere , Nipptischc , « tassclci null Kasten , 1 schöner Nah¬
tisch und 1 Spieltisch (Mahagonii , 2 Fauteuil in weiß, vscrvier-
blcch, 3 Bettstellen mit Rost, ' Matratzen n . Polster , sehr gute

■ Federbetten , 1 eingelegte Jardiniere , 1 Säule , einsarb . Vorhänge ,
1 Handnähmaschine , 1 Paar Ski -Schneeschuhe mit Stöcke , Kiichen -
schaft , Ofenschirme, 1 kl . Herd mit Rohr , 2 kl . Füllöfen mit Rohr ,
Chaiselonguedecken , Rouleanx , Teppiche , Kleider, Linoleumläufer ,
8 Gartenstiible und Bank . 1 vierrädriger Marktwagen mit Leine-
dach . 1 Kaltver . 500 mm stltetzweite, 1 schönes Taselservice als

.Fischplatte, 12 Teller , 1 Kartossclschüsscl und 1 Sauciere . 10609
Liebhaber ladet ein ' '

,
'

«1. Hischsnanm , Auktwnator.

AhlösrenBerKcherW.r
w

Donnerstag , den 3 . und Freitag , den 4 . Juli , jeweils vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr werden wegen vollständiger Gcschäsls-
ausgabc

Scherrftratze 4, im Laden
nur prima Qualitäten Leonbcrgcr Schuhwarcn als : Boxcals Herren -
Zug», Schnür - und Schnallcnsticscl, sowie große. Auswahl in Arbei-
tcrstiescl, Damen - und Kinderstiefel und Sandalen .

Ferner gute S5am ^aUmgsarUhel als
Emaill - , Aluminium - , Holz - und Bldchgeschirx , Handwcrkzeug, Bür -
stcnwarcn , Feld - und Gartcngcschirr . . 10610

Liebhaber ladet höslichst ein
J, Hiscfimann, Auktionator.

Deutsche MobelMS 'iTritspcff-fefsiavjdW

(jros * li. Bod .Hofspedit »« w
acpair

Halbschuhe
sind vornehm und beliebt . .

Schnürstiefel , neueste
Formen mit u. ohne Lackkappe

Knopfstiefel
in Chevreaux und Lackleder . .

Agraffen- , Zug- u. Schnallenstiefel
in jeder Lederart .

Bequeme Reformstielel
tür empfindliche Füsse . . . .

Touristen- und Ärbeitsstlefel
beste Verarbeitung . . . . .

Schuhhaus Erika
Ludwigsplatz . iossö

Versand nach auswärts prompt .

750

750

750

750

750

750

Weizenstroh zu verkauf. 5—600Ztr . I Mnfnoi 'irjs sehr gut erhalt .,3 ^2? .8.
l irocken eingebr .i zu bill . Tagespreis . >« tVtvUUU, Magnctzdg ., Leerlauf ,
Pliilipp Kuhn , Gützingen bei Kirch - 1 bist, zu verkaufen. K. ' Rüpvurr .
heim (b. Würzbura/ . B23013 i Allmendstr . 2«. II. B23021.2.2
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Eine Erklärung -es österr. Ministerprssi-rnte».
(Tel. Meldung .)

c = ' Wien , 27 . Juni . In der heutigen Sitzung des öster¬reichischen Herrenhauses gab Ministerpräsident Graf Stürgkhim Einvernehmen mit dem Minister des Aeußern folgendeErklärung über die auswärtige Lage ab :
„Die bis vor kurzem wahrnehmbare bedrohlicheZuspitzungder zwischen den Balkanverbündetrn im Hinblick auf die Ver¬teilung der eroberten Gebiete entstandenen Gegensätze hat er¬freulicherweise an Schärfe nachgelassen , da die Balkanstaatenauf dem Wege zu sein scheinen , die Mittel zu einer fried¬lichen Vereinbarung zu ergreifen . Diese Entwicklung wirdin der ganzen Monarchie mit lebhafter Genugtuung begrüßtwerden . Auf welchem Wege die Verbündeten zu einem Ein¬

vernehmen gelangen , läßt sich augenblicklich mit Bestimmtheitnicht vorher sehen . Jedenfalls wird es uns aber obliegen ,zu dem bezüglichen Ergebnisse vom Standpunkt unserer In¬
teressen Stellung zu nehmen. Selbstverständlich wird sichdiese unsere Jngerenz (Anteilnahme ) auf die endgültige Re¬
gelung des Balkanbesitzverhältnisses von dem gleichen den
Balkanstaaten freundlichen Geiste leiten lasten, welchen wir
auch während der Dauer des Krieges bekundet haben . Diese
Gesinnungen gelten allen Balkannationalitäten ohne Unter¬
schied . Es braucht wohl nicht besonders hervorgehoben zuwerden, daß in diesem Reiche mit seiner zahlreichen slawi¬
schen Einwohnerschaft, welche im Rahmen dieses Staates und
durch besten Kraft zur höchsten Kultursntwicklung gelangt
sei , die Errungenschaften der slawischen Völker mit gleicher
Sympathie verfolgt werden, wie jene der nichtslawischen »denen gewiß alle Völker dieses Reiches Wohlfahrt und Ge¬
deihen von Herzen wünschen .

„Wenn alle Balkannationen "
, so schloß Graf Stürgkh ,

„den großen ihrer harrenden Aufgaben auf den Gebieten
ihrer Entfaltung sich widmen wollen, werden sie auch in
politischer Hinsicht ihrer Bestimmung im europäischen Eleich-
gewichtssystem am besten gerecht werden , desten Erschütterungin erster Linie ihre eigene erfolgreiche Entwicklung gefähr¬
den müßte. Einer solchen Erschütterung vorzubeugen, bildet
die vornehmste Aufgabe der Friedenspolitik der Monarchie ,
welcher sie sich wie in der Vergangenheit , so auch in weiterer
Zukunft widmen wird .

" (Beifall .)
Darauf kritisierte Graf Czernin in Besprechung der

auswärtigen Politik die bisher befolgte Balkanpolitik , be¬
sonders gegenüber Serbien . Die bisherigen Prinzipien der
reinen defensiven, passiven Politik müßten durch eine aktive
Politik ersetzt werden . Es müßten Garantien geschaffen wer¬
den, daß die Monarchie durch Funken vom Balkan her nicht
in Brand gesetzt werden könne . Weder auf dem Balkan
noch in Petersburg dürfe die Monarchie Zweifel darüber
lasten, daß es seine vitalen Interessen auf dem Balkan mit
allen Mitteln verteidigen werde . Gleichzeitig müste man
daran gehen, das nachbarliche Verhältnis zu Serbien durch
handelspolitische Beziehungen zu bessern und die südslavische
Frage zu lösen. Dann liege kein Grund mehr zum Pessimis¬
mus vor und man könne wieder froher in die Zukunft blicken.
(Lebhafter Beifall .)

Ktimnnmgsbild «ms dem Reichstag.
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.

Q Berlin . 27. Juni . Heute war im Reichstag der „Große
Lag "

. In dichten Scharen sind die Reichsboten zusammen¬
geströmt und schon vor dem Hause und vor allem in der Wandel¬
halle konnte man sehen, daß wichtige Entscheidungen fallen
werden . Nur die Tribünen sind auf so frühen Beginn der
Sitzung um 10 Uhr nicht eingerichtet und nur spärlich besetzt.
Ein halbes Dutzend kleiner Anfragen eröffnete die Sitzung .
Man hört kaum hin , man wartet auf die wichtigen Fragen .
Auch ein kleines Gesetz , eingebracht von Mitgliedern aller Par¬
teien , über die Angestelltenversicherung der Privatlehrer , ruft
keine Debatte hervor .

Aber dann besteigt Herr Bassermann die Empore , und
sofort füllt sich das Haus , denn der nationalliberale Sprecher
verteidigt in der Frage des Besttzsteucrgesetzes den Kompromiß
der Liberalen und des Zentrums geschickt und knapp und unter
lebhaftem Beifall . Rasch geht es voran . Genoste Südekum ist
zwar nicht zufrieden mit der Heeresvorlage , und über seinen
pomphaften Satz : „Was gut an dem Kompromiß ist , das
stammt von uns . und was schlecht daran ist, daran haben wir
keine Schuld", lacht man aus vollem Halse. Aber die wuchtige
Konstatierung , daß wir an einem Wendepunkt der deutschen
Reichsfinanzpolitik angekommen feien, macht das Haus rasch
wieder ernst. Mit freudigem Optimismus haut der Volkspar¬
teiler v . Payer in dieselbe Kerbe . Was wir getan haben , ist
unter den obwaltenden Umständen gut geworden, und nicht die
Regierung hat es geschaffen , sondern wir , der deutsche Reichs¬
tag , der sich seiner Mache und seiner Bedeutung zur rechten Zeit

^erinnert hat , auch schaffen wir es zum ersten Male gegen die

Konservativen , und darin liegt unser Stolz , unsere Freude ,unsere Hoffnung für die Zukunft .Die Konservativen verstehen ihre Lage , die sie sich durchihre falsche Taktik von 1909 selbst geschaffen haben . IhrSprecher, der sonst so besonnene Graf v. Schwerin -Löwitz ,schleudert mit Angriffen gegen die Regierung nur so um sich.Scharf und gekränkt klingt sei» Wort : die Reichsverfastungund die Souveränität der Bundesstaaten seien gefährdet .Drohend und spitz greift er die Regierung an , sie habe ihreeigene Vorlage im Stiche gelasten, sie habe die Zügel amBoden schleifen lasten, sie sei die Mitschuldige. Der Vertreterder Reichspartei , Herr Schultz , greift in die gleiche Wunde .Aber lächelnd sitzt der Kanzler , der über den Parteien thro¬nende und der in Wirklichkeit den Parteien widerstandslosunterlegene , auf seinem Platz , und nur sein Schatzsekretärschwingt sich zu ein paar lahmen Erwiderungen auf . Die Re¬gierung habe eben konstitutionell den anderen Faktor der Ge¬
setzgebung gebührend beachtet, zu gut deutsch : sie nimmt , was
sie bekommt. Hohnlächelnd geht das Haus über die konser¬vativen Sätze zur Tagesordnung über . Des Grafen WestarpAntrag , die Regierungsvorlage mit den veredelten Matriku -
larbeiträgen wiederherzustellen und dadurch das Dermögens -
zuwachssteuergesetz zu Fall zu bringen , wird mit 272 gegen 91Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt . Nur die beiden
konservativen Gruppen und . ein paar Zentrumsleute bildendie kleine Minorität .

Das Haus war in lebhafter Spannung . Die Parteirednerwaren verhältnismäßig kurz aber scharf. Nun löste sich die
Spannung , und während man drin über die Aufrechterhaltungder Zuckerbefteuerung redet, füllt sich der Speisesaal . Auch derHerr Reichskanzler hat sich zum Frühstück begeben. Schließlichendet der Kampf um das Objekt mit einem Siege der Kom¬
promißler . Die Zuckersteuer bleibt also bestehen . Eine kleine
Silberwährungsrede des Reichsparteilers Arend unterbrichtdas Einerlei , und dann hakt die Debatte wiederum fest einbeim großen Streitpunkt des Kindeserbes in der Vermögens¬
zuwachsbesteuerung. Die Konservativen bekämpfen natürlichhartnäckig diese Bestimmung und sie werden , wenn auch nichtrednerisch, so doch in der Abstimmung vom Zentrum unterstützt,während die Reichspartei , ihrer alten Haltung getreu , für dasKindeserbe und feine Besteuerung eintritt . 207 Herren sindschließlich für den Kompromißantrag , 150 dagegen und 10
Herren enthalten sich . Die Mehrheit für die Besteuerung desKindeserbes ist also seit 1909 recht beträchtlich gewachsen .

Als dritten Punkt nimmt man sich die Frage der Wert¬
zuwachssteuer vor, die nach einem Kompromißantrag in ihremauf das Reich entfallenden Anteil nach dem 30 . Juni 1913
wegfallen soll. Dagegen kämpfen die Bodenreformer aus allen
Parteien mit Heftigkeit an . Inzwischen wird ein Beschluß des
Seniorenkonvents bekannt , wonach man am Montag und
Dienstag noch tagen will , so daß die Hoffnung der Ferienfreu¬digen auf ein Minimum sinkt . Auf der Tagesordnung der
morgigen Sitzung steht als erster Punkt der Antrag , den
Reichstag nach den morgen zu erledigenden dritten Lesungenbis zum 28. November zu vertagen .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse?

!= Berlin, 27. Juni . Die Debatte über die
Aenberungen im Finanzwesen

wird weitergeführt .
Staatssekretär Kühn schließend : Alle drei Jahre wird das Ver¬

mögen festgestellt und die Differenz als Zuwachs besteuert . Wenn auchdurch dieses Gesetz eine gewisse Beunruhigung in die Bevölkerung hin¬eingetragen wird , so liegt doch eine Staatsnotwendigkeit vor . Wenn
so viele Millionen erforderlich sind, wird man natürlich zunächst die
Leistungsfähigen heranziehen . Ein anderer Weg ist uns bisher nichtgezeigt worden.

Die Konservativen beantragen die Wiederherstellung der Regie¬rungsvorlage (veredelte Matrikularbeiträge , die die Kommission ge¬strichen hatte ) . Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit272 gegen 91 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen abgelehnt .Die Bestimmungen betreffend Beibehaltung der Zuckersteuer , Auf¬hebung der Schecksteuer und Aenderungen der Erbschaftssteuer (vgl .Nr . 725 der Straßb . Post ) werden in Verbindung mit den Bestim¬mungen des Besitzsteuergesetzes ( Zuwachsbesteuerung) beraten .
Abg. K l e y e r (natlib .) : Die Aufhebung der Zuckersteuer ist nichtnur versprochen, sondern gesetzlich fcstgelegt worden .

'Ich protestieredagegen, daß die Zuckersteuer nicht aufgehoben worden soll . Den zu¬ständigen Herren der Regierung , dem Staatssekretär ' und Herrnv . Körner traut die Zuckerindustrie nicht mehr über den Weg.
Abg. Wurm (Soz .) : Der Zuckerindustrie kann allein durch die

Aufhebung der Zuckersteuer geholfen werden . Der Verbrauch vonZucker liegt im Interesse der Volksgesundheit.
Abg. Graf v . C a r m e r (kons.) : Wir beantragen die Wiederher¬stellung dor Regierungsvorlage . Die geringe Zuckersteuer wird dieKonsum nicht verringern .
Abg. v. M e d i n g (Welfe) : Die Sozialdemokraten hätten ihreMacht dazu verwenden sollen , diese Konsumsteuer zu beseitigen.

Mkttagvlatt. Samstag , den 28. Zopi ISIS. Rk . 29 4
, . heiterer Debatte werden die Abänderungsanträge abo^
r *!!*u

ni> bt/ Beibehaltung der Zuckersteuer , sowie die Aufhebung de,Scheckstempels zum 1. Januar 1817 beschlossen.
Paragraphen worden vorläufig zurückgestellt . Daraufdie Bestimmungen betreffend die Vermehrung der » old. undLilberstande unveränderte Annahme .Unter andauernder allgemeiner Unruhe des Hauses werden wei¬ter die ersten Paragraphen des

Besitzsteuergesetzes
erledigt . Die Konservativen beantragen zum 8 16. daß das Kind« ,erb« von der Vermögenszuwachssteuer freigelassen werden soll .
.. . Vkitrag roird nach längerer Debatte in namentlicher Ab.stunmung mit 205 gegen 150 Stimmen bei 10 Stimmenthaltunqe «abgelehnt . (Bravo links .)

. . .
D^ atte wendet sich nun den Bestimmungen zu, die die Br-sertlgung der Reichswertzuwachssteuer betreffen . Ein Zentrums ««,trag befaßt sich mit demselben Gegenstand. Ein Kompromißantraawill , daß den Gemeinden die Beibehaltung der Wertzuwachssteuerzugesichert wird .

Schatzsekretär Kühn : Das Gesetz von 1911 will die Besteuerungdes mühelosen und unverdienten Gewinnes . Beseitigt man diesesvernünftige Gesetz, so muß das Vertrauen in die Beständigkeit derReichsgesetzgebung erschüttert werden.
Abg. Hanse (Soz .) : Der Kompromißantrag ist eine versteckt«Beseitigung des Wertzuwachssteuergesetzes. Wir wünschen eineoffene, klare Stellungnahme und die Wiederherstellung der Regt«,rungsvorlage .
Nach längerer Debatte wird unter Ablehnung aller übrigen Ab¬

änderungsanträge der Kompromißantrag angenommen . Darnachwird die Wertzuwachssteuere von 1911 für das Reich aufgehoben,bleibt aber den Bundesstaate « und den Gemeinden erhalte «.Zu den Bestimmungen über die für die Veranlagung zur Besitz,fteuer zuständige» Behörden wird mit den Stimmen der Antrag¬steller, der Fortschrittler , des Zentrums und der Polen folgendersozialdemokratischer Zusatzantrag angenommen : „Der Bundesrat be.stimmt die für die Veranlagung und Erhebung der Besitzsteuer der
Bundesfürsten zuständigen Behörden .

" Weiter wurde ein national -liberaler Antrag angenommen, der den Veranlagungs - und Fest,stellungsbescheid obligatorisch macht.
Zu den Schlußvorschrifteil wird ein Antrag der elsatz-lothringi .

schen Abgeordneten aller Parteien angenommen, für diejenigen Bun¬
desstaaten , die eine direkte Erbschaftssteuer schon besitzen, einen ent¬
sprechenden Ausfallersatz zu schaffen . Der Rest des Gesetzes findet
Annahme , ebenso die dazu vorliegenden Resolutionen . Die Petitionenwerden für erledigt erklärt .

Sodann wird debattelos in zweiter Lesung ei« Nachtragsetat ,der im Zusammenhang mit der Heeresvorlage steht, angenommen .
Es folgt der mündliche Bericht der Kommission zur Vorbereitungder Initiativanträge betr . die Wohnungsfrage . Die Anträge wer¬den nach kurzer Debatte angenommen und schließlich eine Reihe von

Petitionen erledigt .
Nächste Sitzung Samstag , 10 Uhr : Petitionen , Bertagu »gsantrag ,kleine Vorlagen , dritte Lesung der Wehrvorlag « und des Wehrbri -

trages . Schluß 7 Uhr .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 14 . Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, den

Bureauvorsteher bei dem Verwaltungshof , OberrechnungsratEmil Ballweg in Karlsriche , das Ritterkreuz 2. Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sichunter dem 14. Juni 1913 gnädigst bewogen gesunden, dem
Weichenwärter Adolf Frey in Basel die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sichunter dem 15 . Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem
Bürgermeister Alfred Briiunig in Rastatt das Ritterkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem Eroßh . Kammerherrn und
Königlich Preußischen außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister Dr . Gustav Krupp von Bohlen und
Halbach die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Roten Adlerordens zweiter Klaffe mit Eichenlaub und der
Königlichen Krone und des Komturkreuzes erster Klaffe des
Eroßh . Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem K. und K . Oesterreichifch -
Ilngarifchen Konsul Ingenieur Ernst Bielefeld in Karlsruhe
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich Oesterreichischen
Ordens der Eisernen Krone dritter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
19 . Juni 1913 gnädigst geruht , den Obereisenbahnsckretär
Heinrich Werner , in Renchen zum Oberstationskontrolleur zu
ernennen .

! .

man da? Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffrischung
verspürt, dann versuche man das wohlschmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein ein¬

facheres, bequemeres und angenehmeres Mittel ; keines erfreut sich einer gleich großen und
uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt fast immer
eine auffallende Besserung des Aussehens ein. Man fühlt sich geradezu wie verjüngt .

Man kann Biomalz auch als Kochzusatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeschmack , sondern auch eine erhebliche Verbesserung und Verbilligung des Mittag¬
brotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Personen durchschnitt¬
lich für M. 1 .— Herstellen . Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform "

ist bis auf
weiteres von der Chem . Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 128 , kostenlos zu beziehen .

Bio- }
smsir .1

— 1Ifi

12240 .5.5
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KindBrkraiî EitEnjiil .iirt
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rüppyrrerstr .10,11Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

. und Umgegend . 719*
Anatomischund physiologisch gebildet.Ueber 20jähr. Erfahrungen .. 3 Jahre hier am Platze . — Telepli . 1741 .Sprechz. bis 9 Uhr . 1—4 , Sonnt, b. 11U .

Geld -Darlehen
mit ratcntoeifer Rückzahlung ahne
Vorkosten Viele Auszahlungen !Reell und drskret. Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . « auweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Sardt -
stratze 4 b _ 5)323067 .3 .1

Bar Geld «"- use" Ui 1ÄUIM u . schnell 4077aC. Gründter , Berlin HO,^ ranienstratze 165 a . Ratenrückz .Kostenlose '.tust Prov . erst bei
Auszahl . Tägl . eingeb. Dankschr.

NorLd . Finanz -InstitutAlbert Helms , Bremen 158.Erbschafts -Beleihungen u . Kauf
Darlehen an Beamte

von 1000 Mk . an auf 10 Jahre .Personal - und Bürgschaftskrediteauf 5 Jahre . (Ohne Äorspesen). jBm

Darlehen
gibt Selbstgeber an Beamte undb- ss. Angestellte bei Abschluß einerLebens - oder Kinderversicherun»reell und diskret.

, Offerten unter .Nr . B22412 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

MWen - Mich »
in jeder Höhe vermittelt reell unddiskret ohne Vorspesen. Gesuche mit
Ruckporto unter Nr . B22530 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . 3.3
30—4« 0v0 II. Kyp.
hinter 120000 I. Hhp . , auf Dienten .
haus -Restaurant , Mietw . 18 000 Jl ,alsbald gesucht An 3. Stelle steht
Großbrauerei die evtl. Bürgschaftnimmt . Offert , unt . Nr . 4120a andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Von Selbstgeber gegen diverse
Sicherheiten
AM" 306 Mark "WA
zu leihen gesucht. Off. unt. B23070
an die Expedit, der „Bad . Presse".

kill gesucht.
Die Museumsgefellschaft Donau -

eschingen sucht auf 1 . Sevt . d . Js .für ihr Gesellschaftsbaus einen
tüchtigen , verheirateten Wirt , deroder dessen Frau auch der Küche
vorstehen kann. Näheres durch den
Vorstand : Hofapotheker Baur in
Donaueschinaen . 47170.2 .1

In einem sehr belebten Platze imbad. Unterland ist eine

Bäckerei
alsbald verhältnissehalber billig zuverpachten. Näh . unt. Nr. 4686a inder Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Käufer und Teilhaber
s. jed . Branche u . Kapital
mit 3000 j bis 500000 „k und mehr

beschafft schnell und diskret
Büro Gentner , Karlsruhe .Kaiser -Allee 95 A. 1<a6J
Rücksprache kostenlos , kcinFachblatt .Intensive Bearbeit , jed. einz. Falles .

l [t * (
Fässer nud Einmachständer

werden zu kaufen gesucht. 3.2B28888 Durlacherstr . 57 . 1.
Gummi -Regenmantel,

sowie Post- oder Eisenbahn - Mantel
zu kaufen gesucht . Off . A. B . 190
hauptpostlagernd erbet . . B23006

Zu verkaufen
In einem industriereichen Vor¬

orte Mannheims ist eine gutgehendeWirtschaft
mit Metzgerei - Einrichtung zu
verkaufen bezw . verpachten. Jährl .
Mieteinnahme 3500 Mk . Näheres
unter Nr . 4656a in der Expedit ,der „ Bad . Presse"

._ 2.2

MM . selb« , » er
Mm M. reelle Wem.

In einem der reichsten u . schönst.Orte der Pfalz mit nahezu 4000
Einw ., groß. Bahnstation lHaupt -
linie ), bedeut., wachsend . Industrie ,Aerzt .. Apoth. u . Großbrauerei , keine
Gemeinde-Umlag ., ist vorzügl . gute,altbekannte , vesteingerichtete

Bck- ll. FciMmi
MSolgWlwmll- ü. HrWnhMg.
sehr günstig u. preiswert wegzugs¬
halber sofort zu verkaufen . Sehr
schönes , massivesToppelh . , in tadell .
Zust., Laden , 2 Schaufenster , groß.
Hof, 9 Zimmer und alles Zubehör ,Keller, Ställe , elektr. Licht u . s. w.
Preis für Anwesen einschließlich
sämtl . Einrichtung 26000 Jt . Anzah-
Iung600(HNäh .erfahren nur ernstl .
Selbstreflektanten aus ihre Offerten
unter Nr. B22681 an die Expeditionder „Badischen Presse" ._ 2 .2

Sette 9

Inventur
Ausverkauf

Erstmalige Verkaufs -Veranstaltung
größten Stils in meinen neuen
Geschäfts - Räumen für alle
Abteilungen

Beginn : 1. Juli , morgens 8 Uhr
Die zum Verkauf gestellten Waren¬
lager haben einen = === = = ==

Wert von 125,000 Mark
Die Auswahl ist deshalb außer¬
gewöhnlich groß, die Preise sind
besonders stark zurückgesetzt , die
Vorteile sind also augenscheinlich

Die Qualität aller Waren , selbst
die der niedrigsten Preislagen , ist
verbürgt solide , wodurch die be¬
sondere Preiswürdigkeit erst voll
und ganz zum Ausdruck kommt

Erbprinzenstrasse 31 — Ludwigsplatz .

Damen - Konfektion - Manufaktur - und Weisswaren .

Mem-Aeckil
Altbewährte , mittl . Bäckerei , m.

Hausgarten u . Wirtschaftsgcbäud .
in verkehrsreich. Stadt Mittelbad.
aus Gesundheitsrücksichten günstig
zu verkaufen. Off . u . B21603 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erb.

Me MW feH. MM
Se!egenhei! für röcht.
Baekeru Konditor !

Im größt . Ort d . Pfalz (Fleckens
v . nah . 9000 Einwoh ., Knotenpunkt
ei». Hauptbahnlin ., stets wachsd.,
reich . Jndustr . -Platz , ist a . unbed.
best. Verkehrslag . mit ein . tägl .3—4! 00 zähld. Personenverkehr ein
vor 12—15 Jahr , in modern st . Stil
erb., dreistöck., Pracht.

Brol-, FeinWmi-
unD KMilorei-

Anwes . , Fam . -Verh. weg . u . d .
bill . Pr . v . 22 000 bei nur
5—6000 JL Anzlg. fof. z . berk.
Dasslb . hat neb . großart . , mod .,
hell , gesund n . geräumig . Bäckerei
u . Kondit. mit In neu. Kohlcnof.,ein hochmod. Lad . m . Eisenfassade,
2 sehr groß, cinscheib . Schaufenst.
m . Rollad . , Vrivatwoh . , Einfahrt ,
Hof , prima Kell . , Schweinst. usw .,in beid. Etag . ie groß. , hell . hoh .
Wohng. m . Küch. u . all . Zubeh.,
Speich , usw. Elektr . Beleuchtung
überall , übcrh . alles in tadellos.,
fein. Zustand . Tücht. Bäcker und
Konditor biet. sich d . denkb . gün-
stigst. Gelegenh. z . best. Erist . zu¬
mal d . höchst . Preis , f. Backwar.
erzielt werd . u . wenig Konk . am
Pl . ! In nächst. Nähe d. Geschäfts
gar kein . Auch la Gelegenh. für
Eafe . Nur gutempfohl. tücht . u.
ernstgcsinnt. Selbstreflekt . erfahr .
Näheres u . woll . Off . u . B22927
an die Exped . der „Bad . Presse"
einsenden. Agent, wertlos .

altrenommiert, in allererster Geschäftslage Karlsruhes ,Eckhaus mit schönen Gesellschaftsräumen zur Ab¬
haltung jed. Art grössererFestlichkeiten , guten Kellernund großem und kleinem Inventar ist umständehalber
sofort zu sehr günstigen BedingungenZU verkaufen . Das Geschäft hatte in den
letzten Jahren einen Umsatz von M . 100,000.— und
mehr, ist erweiterungsfähig und bietet aussichtsreichen
Verdienst . Gell. Offerten unter Nr. 9566 an die
Expedition der „Badischen Presse “ .

Nachweislich gutgehendes
Hotel - Restaurant

; in süddeutscher Industrie - und Garnisonsstadt umständehalbergünstig zu verkaufen oder zu verpachten. Vermittler verbeten .1 Offerten unt . lF. ]Vo. 3156 an die Annoncen -Expeditionb »
' . Friedlin , - trastburg i. Elf . 4562a .3 3

In ca . 790 Einwohner zählen¬
der. aufblühend .Ortschaft< Hohen-
zollern) */* Stunde von der Bahn¬
station entfernt , habe ich , am
schönsten Platze des Ortes , eine
gut gehende

Gastwirtschaft
mit neuen Gebäulichkeiten und
größerem Saal , freistehender
Scheuer u. Stallung , sowie ca.39 Morgen bester Aecker und
Wiesen an solide Leute preiswert

zu verkaufen .
Bei mäßiger Anzahlung werden

die Bedingungen sehr günstig
gestellt. 468Sa2 .2
Joseph Schatz , Soshändl .,Konstanz .

In Durlach am Fuße des Turmbergs habe ich einige
neuerbaute Einfamilienhäuser preiswert zu verkaufen .

Ruhige schöne Lage — großer Garten .

Wilhelm Sackberger , Architekt.
Durlach , Wohnung : Turmbergstr . 17 , Tel 155

9002 Büro : EchlMr . I Tel . 20 .

» kleine Villa
im Murgtal zu verkaufe ».

Solid gebaute Villa , an einem der schönsten Punkte des Murg¬tals gelegen, 6 Zimmer und reichliches Zubehör umfassend, mitca. 2000 gm Garten u . Bauterrain , umständehalber äußerst billigzu verkaufen. Offerten unter Z. 3211 befördern Hausen - Istein & ^ ogler A.- t ; ., Karlsruhe . 4689n2 .2 |

Hlnisoe kslis.
2,'töck. Wohnhaus m . je 4 Zim .

Küche u . groß. , gewölb . Keller, in
schönst. Lage eines Amtsstädtch. i.bad. Bauland , sowie großer Gar¬
ten , vorzügl . als Bauplaü geeign.,w . Todesfall u . d. bill. Breis von
7500 M zu verkaufen. Für Pri .
datier , Pensionär usw. vorteilh .
geeignet. Angebot unt . B22697 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Untttltl schon. Tier , fromm,.fJUmll/ } leicht zu fahren ,zu verkamen ; evtl, mit Wagen .Händler verbeten . Zu erfragenunter Nr . B22839 in der Expedit.der „Bad . Presse"
. 3.3

Z » verkaufen:
WlNlowUe» SSÄÄ
»eng ic. , 4628a.2.2Köhler , Fabrikdir .,Bcrghansen (A . Durlach ).

Bäckerei-Verkauf .
In einer zunehmenden Garni

sonstadt Ober -Elsaß ist eine gang¬bare Bäckerei unt . günst. Beding,zu verkaufen . Offert , unter Nr .3322558 an die Exped . der „ Bad.Presse" erbeten.
Wegen Sterbefall seiner Frausetzt Unterzeichneter seine zwei in

bester Lage in
Rotenfels

im Murgtal gelegenen

Geschäfte
dem Verkauf aus . 1 . Die alt¬
renommierte Gastwirtschaft mit
Realschildgerechtigkeit und einge¬richteter Metzgerei zum Salmen .2. Das bekannte, frühere Svuler -
sche Anwesen, besteh , aus Wohn¬
haus mit Laden , Wurstküche ,lmit elektr. Betrieb ) , Schlachthaus,Eiskeller mit Kühlraum , Scheuer
u . Ställe , grobem Hinterhaus ,großem Hof und Garten . Dieses
Anwesen, das auch in 2 Teilen
verkauft werden kann, eignet sich
auch für ieden anderen größerenBetrieb . Näh. H . Becherer, Roten¬
fels a . d. Murg . B21763

SchMe -LerW.
In hiesiger O .- A.- Stadt habe ichein billiges Geschäftshaus zu ver¬

kaufen , ein gepr. Hufschmied wird
dringend gewünscht. B22843.2 .2Mai Genssle , Neuenbürg .

Zu verkaufen :
Wohnhaus

mit angebautem Kellereigebäude,in allererster Geschäftslage Fried¬
richshafens . inmitten der Altstadt .
Auf dem Anwesenwurde jahrelangeine Weinhandluna m,t bestem
Erfolge betrieben und bietet solchesKüfer , Kaufmann oder Weinhänd¬ler prima Existenz. Die Zahlungs¬
bedingungen sind äußerst günstige.Reflektanten belieben sich zu wen¬den an 4389a.3.3J . M. Fuoß , Baugeschäft ,Friedrichshofen a . B.

Pferd .
für Milchhändler u . dergl . passend ,
zu verkaufen . 3)23066
Bianchi ,Beiertheim , Breitestr.104.
Zu verk . : Schützenstr. 11 , IV . , 1
Wäsche - 0. Marktwag . , 1 Vorh.-Gal . m. Beb. f. Doppelsenst. , 2,60Met . l . , 1 Ovaltisch, 1 Aquarium ,
1 ä. Reisekoffer. B22890

Villa
in Ettlingen, Waldftr. 8 . 7 Zim» « ,Diele , Küche . Speisekammer. Bad,
sämtliches Zubehör , elektr. Luht.Gas . Wasser , großer Garten. fchon
gelegen , Haltestelle der Albralbahn.
zu verkaufen oder zu vermieten.
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mark pro Jahr. Nähere» bei
H. Wollchan . Heide tberg .Schroder-
straße 24 , oder bei dem Gärtner
Metzger im Gärtnerhau» . 3180a

In großer Ortschaft des bad.
Oberlandes mit vorbildltche »
Genossenschaftswesen. */, Stunde
vom Bahnhof entfernt , habe ich
ein landwirtschaftliche-

Amvcsen
bestehendaus freistehende«, schü«
gelegenen Gebäulichkeiten , ueost
36 Morgen Aecker «ud Wiese «
(darunter 3 Morgen Wald ea.
39 jährig » Bestand ) unter sÄhr
günstige « Kaufsbediuguuge «
preiswert

zu verkaufe «.
Zwecks Bestchtigung u. weitere «
Unterband !, wende mau fich au
Joseph Schatz, Hoshälldl .

Konstanz. 4684a2L

Zu verkaufen
in Frredrichshafen am Bodensee:

Einfamilienhaus.
neu erbaut , in schöner, ruhiger
Lage, mit 5 Zimmern (Linoleum-
belay ), Wohndiele, Bad. Küche und
Speis , Garten,

Preis 15966 Jt \

Mietshaus»
gut vermietet, 3stöckig , mit je 4
Zimmern und Bad, großer Küche
mit Veranda, Speis , schönem Gar¬
ten, in ruhiger Lage.Präs 36666 JC.

Das Haus bietet vorzügliche Ka¬
pitalanlage . Reflektantenbelieben
sich zu wenden an 4388a.8.3

J . M. Fuoß , Baugeschaft,
Friedrichsdafen a. B.

LWSlkigtsLmühM
mit unüberbaubarer Aussicht aufSee , vis -a -vis der Mainau , J*
Morgen großer Gemüse, n. Obst¬
garten , Stallung , Scheuer , Wasch -
und Backhaus, gut vermietet .
Dampfschiff- u . Bahnstation , be¬
sonderer Verhältnisse halber zu
billigem Preis bei günstigsten~

ihlungsbedingunaen zu verkauf.
Nur Selbstreflektanten beheben

sich unter Nr . 4481a an die Epp.
der „Bad . Presse" zu wenden.

t
Haus mit je zwei Wohnung«»

von 3 Zimmern tm Stock, in best.Mietlage, an der Straßenbahn, »n
ausgebautem Stadtteil gelegen,mit einem Ueberschuß von 140» JC
alsbald zu verkaufen . Gefl. Of¬
ferten unter Nr . 8323048 an die
Ervedition der „Bad . Presse" erb.

Mn-EinrichtW
Ladeutheke « . Schubladenschaft ,
für Spezereihandlung , »ft billig
zu verkaufen. 4710a*

Rintbeim . Ernst strafte 66 .
1 Piano , gebr., fast neu 280 Jt
1 Flügel , schwz., Wert400> 170 Jt
1 antiker eichener Schrank »

Größe 2.00X2.60 m, Wert
3—400 Jt 110 Jl

1 antike Uhr . Wert 2- 300 Jt IW Jl
1 Schreibbüro . Wert 160 Jt, 75 Jt
1 Schreibtisch 85 Jt
10542 Sovbienstraße 159 , pari .

Möbel - Verkauf.
Ein schönes Schlafzimmer wenig

gebraucht, beste Arbeit , ebenso ein
seiner Diwan , ein einzelne » Bett ,Biedermeier- Möbel, 6 hochlehnige
Stühle , offenes Buffet , unt Mar¬
morplatte , Küchen * Einrichtung .Gartenmöbel . 9974

Zährinaerstraße 84 , 2, St .

Schreibmaschine
„Ideal ", noch neu, für Mk. 175.—
abzugeben. 6.6

Offerten unter Nr. B21447 an
die Ervedition der „Bad. Presse ".

Motorrad
3 PS . , gut erhalten . Marke „Buch "
billig zu verkaufen . B2Ä-57 .2.1Kaiserstraste LS . im Laden

Habe 4 vollste saub. Bette » proSt . zu 25 Jl zu verkf. B22982.3L
Ludwig Wilhelmftr . 18. Hof, l.

at
Klappsportwageu , Kinderliea -

Sitzwagen , Zinkbadrwanne , Gu»»
herd . 3flammig. Linolevmtcppich.4X2 Mir ., billig zu verkaufe «.B23008 Lachnerstr . 18. lll . rechts.

Zu verkaufe «
größere Partie Blusen von 1.86fon,Kostümtleider von 4 MI. an bet
3 .3 Frau Streckfnft ,3322747 Durlacherftrafte 76 .

ZungeZwergrehpinscher
sind billigst zu Verkaufe«.
B22948 KlanvrechtKr . 3t . l.

icywarz
, . m. braun

1 ^ ahr alt , billig zu verkaufe».B22779.2 .2 Waldhornstr . 20, Htb».
Zu verkaufen -Bienen , gute, vollkomm .. 10 Stöcke,bei Wilhelm Herrn , Mbet Ettlingen.
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Verreisen so besorgt ihnen ihr Reisegepäck von und zum Bahnhof
zu jeder Tag - u . Nachtzeit am raschesten und billigsten die

7 Aratl. Gepäck- a . Expressgut -Bestätterei
Werner & Gärtner

Bureau : Hauptbahnhof — Expressguthalle
7

Automobil , Fuhrwerke , Radfahrer . Agentur der Mannheimer Reisegepäckversicherung .

Habe mich in Germersheim als

niedergelassen . Meine Kanzlei befindetsiehamKöiiisrspl » tz3i ’r .318
im Hause des Herrn Küfermeisters Beschestobil 4606a.5.3

Hochachtungsvollst Dr . Gessner .

NnbruOiebW - Berjichermlg .
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Versicherungsbank . Aktien - Gesellschaft ,
vormals Versicherungs - Anstalten der Bayerischen

Hypotheken- und Wechseibank in München
zum Abschluß von

LersiAmzeii gegen MruOieWI
ebenso wie gegen Beraubung » gegen mäßige Prämien und vorteilhafte
Bedingungen . Nähere Auskunft bei der Direktion in München .
Lndwrgftraße Nr . 12» sowie der General -Agentur Mannheim » Karl
Betz , I 7 . 16 und bei den Bezirks -Agenturen 3681a

Patentanwalt OKmStvilv
Büro für :

Patente Muster » u . Warenzeichenschufj ♦
| Stuttgart , Kotebiihlstr. 14 (nächst (tünigslr . j a
^ ' _ _ . . . . . . p“ ♦

Damen -Schürzen
in allen Facjons

Kinder - Schürzen
in jeder Grösse 10583

finden Sie in neuer reicher Auswahl zu billigsten Preisen bei

C. W. Keller ,
Rabattmarken . Ludwigsplatz , Ecke Waidstraße .

faff -
Tlähmasehinen

sind die besten
sie nähen , sticken u . stopfen am schönsten.
Unterrichte kostenlos . Kataloge gratis .

Alleinige Niederlage

Georg Mappes , Karlsruhe
Telephon 2264 . Karlfriedrichstr . 20.

Email - Kochherde
J . Bähr

von Mk . 46 .— an . 10165 .2.2

9 Eisenwaren , Waldftr . 51 .

Bödensee - Weine
* Wir offerieren ab unseren Kellereien

Weiss - und Rotweine
verschiedener Jahrgänge von 55 I *fg . bis 1 Bk . per Liter .

: Preislitten stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 4142a.6 .4' Winzer - Verein Insel Reichenau im Bodensee.
* ■ E. G . m . u . N„ Delevhon Nr . 13.

, Neu — Wichtig für Yoghurt - Kuren !
, Dr . Hiebs

GlycobacterYoghurt Tabletten
enthalten neben Yoghurt die von Prof . Metschnikoff empfohlenen
GLYCOBAC.TERIEN , welche im Darmkanal Zucker bilden und daher die
Wirkung wie die Vermehrung der Yoghurt-Bakterien ausgezeichnet
unterstützen.

Unsere Präparate — von Aerzten selbst benützt und verordnet —
sind ein diätetisches Mittel ersten Hanges zur Reinigung der Säfte ,zur Ausrottung der schädlichen Magen- und Darmbakterien , vorzüglichwirksam bei Magen- und Darmstörungen. — 45 Ghobacter-Yoghurt -
Tabletten ../t 3.—, 100 Stück .4 6.— in den Apotheken u . Drogerien ;
in Karlsruhe bei : Dr. Fritz Lindner, Internat . Apotheke ; in
Durlach : Löwen-Apotkeke ; wo nicht , auch portofrei direkt .
Prospekte und Proben kostenlos vom 3210a
Bakteriol . Laborator , v . Dr . E . Hiebs , llünclieu 33 .

nach Geheimen Medizinal -Rat Dr . Winter . Voc-

Mittelbei MüIMlWWN . BlDSP . SOß"
hritnnnn atf Preis pro Schachtel Mk . 1.—. Man hüte
UlcOuKU CIL sich vor Nachahmungen. Zu haben
in den Apotheken: wo nicht erhäitl ., Versand durch
kürzt!. Fürsteaberjische Hofapotheke , Richard Bitär .

Donauewhingen 19.

Ärnikarbeiten seder Art »«0 v,ü,g angeiert,gt

Tarif :
Beförderung von Gepäck¬

stücken bis 25 kg . .
Beförderung von Gepäck¬

stücken über 25 kp .
Handgepäck , kleinere

Stücke, pro Stück . .' NP" Zur Bestellung benützen Sie
Teiephonruf oder unsere roten Be¬
stellkarten durch unfrankiertes Ein¬
werfen in beliebigen Briefkasten .

in der Druckereider „Bad .Ärefse '

Eine geschmackvolle

Woönungs~Cinricf}tung

kaufen Sie leicht, wenn Ihnen vielseitige Aus -
wohl erstklassiger Qualitäts
ordentlich niedrige Preisbemessung und sadi -
gemässe ehrliche Beratung zur Verfügung stehen.
Alles diesfinden Sie in hervorregendemMaße in der

Möbel-Ausstellung

D . Tieis , forfsruife i. L
*

Fernsprecher 1522

Kronenstr . 37/39.

Ständiges Lager von ca . Hundert Einrichtungen.

Tafelwasser Sr . Maj .desKönigs ^ Württemberg .

Ceinacher

Natürlich !
Kohlensäurereich !

ßadioaKfiv !
Man befrage seinen Hausarei

DerjäJirlicheMillionefi-
Versand bürg ! fürdieGüte
undWohlbeKömmlichKeil

iesesMineralwa&sera.

Niederlage in Karlsruhe; Dr . Kux & Finner , Mineralwasserhandlung.

nn « t * bauen will » wende sich
■Wvl vertrauensvoll an mich,Ia Büro übernimmt die Pianferti -
aung und Bauleitung allerorts ,desgl . Jng .-Bauten . gleichztg . Be¬
schaffung der Hhp ., Vermittlg . von
Bauplätzen , Verwertung von Bau¬
gelände, Aufteilungspläne , Revi¬
sionen, Schätzungen, Gutachten.
Gefl . Anfrage unter Nr , 4663a an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. *
Wftotftfol diskontiert A . Bleuer ,

Tuttlingen » Liga¬
straße Nr . 21 . Bedingungen gegen
20 Pfennig . owoofw1822052. 15.5

B41425E ioi __
Erfindungsprobleme

versendet gratis
und franko „ Monopol Paris " 82
Avenue Emile Zola . Deutsche
Korrespondenzkarten 10 Pfennig .

Joh . Brechtei
birSisigrdgkeii a . Rh

0O
JTru bis 1000 m nach

Wasser,Sole,Kohlensäure ,
Mineralwasser,Salzen, Kohle , Erz, Erdöl.

Bohrversuche zur Bodenuntersuchung .

20j
30 *
IO

4550a

Rohr - u. Filterbrunnen ^
Schacht- und Senkbrunnen

— Tief . Brunnen

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpert , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pen¬
sionärinnen auf . Mäßige Preise
diskret . St . Karlistr . 14. Tel . 1778
BB» BBBW « BBBBBBBBBBBBB

1 Most I
2 Marke Apfelkorb *
fl gesetzlich geschützt *■
■ (BöllerErsatzs . guten Obstmost ) r
A bereitet man mit ^
■ iMUrtinger £
S Apfelmost - Ansatz ■

( nicht zu verwechseln mit so- ,
genanntem Fruchtsast . Apfel- n

mostitoff : c. rc . j . «
Flasche für ■

150 <itr . 100 8fr . 50 Ltr . “
3 .25 2.25 1.25 m

1 Ltr . kommt auf ca . 6 Pfg . B
Biele Anerkennungen ! ^' Alleiniger Hersteller : *

Alfre «! Geiger Xachf . , ■
Nürtingen a. Neckar.

Niederlage : *
Apotheker StrauB , Mühl bürg . AJulius Schäfer, BIunten - Trog, . «s

Tnrladi . 3743a .l0 .7 ■«BBBBBBBB &BBSaSBBBaB
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Geschäfts -Verpachtung
Infolge Todesfalls ist in einer Garnisonsstadt im badischenUberlande eine

Kolonialioaren - Wandlung
' gut gebend und gut eingcrichteti sofort fmit dazugehöriger Wohnung,vcjtehend aus 3 Zimnicrii , Küche, Badezimmer , großem Keller und
Mansarden unter günstigen Bedingungen zu verpachten.

Offerten unter Chiffre „ W . D . Oü“ postlagernd Labr i . B.erbeten . 4647a.3 .3

BekmtWchmg.
Die Inhaber der im Monat

November 1912 unter Nr . 25907 bis
mit Nr. 28097 ausgestellten , bezw.erneuerten Pfandscheine werden
hiermit anfgesordert , ihre Pfänder
bis längstens 4. Juli 1913 aus -
zulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern ztt
lassen , widrtgenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21. Juni 1913.
Städt . Pfandleihkasse .

Die Stelle eines
Kirchendieners

der Mittelpfarrei <Stadtkirche >
ist auf 1. Oktober ds . Js . neu zu,besetzen .

Der Anzustellende ist zugleich
Diener der evangelischen Kirchen¬
steuerverrechnung und hat , soweit
er nicht durch Dienstgeschäfte bet
der Mittelpfarrei in Anspruch ge¬
nommen ist , ivährend der Büro¬
stunden aus der Verrechnung an¬
wesendzu sein. Er muß eine gute
Schulbildung und Fertigkeit in
Schreibarbetten haben und soll ver¬
heiratet sein. Anfangsgehalt 1200 .W,
Höchstgehalt1800 .4 , freie Wohnung
in der Stadtkirche .

Meldungen sind unter Vorlage
der Zeugnisse und einer ausführ¬
lichen Lebensbeschreibung inner -
halb 14 Tagen einzureichen . Die
Satzungen lür die Dienstverhält¬
nisse der Kirchendiener liegen bei
der Verrechnung (Friedrichsplatz 15)
zur Einsicht auf . 10472 .2.2

Karlsruhe , den 24 . Juni 1913 .
HereMg. -ptKAirchengellieiMat

Fischer .

ArbeiMrBniig.
Für den Neubau des städt. Kin¬

derheims sind
Schreinerarbeiten
(Einrichtungsgegenstände )

zu vergeben.
Zeichnungen und Angebotsfor¬

mulare können beim städt . Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrichstraße Nr .
8. II . Stock , Zimmer Nr . 189 , ern-
gesehen bezw . abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis

Freitag , den 4. Juli 1913 ,
vormittags 10 Uhr,

einzureichen. 10216
Karlsruhe , den 20 . Juni 1913 .

Städt . ^ »ochbauamt .

Verdingung .
Zum Neubau der Artillerie -

Kaserne 1/66 Lahr sollen folgende
Ausführungen und Lieferungen
vergeben werden :

Los 17a Zimmerarbeiten für
Batteriestall 11

Angebotsformulare sind, soweit
solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der , Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P .OehIer,
Lahr , Werderstraße 70 , 2 . Stock»
erhältlich.

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehen
werden.

Angebote mit den nach den Be¬
dingungen vorgeschricbenen Auf¬
schriften sind bis

Freitag , den 4. Juli 1913 ,
vormittags 10 Uhr.

an den obenbezeichneten Bauleiter
einzuscnden . 4718a

Lahr , den 26 . Juni 1913 .
Der Ltadtrat .
Dr . Altfelix .

Bitzel.
Die Gemeinde Durmersheim

vergibt im Submissionsweg einen
zirka 20 Zentner schweren .

fetten Rindfasel

7M
Angebote pro Kilogr .
Lebend-Gew . wollen
bis Montag , den
30 . Juni , nachm .
2 Uhr » am hiesigen

Rathaus abgegeben werden , daselbst
können auch die Bedingungen ein¬
gesehen werden . 4591a

Durmersheim, 19. Juni 1913 .
P e t e r , Bürgermeister .

8rufis IBM. Möbelhaus
liefert an solvente Käufer

ganze Einrichtungen.
sowie Einzelmöbel bei franko
Lieferung zu billigen Preisen auf

Teilzahlung
zu den günstigsten Zahlunosbe
dingungen , ev. auch ohneAnzahlung .

Strengste Diskretion .
Offerten unter Nr . 6157 an die

Expsd. der „Bad . Preffe " . 12 . 1 : :

Johannisbeeren
Stachelbeeren

versendet in bester Ware zu Tagce
preisen 4362a. l0 ..
Obstbouverein Steinbach ,Kreis Baden -
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Gin neues Vertrrruensvolum für das

Ministerium Sarthou .
(Tel. Bericht.)

— Paris , 27 . Juni . In der Deputiertenkammer versprach
Lei der Beratung über die- Bewilligung der Kredite der Finanz¬
minister , daß vom nächsten Rechnungsjahre an für Marokko ein
besonderes Budget ausgestellt werde . Bei der Besprechung des
7. Bndgetzwölftels erhoben mehrere sozialistisch - radikale Depu¬
tierte lebhaften Widerspruch gegen die Finanzmethode .

Z a « r e s warf der Regierung vor , sie wolle zuerst die
Militärvorlage durchdrücken , um nachher von den armen Klas¬
sen das nötige Geld zu verlangen . (Beifall auf der äußersten
Linken und bei einem Teil der Linken, Lärm in der Mitte und
auf verschiedenen anderen Bänken .)

Der Finanzminister erklärte , er könne am Montag der
Budgetkommission über die Einstellung der finanziellen Er¬
fordernisse ins Budget Mitteilung machen und am Donnerstag
sich vor der Kommission über die Einkommensteuer äußern .

Ministerpräsident Barthou führte aus : Im Land
werde keine verkehrte Wahltakjik dabei verfolgt werden,
während man die Ablehnung des Budget -Zwölftels verlangt .
Im übrigen würde , wenn das Budget -Zwölftel abgelehni
würhe , die Regierung unmöglich fein. (Zuruf aus der äußersten
Linken : »Um so besser ! ") Run , angesichts dieser Erklärung
und derjenigen des Abg. Lenoir stellt die Regierung inbetreff
der Abstimmung über das Budget -Zwölftel die Vertrauens¬
frage . (Beifall im Zentrum und auf verschiedenen Bänken der
Linken .)

Der Sozialist B e d o u c e erhebt Anklage gegen den
Finanzminister . Die Kammer müsse ein Notbudget annehmen
und den Bankerott des unfähigen Parlaments erklären .

Zauräs bestieg wiederum die Tribüne und erwiderte
Barthou folgendes : Sie nehmen eine stolze Haltung an und
sagen : Ich bin ein Teil Frankreichs ! Ich ergreife Maßregeln
für die nationale Sicherheit und stimme den Opfern zu ! Nun ,
bringen Sie jetzt dieses Opfer und zahlen Sie !" (Lebhafter
Beifall auf der äußersten Linken.) Jaurtzs verlangte dann , daß
die Kammer das Budget -Zwölftel nicht ablehne , aber die Ab¬
stimmung darüber vertage , bis zu dem Tag , da die Regierung
sagen wird : Dieses Opfer verlangen wir von den Reichen !
(Beifall auf allen Bänken .)

Barthou erklärte , die Finanzlage sei nicht so unge¬
wöhnlich; etwas Aehnliches sei im Jahre 1912 vorgekommen.
Das 7 . Budget -Zwölftel trage keinen außergewöhnlichen Cha¬
rakter . Indem er zu dem Vergleich überging , den Jaurös
zwischen den Vorgängen in Frankreich und Deutschland gezogen
hatte , sagte Barthou , er wünsche , daß die Freunde Jaurtzs
mit demselben Eifer an die Bewilligung der Vorlage heran¬
gingen , wie es anderwärts geschehe . (Beifall in der Mitte
und auf verschiedenen- anderen Bänken .) Barthou fügte hinzu ;
„Welcher verständige , logische Zusammenhang mag wohl zwi¬
schen der Bewilligung des Antrags und der Bemerkung
Jaurffs ' bestehen? Es handelt sich keineswegs darum , in die
Fetten zu gehen, ohne die finanziellen Maßnahmen bewilligt
zu haben , welche die Deckung für die Milttärvorlage bedeuten.
Wir werden die Diskussion unmittelbar nach der Abstimmung
über die Dienstdauer eintreten lasten. (Beifall .) Bereits jetzt
sage ich, daß die besonders schwierigen Opfer , die durch die Ver¬

längerung des Militärdienstes auferlegt werden , als unver¬
meidliche Folge einen Steuersatz auf den erworbenen Reichtum
haben werden , der nicht auf den ärmeren Klassen lastet , son¬
dern die Wohlhabenden und Reichen treffen wird . (Beifall
in der Mitte , auf der Linken und der äußersten Linken. ) Die.
Regierung verlangt von dem ganzen Land ein Opfer , das für
die nationale Verteidigung notwendig ist . Der Ministerpräsi¬
dent schloß mit den Worten : „Diese Erklärungen sind sicherlich
ausreichend, außer wenn es sich um einen Versuch handeln
sollte , Obstruktion zu machen ." (Fast allgemeiner Beifall .) .

3aute8 nimmt mit Befriedigung zur Kenntnis , daß die
Kammer nicht eher auseinandergehen werde , bis die Mittel
zur Deckung der militärischen Ausgaben bewilligt seien .

Der Vorsitzende der Budgetkommisfion Cochcry erklärte ,
die Budgetkommission sei einstimmig der Ansicht , daß die
Deckungsmittel von den Besitzenden zu verlangen seien . (Beif .)

Jaurffs zog hierauf seinen Vertagungsantrag zurück.
Das siebente Budget -Zwölftel wurde sodann mit 477 gegen

93 Stimmen bewilligt und damit dem Kabinett das vertrauen
ausgesprochen.

In der heutigen Rachmittagrfitzung wurde die Beratung
der Jnterpellätion über die Zwischenfälle in den Kasernen im
Mai fortgesetzt . Die Sozialdemokraten Poulain , Brenier und
Meunier tadelten die Haussuchungen, die sie für ungesetzlich
erklärten .

Fortsetzung der Beratung nächsten Freitag .

Tages -Mundfryarr.
DeutMes Reich

— Daressalam , 27. Juni . (Tel .) Der Eouvernemeutsrat von
Deutsch -Oftafrika setzte am Mittwoch die Debatte über die Ruanda¬
bahn fott . Der Gouverneur drückte die Auffastung aus , daß die
Route von Tabora aus nicht deswegen zunächst nach Norden führen
solle, um nahe an den Viktoriasee heranzukommen, sondern weil man
dicht besiedelte Gebiete erschließen und unbewohnte , von der Tsetse¬
fliege verseuchte Gegenden vermeiden wolle. Der Vertreter aus den
Nordbezirken wiederholte seinen ablehnenden Standpunkt aus Be¬
sorgnis vor einer Schädigung der Usambarabahn . Das Projekt Ta «
bora -Ruanda wurde gegen die Stimmen der Vertreter aus den Nord»
bezirken angenommen . Ebenso eine Resolution betreffend die Be¬
schleunigung des Bahnbaues Moschi -Aruscha . Der Einstellung von
Mitteln zu den Vorarbeiten der Erschließungsbahnen in den Landes -
teilen südlich der Tanganyikabahn wurde zugestimmt.

Bei der Debatte über die Abgabe von Kronland in den Nordbe»
zirken erklärte der Gouverneur , daß er die Landsperre der Nord¬
bezirke aufheben wolle. Da jedoch über die Größe der den Einge¬
borenen vorzubehaltenden Landflächen noch Zweifel beständen, solle
zunächst eine Prüfung durch einen landwirtschaftlichen Sachverständi¬
gen erfolgen . Abgelehnt wurde schließlich ein Antrag des Superinten¬
denten Klamroth , wonach die Nebenschulen der Regierung von der
Mission übernommen werden sollten, welche die Lehrkräfte zu stellen ,
während die Regierung die Kosten zu tragen und die Schulaufsicht zu
führen hätte .

Schweiz .
Die Einmei -Hung der Lötschberg - Alpenbahn .
= Bern , 27 . Juni . (Tel .) Heute und morgen findet die Ein¬

weihung der elektrischen Berner Alpenbahn Bern -Lötschberg -Simplon
statt . Die neue Bahn verbindet Bern direkt mit der internationalen
Simplonlinie und stellt nach Vollendung des im Bau begriffenen
Münstergrenchentunnels eine neue direkte Verbindung mit Italien

durch die Alpen für den Nordostcn Frankreichs, Englands , Belgiens ,
Elsaß -Lothringens ufw. dar .

An der Einweihung nehmen ungefähr 8M Personen teil , fo Ver¬
treter aus kantonalen Behörden, für die französische Rasterung
Bautenminister Thierrq , für die italienische Regierung der Minister
der öffentlichen' Arbeiten und Unterstaatssekretär Fälcioni , viele Ver¬
treter deutscher , französischer und italienischer Eisenbahngesellschaften,
Delegationen der Städte Mailand . Genua , Turin , Nancy usw. Das
Fest wird heute abend eröffnet > durch eine Einladung der Berner
Gemeindebehörden.

Svanien .
Der Prozeß gegen dem Königsattentsiter .

— Madrid . 27. Juni . Auf Antrag det zwei Aerzte, die
beauftragt sind , Sanchez Allegre auf seinen Geisteszustand zu
untersuchen, ist , wie schon kurz gemeldet, die Verhandlung
über das Attentat am 13. April um 8 Tage »erfchote« wor¬
den, um Zeit für eine neue Untersuchung des Angeklagten
zu gewinnen .

Krankreich.
Präsident Poincarö » Rückkehr .

--- Calais , 27 . Juni . (Tel .) Präsident Poincarö ist heute Nach¬
mittag 1,30 Uhr an Bord des Dampfers „Pas -de-Ealais " au» England
hier eingetroffen . Als der Präsident um 1,49 Uhr an Land ging ,
wurde er überall begeistert begrüßt und vom Minister der Inner «;
Klotz , sowie von den Spitzen der Zivil - , Militär - und MattnebehöÄen
empfangen . Nach einer Ansprache des Bürgermeister » begab sich der
Präsident Poincarö zur Einweihung des „Denkmals für di« auf de«
Unterfeeboot „Pluvisfe " Umgekommenen. Präsident Poincarö schtttt
unbedeckten Hauptes zum Denkmal und ließ einen prachtvollen Kräng
niederlegen . Dann begab er sich unter den Kundgebungen der Menge
zum Stadthause . .

Bevor der Präsident England verließ , sandte er an de« König
ein Telegramm , in dem er nochmals seinen Dank für de« so freund¬
schaftlichen Empfang und für alle ihm als Bettreter Frankreichs er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten ausspricht . Er werde eine dauerte Er¬
innerung an den großartigen Empfang bewahren , den da« brittschr
Bolk ihm überall bereitet habe , und bitte den König , an seine be¬
ständige Freundschaft zu glauben .

Präsident Poincarö drückte in seiner « ntwott auf die Ansprache
der Bürgermeister » seinen bewegten Dank und den herzlichen Erich
der Republik an dar edle Britenvolk aus , welches in dem Empfange
die Freundschaft beider Länder neuerdings bewiesen habe. (Lebhafter
Beifall .) Der Präsident reiste im Sonderzug um 8 .40 Uhr nach Pari »
ab . Es wurden ihm lebhafte Kundgebungen bereitet .

-- Pari », 27 . Juni . (Tel .) Präsident Poincarö ist heute abend
hier eingetroffen .

— London. 28 . Juni . (Tel .) Auf das Danktelegramm des Prasi -
deuten Poincarö sandte König Georg eine Erwidernagsdepefche , in
der es heißt : „Die Königin und ich wünschen lebhaft , zu wiederholen ,
daß es ein großes Vergnügen für uns und das englische Volk gewesen
ist, daß Sie uns besuchen konnten. Wir wünschen Ihnen glücklich«
Reise und geben uns der Zuversicht hin . daß die Ereigniffe der letzte--
Tage nicht zu ermüdend für Sie feien .

"

Kffina.
— Peking , 27. Juni . (Tel .) Der Bischof von Taiguansu hat btt

französischen Gesandtschaft Mitteilung von der Ermord »^ der soma-
nifchen Missionars Bernat in Kiachow gemacht, wo sich 3000 Chinesen
im Austuhr befinden . 200 Mann Truppen sind machtlos . Die chine¬
sische Regierung hat energische Maßregeln zur Winderherstellung de«
Ruhe und Bestrafung der Schuldigen versprochen .

Die chinesischen Truppen haben kürzlich die berüchtigten Bandtte «,
die unter dem Namen „Weißer Wolf " bekannt fi^ >. und schon uftge
die Provinz Honan in Schrecken setzen, überrascht und fast »ollständi,
aufgerieben : 800 Banditen wurden getötet unfo 80 gefangen ge¬
nommen.

8ebrM !er MnMi
sucht zu kaufen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B23109 an
die Expedit, der „Bad , Presse" erb.

Sa ?« Dezimal-Wage
mit ca. 500 Kilo Tragkraft , zu
kaufen gesucht. Offerten u . B23073
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Rene
Egyvter

Zwiebel «
Pfund

10 Pfund

7 Pfg .

Pfg .

Frische Holländer
Schlangen

Gurken
sc 28 u . 30

Reue
Bismarck -
Heringe
Stück Pfg .

| die 4 Liter - O ISA
Tose Mk . V

Reue : 'IC=

Matjes -
Heringe
Stück Pfg .

SicniS
dass viele Kinder unter der Hitze ebenso leiden, wie Erwachsene
Die durch Hitze verursachte Müdigkeit wird wirksam durch
* Eau de Cologne"

bekämpft. Speziell unentbehrlich für
Kinder, die sich beim Spielen starker Erhitzung aussetzen.
Man bediene sieb nur der (Eingetragene Schaumarke - BJau -GoId -Erikettel
Nach ur-eigenslem Original -Rezept destilliert aus unverfälschten , aardca besten und - k !- sn
Grundstoffen .
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Ganze Originalffasehe M 1.75 .
Kistchen a 3 Flaschen M 5 . - ,
Kistchen a 6 Flaschen M 9 .50 .
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Mttlagsttfch
von anst. Fräulein , mögiickst nord¬
deutsch , Nabe Mühlburgertor . ge¬
sucht. Offert , ur. i. iß28127 an die
Exped. der „Bad . Presse."

Wgkb .MlerAÄen -iWn
billig ,-,u verkaufen . B23I21
B23121 Kreuzstr . 20 , 4. St .

Im (Ärotzb. Hottbcarer rn im
Abonnement Id ’i . Platz , Parkett ,
ungerade Nr ., Il . ' . fbtciiung Mitte
zu vergaben.

Oster : cn unter Nr . 10804 an die
Expedition der „ ' ad. Presse " .
UadSNiktt -ilS womogl. weitz. wrorr
HWklMMc , zu kaufen gesucht.

Offerten nnt . Nr . B23I14 an die
Exvcd . der „Bad . Presse.-

Luche HanS mit Geschäft Las
für Warenhaus od. qem. Waren¬
geschäft gceig. ist . Platz gleich . Preis
18—70 000 Mk. Off. u . „HauS 34 "
vosttaa . Heilbronn . 4666a

Schönes , linkes Kerrearaö
Freilaui . iDie neu . fft umständet,alb,
billig abzugeben . B2807
Amalienstraße 40 , Zigarreuladen .

Heirat .
Kauf :». , Mitte der Mer Jahre ,

kath . , 100 Mille Vermögen dem¬
entsprechend. Einkommen, an einem
kleineren Jndustrieplatze wohnend
und dem es bis dato an Damen¬
bekanntschaft gefehlt hat , wünscht
aus diesem Wege mit patzender
Dame betr . Verehelichung bekannt
zu werden. Gefl. Offert , möglichst
mit Bild , welches sofort zuruckge -
sandt wird , unter B23134 an dre
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Strengste Diskretion zuaesrchert .

Ginheirat
Landwitt , 36 Jahre alt . kathol.,

tüchtig u. gut bewandert im Feld¬
bau , mit etwas ersparlem Geld,
juckt sich zwecks Heirat mit einem
Fräulein oder Witwe mit Land¬
wirtschaft zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B23112 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Heirat .
Geschäftsmann , anfangs 50 I .,

ebang . . 4 grüß . Minder u . autgeh.
Geschäft, sucht älteres Fräulein
oder Witwe zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Etwas Vermag,
erwünscht. Ernstgemeinte Offerten
unter Nr . B23113 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Ich suche in Beiertheim ,
Rüppurr od . Daxlanden
ein gut gebautes

mit 6 bis 7 3 . u . Garten zu
kaufen od. Bauplatz von ca.
1000qni, wo ein Eins . - Haus
erstellt werden kann. 10608

Büro Kornsand
Karlsruhe i . B .

Wjg zu oerkauiea:
1 hochh . kompl . Bett , 1 eis . Kinder¬

bett , versch. Personalbetten . 1 Ver¬
tiko , 1 Chiffonnier . 1 Trumeau ,
1 Kommode, Waschkommode mit
Marmor , mit u . ohne '« piegelaufs .,
2 Schränke , 1 eintür. Schrank , 1
Chaiselongue mit Decke. 1 Plüsch¬
diwan , 1 Küchenschrank , 1 Herd,
1 Schuhmacher-Nähmaschine. 10637

Ludwia -Wilhelmftr . 8 , pari .
Billig zu verlaufen :

Diwan , Chaiselongue, Stühle ,
ichränkr, Flurgarderobe » , Wafch-

u . Nachttisch , Schlafzimmer , kompl .,Kommoden. Sekretär , Badewanne,
Kiichenschränk « , ein Schreibtischfür
Büro , Roübüro , Spiegel , Bilder .
Gartenstühle u . Bank, Nähmaschine
n . sonst verschied . Möbelstücke .
5323071 ' Lammstrsüe 6. je

Larr-auserrthatt
im Murgtal.

Stöcker , Schener «
b. Gernsbach.

Ferienaufenthalt
mit guter Pension finden 1—S
Personen lauch Schülers in kl. Be»'
amtenfamilie unweit FrerburaS .
(Villenviertel ) . Näheres durch Oft .
unter Nr . 5822846 an die Exped.
der „Badischen Presie " .

Bücher
wie neu . der Unterhaltung , Romane .Novellen. Erzählungen usw., sowie
juristische aller Art . sind zu jede«
annehmbaren Preis , auch, einzeln,abzug. B33118 « achstr . 88 , IV.

vor .

Abschlag !
Rene Italiener

IKartoffel «
feinst« gelbe 108811

3 Pst .. 20 Pst,.

w m 65 m
Zentner

Rene Sommer»
Malta .

Kartoffel «
r Pfd. 38 Pst,.

io Md. 1 .15 m
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Me Mhmg der AMcher WiW«rescWaft butdi de« AkM«sM
Ei« Stimmungsbild .

Nunmehr find die Würfel in der Frage der Bergesell-
srhastung der städtischen Straßenbahn und des städt. Elek¬
trizitätswerkes gefallen . Und damit hat der Bürgerausschutzin der für unsere Stadt wirtschaftlich und verkehrspolitisch
wichtigsten Angelegenheit der letzten Jahrzehnte die Entschei¬
dung getroffen . Eine Entscheidung, die — man kann es mit
gutem Gewissen sagen , wenn man die ganze Angelegenheitin ihrem Verlauf verfolgt hat — im Sinne der großen
Mehrheit der Karlsruher Bürgerschaft ausgefallen ist . In
Anbetracht der großen Wichtigkeit der Sache hat die „Bad .
Presse"

noch gestern abend, bereits eine halbe Stunde nach
Schluß der Sitzung, durch Sonderausgabe den vollständigen
Bericht über die denkwürdige Sitzung in den hiesigen Cafesund Restaurants verteilen lasten.

Wohl noch nie war die Anteilnahme der Bürgerschaft
an einer städtischen Angelegenheit so groß, wie in der Frageder Gründung einer Karlsruher Eisenbahngesellschaft. Auf
3 Ahr nachmittags war die Sitzung des Bürgerausschustes
angesagt . Schon vor 2 Uhr — also über eine Stunde vor
Beginn der Sitzung — zogen die ersten Ealeriebesucher nach
dem Rathaus . Mit dem Vorschreiten der Zeit wuchs die
Zahl der Ealeriebesucher. Zeitweise mußte der Zugang so¬
gar gesperrt werden . Da gab es Leute , die sich für eine

' Dauersitzung verproviantiert hatten und mit bewundernswer¬
ter Ausdauer von Anfang bis Ende ausharrten . Im Saals
merkte man auch bald , daß wieder einmal ein „großer Tag "
vor her Türe stand. Das Kollegium war wohl in einer
Zahl wie noch nie erschienen . Bei der Abstimmung waren
103 Mitglieder anwesend. Die übliche Zahl der Pressetische
reichte nicht aus für all ' die Journalisten und mußte ver¬
mehrt werden . Schon vor Beginn der Sitzung bildeten sich
kleine Gruppen im Saal , welche eifrig über den Ausgang
der Abstimmung diskutierten .

. Kurz nach 3 Ahr eröffnete Oberbürgermeister Siegrist
die Sitzung . Im Saale trat eine allgemeine Ruhe ein . Eine
kleine Vorlage über bauliche Veränderungen im Dienstwohn¬
gebäude der Eoetheschule war rasch ohne Debatte erledigt
und dann verlas der Vorsitzende Punkt 2 der Tagesordnung .
Dieser lautete : „Organisation des Verkehrswesens und der
Elektrizitätsversorgung der Stadt Karlsruhe und ihrer Um¬
gebung"

. Nun erhob sich Oberbürgermeister Siegrist .
In l ^ sstündiger Rede gab er noch einmal all ' die Gründe
bekannt, die ihn zum Vorschlag des gemischt-wirtschaftlichen
Betriebs geführt hätten . Die schlechte Finanzlage sei das
Hauptmoment , das ihn dazu bestimmt habe, die Gründung
einer Karlsruher Eisenbahngesellschast anzuregen . Etwas er¬
staunt blickte man sich gegenseitig an , als der Oberbürger -

, meister dabei eine weitere llmlageerhöhung für das kom-
’fcmenbe Jahr in Aussicht stellte. Mit Interests verfolgte man

die sachlichen Ausführungen des Redners und zum Schlüsse
fehlte es auch nicht am Beifall der Anhänger der Vorlage .
Der Vorstand des Stadtverordneten -Vorstandes , Ernst Frey ,
stellte sich auf den Boden der stadträtlichen Vorlage , da er
mit der Mehrzahl der Mitglieder des Stadtverordneten -Vor¬
standes der Meinung sei, daß die Vorlage de: Stadt Karls¬
ruhe vorübergehend eine große Erleichterung und dauernd Vor¬
teile bringe . Nach den Ausführungen des Oberbürgermei¬
sters hatte sich der Saal etwas geleert und das Interesse
etwas nachgelassen , und als sich nun bei den Stadtratsbänken
der sozialdemokratische Stadtrat D. Dietz erhob, da füllten
sich die Sitze wieder und mit voller Aufmerksamkeit und
Spannung folgte man den Darlegungen des Redners . Man
wußte, es sprach, wenn man so sagen will , der Führer der
Gegner der Vorlage . Es war rednerisch wohl die beste Leistung
des ganzen Tages . Dr . Dietz sprach mit großem Temperament ,
vielleicht etwas zu schnell. Er sprach, wie er sagte, nicht im
Auftrag irgend einer Fraktion , sondern im Aufträge der vielen
Tausende , die mit banger Sorge der Entscheidung des Bürger¬
ausschustes entgegensehen. Die Kritik an der Vorlage war
teilweise sehr scharf, aber sachlich gehalten . Stürmischer Bei¬
fall folgte der über einstündigen Rede.

Jetzt stand wieder Oberbürgermeister Siegrift auf und er¬
klärte kurz , daß die Ausführungen des Dr . Dietz größtenteils
unrichtig seien . Die Beweisführung werde er am Schluß, um
die Debatte nicht hinauszuziehen , geben. Stadtbaurat Helck
legte hierauf auf Aufforderung seine Stellungnahme zu der
Vorlage dar und betonte dabei , daß er kein prinzipieller Geg¬
ner des gemischt-wirtschaftlichen Betriebes , in dem vor¬
liegenden Falle aber für die Ablehnung sei. Es folgte nun
ein Befürworter des Projekts , der nationalliberale Stadt -

' verordnete Wilhelm Frey , der sich hauptsächlich gegen die
Dietzschen Ausführungen wendete, dabei sich abe^ 'vielleicht zu
sehr in Einzelheiten verlor . Der Fortschrittler Blum be¬
kannte sich gleich einem Teil seiner Fraktionsfreunde als Geg¬
ner des Projekts . Stadtrat Trunk , der Sprecher des Zentrums ,
war der Vorlage ein geschickter Verteidiger Er sprach
ebenfalls gegen die Ausführungen von Dr . Dietz und wurde
dabei oft von Zwischenrufen unterbrochen.

Die Zeit war inzwischen weit vorgeschritten. Ein Vor-
. schlag von Stadtrat Gauggel , die Debatte zu schließen, und

die vorgesehene zweite Garnitur der Redner wegfallen zu
lasten, fand deshalb Zustimmung . Ein Geschäftsordnnngs-
antrag , der einen Mittelweg bringen sollte, indem man um
Einsetzung einer Sachverständigenkommission zur Prüfung
der ' Vorlage ersuchte, wurde mit Mehrheit abgelehnt . Und
nun kam noch ein letztes Wort des Oberbürgermeisters an
das Kollegium. Dann schritt man zur Abstimmung. Ge¬
spannt machten die Stadtverordneten auf ihren Notizblocks
die Striche Für und Wider mit . 47 Stimmen dafür und
66 Stimmen dagegen. Also war die Vorlage abgelehnt .
Mit lauter Stimme verkündete der Oberbürgermeister das
Resultat und dann setzte ein Beifall ein , wie ihn der Rat¬
haussaal noch nie erlebt haben dürfte . Langsam zog man
von dannen , eifrig das Resultat besprechend . Vr .

Der weitere Verlauf der Sitzung.
Karlsruhe , 27. Juni . Nachdem zu Eingang der heutigen

Sitzung des Bürgerausschustes Herr Oberbürgermeister Siegrist
in Inständigen Darlegungen — die wir in der gestrigen Abend¬
zeitung der „Badischen Preste " in längerem Auszug wieder¬

geben — die Zustimmung des Bürgerausschustes zu der städti¬
schen Verkehrs-Vorlage empfohlen, wurde sofort in die Dis -
kuffion hierüber eingetreten .

Stadtv .-Vorstand Frey (natl .) empfahl die Vorlage zurAnnahme und stellte sich auf den Boden der vom Oberbürger -
meister gemachten Ausführungen . Es handle sich um wirt¬
schaftliche Interessen von der allergrößten Wichtigkeit. Inder Bürgerschaft bestehe allerdings eine weitgehende Ab¬
neigung gegen das Projekt . Das gehe aus den Versammlun¬
gen, die abgehalten wurden , hervor . Die Mehrzahl der Mit¬
glieder des Stadtverordneten -Vorstandes habe sich nicht über¬
zeugen können, daß die Vergesellschaftung unserer Stadt Nach¬teile bringe . Den Gedanken der Umlageerhöhung könne man
nicht von der Hand weifen. Redner ist mit der Mehrzahlder Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes der Mei¬
nung , daß die Vergesellschaftung der Stadt ' Karlsruhe nicht
nur vorübergehend eine Erleichterung , sondern auch dauernd
Vorteile verschafft . Wir sollten daher die Vorlage annehmen.

Stadrrat Dr . Dietz bittet , nicht als Sprecher einer Bürger -
ausschußsraktion, sondern als Sprecher der vielen Tausende,die heute in unserer Stadt die Verhandlungen mit banger
Sorge verfolgen , die Vorlage des Stadtrats , dle auf 30 Jahre
hinaus unserer Stadt die größten Nachteile verspricht, abzu¬
lehnen.

Stadtrat Dr . Dietz trat in längeren Ausführungen in
vier Hauptpunkten der Vorlage , den Ausführungen des Ober¬
bürgermeisters und des Stadtvsrordneten -Vorsitzenden Frey
entgegen. Diese vier Punkte sind :

1 . Bringt die Vorlage die gewünschte Vereinheitlichung
des Straßenbahnnetzes ?

2. Bringt uns die Vorlage die erwünschte Besterung in
der Elektrizitätsversorgng unserer Stadt ?

3 . Bleibt die Stadt Karlsruhe mit ihren 53 Prozent in
der Gesellschaft Herr des Hauses?

4. Bringt die Vorlage die geschäftlichen und finanziellen
Vorteile , die sie verspricht?

Alle diese vier Punkte sind nach reiflicher Ueberlegung im
Interesse der Stadt zu verneinen . Stadtrat Dr . Dietz behan¬
delte in ausführlicher Weise die einzelnen Punkte Bei dem
Elektriztätswerk sei mit einer günstigen Entwickelung zu rech¬
nen . Es sei charakteristisch für die Behandlung der Angelegen¬
heit , daß der Herr Oberbürgermeister , wie er selbst in der ge¬
strigen Stadtratssitzung mitgeteilt habe, bis zu der bekannten ,
( auch von der „Bad . Preste" veröffentlichten) Erklärung des
Herrn Stadtbaurats Helck nicht wußte , ob dieser erste technische
Beamte der Stadt für oder gegen die Vorlage sei. Redner kri¬
tisiert sodann, daß den Stadtverordneten aus dem Gutachten
des Herrn Stadtbaurat Helck nur Auszüge- zugegangen seien . Es
sei ein grundlegender Fehler , daß uns ein kaufmännisch und
technisch gebildeter Bürgermeister fehlt . Die Grundlagen zur
Entscheidung der Frage , ob die Ueberlandzentrale möglich wäre ,
würden heute vollständig fehlen. Im Vorstand hätte die Stadt
trotz ihrer 53 Prozent nicht das entscheidende Wort . Es werde
stets geschehen, was ' die andere Partei wolle und nicht , was wir
sagen . Es fei diese Aktiengesellschaft in keiner Weise geeignet,
Sicherheit zu bieten , daß die Stadt Karlsruhe mit ihren 53
Prozent Herr im Hause ist . Schließlich bedeuten die Geschäfte,die wir bei der Bildung der Gesellschaft machen , vom geschäft¬
lichen Standpunkt aus einen Hereinfall der Stadt Karlsruhe .
Wir wollen uns nicht ins Bockshorn jagen lasten durch eine
llmlageerhöhung . Wir werden die für die Gemeinde nötigen
Gelder flüssig zu machen wisten, auch ohne die Gesellschaft . Eine
aufstrebende Gemeinde dürfe nicht auf 30 Jahre hinaus ihre
Chancen aus der Hand geben, weil ihre finanziellen Verhält¬
nisse nicht ganz günstige sind .

Stadtrat Dr . Dietz , der nahezu 1% Stunde sprach, schloß
mit ungefähr folgenden Worten : Meine Herren , wollen Sie
sich vor Augen halten , daß das , was heute in Karlsruhe be¬
schlossen wird . Bedeutung weit über die Grenze von Karlsruhe
hinaus , Bedeutung in ganz Deutschland habe. In unfern
Mauern spielt sich heute ein „Kolberg" ab, ein Kampf um die
Selbständigkeit . Wir stehen in diesem Kampfe nicht allein .
In unserem engeren Heimatland sind es die Städte Heidelberg
und Pforzheim , die sich auf eigenen Füßen gehalten haben . Den
Kampf zur Erhaltung der Selbständigkeit und den

Kampf gegen die Trust möchte ,
die jetzt vor unseren Toren stehen , wollen wir zusammen
Schulter an Schulter führen . Und in diesem Kampfe wollen
Sie die Flagge streichen vor diesen Mächten und damit Verrat
üben? Wir wollen nichts von Verträgen , nichts von Ueber-
gabe wisten . Wir wollen sagen : „Alle Mann auf die Schanzen
und hinaus mit der Gesellschaft ." (Langanhaltrnder , stürmischer
Beifall .)

Oberbürgermeister S i e g r i st bemerkt, daß er auf ein¬
zelne Punkte der Ausführungen des Stadtrats Dr . Dietz noch
nicht eingehen wolle, um die Debatte nicht hinauszuziehen .
Er halte aber alle angeführten Einwände gegen die Vergesell¬
schaftung des Herrn Stadtrats Dr . Dietz für unrichtig . In
der Frage der Vergesellschaftung seien zahlreiche Gutachten
eingefordert worden . Diese konnten aber nicht wörtlich abge¬
druckt werden, da sie sonst ein ganzes Buch geben würden .

Stadtbaurat Helck weist dis ihm gemachten Vorwürfe
zurück. Er habe bei der Begutachtung der Berechnung der
Rheinischen Schuckertgesellschaft zu pessimistisch geurteilt , weil
nach seiner Ansicht die Aufstellung der Firma Schuckert für
ihn zu optimistisch sei . Er habe seiner Berechnung die Zu¬
nahme des Stromverbrauchs des Elektrizitätswerkes in den
letzten Jahren zugrunde gelegt und diese Rechnung habe ihn
nach dem Weg gewiesen , die Rheinische Schuckertgesellschaft
mit Pessimismus zu betrachten. Bezüglich seiner Stellung¬
nahme zu der Karlsruher Eisenbahngesellschast betont Red¬
ner , daß er ein Vorgehen wie in Mannheim empfohlen habe,
und damit die Beteiligung der Stadt in einem Ueberlandnetz
und in einer bestehenden Eisenbahngesellschast. In der Vor¬
lage aber gebe die Stadt Karlsruhe ihr gut rentierendes
Elektrizitätswerk und die Straßenbahn , die gewiß noch eine
gute Rentabilität aufbringe . Wir haben die Straßenbahn zu
teuer gekauft und das ist der Grund , warum sie noch un¬
rentabel ist . Die neuen Linien der Straßenbahn werden bei
einer richtigen Tarifpolitik nubedingt rentabel sein. Ich be¬
kenne mich als Gegner der Vorlage . Die Arbeit des Ober¬

bürgermeisters ist gewiß großzügig und fiir die Stadt Karlsruhe von der allergrößten Bedeutung .
Oberbürgermeister S i e g r i st bemerkt, daß er keinen Vorwurf gegen Herrn Helck erhoben habe. Er glaubt nicht , daß e .wirtschaftlich unmöglich sei , das Ueberlandgebiet von Karlsruhe mit Elektrizität zu versorgen, wenn das mit der nötige»

Vorsicht gemacht werde. Er bittet Herrn Stadtbaurat Helckferne jetzige Ansicht über die Ueberlandzentrale bekannt zrgeben.
Stadtbaurat Helck teilt auf Aufforderung mit , daß ekein prinzipieller Gegner einer lleberlandversorgung sei wen»dieselbe eine Rente verspreche . Für die nächste Umgebung vo,Karlsruhe versprechen die Versorgungen von Durlach un)Bruchsal eine Rente . Wie weit andere Gebiete in der Nähvon Karlsruhe eine Rente ergeben, sei heute noch nicht zu ersehen .
Stadtv . Wilhelm Frey (natl .) tritt zunächst den Ausführungsn von Dr . Dietz in einigen Punkten entgegen . Er sprichdann im Namen der Mehrheit seiner Fraktionsfreunde für diVorlage . Wir sind zu diesem Standpunkt gekommen , indenwir ausgingem von der Frage , welche Aufgaben in den allernächsten Jahren unserer Stadt gestellt sind und welche Anforderungen die Lösung dieser Aufgaben an die Finanzkraft unserer Gemeinde, an die Umlagefähigkeit unserer Steuerzahlerstellen wird . Er , Redner , werde es außerordentlich bedauernwenn die Vorlage durch die Gegner zu Fall gebracht werdeAußerordentlich bedauerlich wäre es, wenn nach all dem Mafvon Arbeit , das auf die Bearbeitung der Vorlage verwende '

wurde , die Vorlage abgelehnt würde . Bei einer Umlageerhöhung würden sich nicht nur die Industriellen vor einer Ansiedelung hier hüten , sondern auch diejenigen , die über eine ge-wisse Rente verfügen . Wir sind zu dem Ergebnis gekommendie Vorlage anzunehmen , weil wir der festen lleberzeuguna sinddaß es nur auf diesem Wege gelingen kann, eine weitere Um .lagebelastung von der Bürgerschaft abzuhaltenStadtv . Blum (Fortschr. Volksp.) sprach in längere ,Ausfuhrungen
gegen die Borlage .

Bei der Straßenbahn und dem Elektrizitätswerk muß diStadt ihr eigenstes Verfügungsrecht haben . Auf 30 Jahrthinaus wolle sich aber die Stadt dieses Rechtes vergebenWenn man die Vorlage mit einer Finanznot begründe , dam
sei es im höchsten Grade unsolid, zu gleicher Zeit unre

'
ntabll

Unternehmungen , wie zum Beispiel das neue Theater , zuschaffen.
Stadtrat Gauggel spricht zur Geschäftsordnung. Es

sei wünschenswert, mit den Verhandlungen heute noch fertic
zu werden. Die Fraktionen hätten unter einander ausgamacht , daß von jeder Fraktion zwei Redner zur Vorlage zuWorte kommen . Nachdem die Zeit inzwischen schon weit vor¬
geschritten sei und erst drei Redner gesprochen hätten , solltenur noch ein Redner , und zwar von der Zentrumsfraktion , zrWorte kommen . Der Vorschlag wird angenommen .Stadtrat Trunk (Zentrum ) : Ich persönlich stehe au ,dem Boden der Vorlage . Ein Teil meiner Parteifreunde steht
ebenfalls auf dem Boden der Vorlage , ein Teil der Partei¬
freunde wird die Vorlage ablehnen . Zur Befürwortung der
Vorlage machte sodann Redner zu einzelnen Punkten länger ^
Ausführungen . Nach allen Erfahrungen , die man bis jetztmit gemischt-wirtschaftlichen Betrieben gemacht habe, sei der
Vertrag der Stadt Karlsruhe von all den Verträgen , die bis
jetzt abgeschlossen wurden , der weitaus günstigste. Die
Ausgestaltung der Elektrizitätsversorgung müsse von der Stadt
Karlsruhe gemacht werden , wenn die Stadt nicht jetzt im letz¬ten Augenblick diese günstige Gelegenheit versäumen wolle.Bei der Versorgung des Landes mit Elektrizität müsse di
Stadt Karlsruhe dabei sein . Wenn man die Gesellschaft
gründe , mache man die beste Wohnungspolitik . Wir bringen
billige Elektrizität auf das Land und günstige Fahrgele¬
genheit.

Oberbürgermeister Siegrist gibt nunmehr einen einge¬
laufenen

Geschäftsordnungsantrag
bekannt, worin der Stadtrat ersucht wird , eine unabhängr ^c
Sachverständigenkommission einzusetzen zur Prüfung des Pro¬
jektes.

Stadv .-Vorstand Frey (Natl .) begründet den Antrag .
Wenn der Antrag angenommen werde, so ziehe der Stadtrat
die Vorlage zurück. Es sei ein Antrag , der wohl die Zustim¬
mung aller Mitglieder finden könnte.

Stadtrat Kolb (Soz.) bittet um Ablehnung des Antra¬
ges. Der Antrag gehe darauf hinaus , die Sache wieder zu
verschleppen .

Stadtv . Helbing (Fortschr. Volksp.) bittet um An¬
nahme des Antrages , während Stadtrat Dr . Binz für Ab¬
lehnung desselben ist.

Stadtv .-Vorstand Frey (natl .) bedauert , daß der An¬
trag falsch aufgefaßt worden sei. Er ziehe den Antrag des¬
halb zurück. Der Antrag wird darauf zurückgezogen .

Oberbürgermeister S i e g r i st ging noch einmal auf
die einzelnen gegen die Vorlage vorgebrachten Punkte ein,
die er in längeren Ausführungen zu widerlegen versuchte . Er
schloß damit , daß er sich durch all das , was gegen die Vorlage
uorgebracht worden sei , nicht habe überzeugen lasten können
Er halte daran fest, daß das vorgeschlagrne

Unternehmen zum Wohle der Stadt
sei und es deshalb ein großer Fehler wäre , wenn die Bürger¬
schaft dieses Unternehmen nicht begründen würde . Es seien
eigentlich keine Gegenvorschläge gemacht worden , sondern man
habe sich damit begnügt , zu sagen , daß das Projekt in seiner
jetzigen Gestalt abzulehnen sei .

Die namentliche Abstimmung.
Unter atemloser Spannung des Hauses wurde zur na¬

mentlichen Abstimmung geschritten.
Die Abstimmung ergab die Ablehnung der

Vorlage mit 68 gegen 47 Stimmen . Das Resultat
wurde mit minutenlangem stürmischem Beifall , namentlich
seitens der außerordentlich zahlreich erschienenen Galerie¬
besucher. entgegengenommen.

Schluß der Sitzung 9 Ahr 5 Minuten .

*
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“Die Qualität macht ’si
AUe ''n r’r-e Fr *r« : =zten ’ “Brauerei Eglau , Durtadu

Vorm.
Dr. Fischer ’ sche Vorbereiturgsai ] stalt

. . „ Leit . Berlin W 57 Zieten - Straße 22-23 . für alleUr . 8 «Liiaeip » ,»i», UCI IU1 WO/ , Militär - u . Schul - Examina .nS ^Ä ’iin,Torzil8l. empfohlen , antibertroftbpe Erfoide.
bestanden 3830 Zöglinge r 34t Abitur . (60 Damen ).T^ bniunker . 270 Primaner . 416 Einjährige . 32 Seekadetten ,12 Kadetten . 190 für Hotz . Klaffen . 1913 bis Juni : 12 Abiturienten .56 Fahnemunker , 7 Primaner rc. 4597a.5 .2

Maschinenban ,
Elektrotechnik

’Bauingenieurwestn ,
Architektur

onstanz
am Bodensee u . Rhein.

Modernst eingerichtetes Institut Sütideulscftlands . (Neubau.)

echnikum

jechnikumHildburghausen
I Höhere u . mittl. Masch .- u. Elektrot.-Schu !e. Werkm̂ Schule.Anerkannte Ho ch- und Tiefbauschule.

Staatskommissarr Programm frei.

usen |
ti-Schule. M

Technikum Bodenbach a. d. Elbe .
Eine Bahnstunde südlich von Dresden . Programm frei.
Abteilungen für Maschinenbau , Elektrotechnik , Architektur ,Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau , Heizung und Lüftung .
Ausbildung von Ingenieuren , Architekten , Baumeistern , Technikern undWerkmeistern. 8284a.26.16

Beginn der Vorträge : 15 . Januar , 4 . April , 15. Juli und 4 . Oktober.

I AatcoA F8r Mudtiften*- und Etektrc -Inatnioare, 8*iing». M” » IIM*r | U5l5Cl5s Qeomater und Architekten . (Eisenbetonban und
Kulturteclmik .) — Neue Laboratorien . 9

Stuttgarter Pferde-Versicherungs-
Gesellschaft a. G. , Stuttgart
30fl . Paulinenstrasse 50fl .

gegründet 1875 . Fernsprecher 6497 .
Versichert waren im Jahre 1912 , 8589 Pferde mit

einem Versicherungswert von rund M 8970000 .—.
Entschädigt wurden bis 31 . Dezember 1912

14317 Pferde mit einem Versicherungswert von rund Ji 7 560000 .—.Herabsetzung der Versicherungswerte findet nicht statt . Prompte Er¬
ledigung und Auszahlung der Schadenfälle . Erste Referenzen .' 4543a .6 .3 Die Direktion : Iloinr . Rapp .

MM. vor. Sclirelnernielsier
eingetragene Genossenschaft m. unbeschr . Haftpflicht .

Telephon 114 . . . Gegr . 1883 .
Karlsruhe i. 8 . , Amalienstrasse 31.

Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel In allen Preislagen ,
Gediegenste Ausführung mit langjähriger Garantie . 4185 .17.1

Eigene Polster - und Dekorations -Werkstätte.
= —1 Besichtigung ohne Kaufzwang .

Original Schmidt's
Wasch-Maschine
bleibt unbestrittendie Beste ! — Mehr als
V,Million bereits geliefert!
Verkaufsstellen weist nach:
C. Koch , Berleburg .

Gebrüder
goi * B » - kBpNSOif «Haas

Sch tz Marke
anerkannt

beste Haushaltseife

“T,“" Seifen - Pulver
mit

höchstem Fettgehalt .
Schutz - Marke

Bei Einsendung der Gutscheine erhält man
wertvolle Geschenke .

In allen einschlägigen Geschäften zu haben.
Alleinige Fabrikanten : 3572a

Gebr . Haas , mml, Asien mm
Könlgl . Hoflieferanten .

Vertr. : Gottfr - Drollinger , Karlsruhe , Friedenstr. 12.

Erbteile mb
' '

.7 . ,
sichere, kurzfristige , von 10—20000 . /̂ werden z -.i kaufen gesucht. vi¬
erten unter Nr . 3206a an die Exped. der „Bad . Preffe erbeten . *

816 schlafen ruhig, Mütter können stillen,
Sie sind nicht mehr aufgeregt und Herz und Nerven werden
picht geschädigt, wenn Sie statt Bohnenkaffee nur Quieta-
Kaffee-Ersatz verwenden . Sein Wohlgeschmackbefriedigt
auch den Feinschmecker. Er ist koffeinfrei , deshalb un¬
schädlich. Er ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 10 Ptg.
Tn Hotels und Pensionen im täglichen Gebrauch. Pfund-
Paket zu 70 Pfg. in Drogerien u. Kolonialwarenhandlungen.

Quieta -Präparate sind in Karlsruhe erhältlich :
In den Apotheken : Hilda -Apotheke, Dr. Fritz Lindner Internationale Apotheke.
In den Drogerien : Wilh . Baum, Ludwig Bühler, Ernst Deuble.

Gg. Jacob, Rudolf W. Lang, Karl Lö
Tscherning , Max StrauB (Mühlburg) .

In den Kolonialwarenhandlungen : Franz Fitterer , W. Harlfinger , M . HeuBer, Gottfr. Hoferer , _ Rudolf
Langer , Frau M . Mayer, Emil Nagel, Eug. Neumann, A. van Venrooy, Heinr. Rothweiler, Ludw. Zimmer, Frau Seeger .

die Kinder gedeihen prächtig beiGebrauch vonQuietamalz .
Angenehm zu nehmen . Garantiert unschädlich. Ausfallen
der Zähne wird vermieden. Bei Magerenwerden gefällige
Formen rasch erzielt. DerAppetit wird gesteigert , körper¬
liche und geistige Leistungsfähigkeit gehoben. Schwäch¬
liche blühen wieder auf. Der Erfolg ist überraschend.
Dosen zu Mk. 1 .— und 1 .80 in Apotheken und Drogerien .

1386a

de , Engel-Drogerie, Otto Fischer (Fidelitas -Drogerie) ,
Gg. Jacob, Rudolf W. Lang, Karl Lösch,

”
J . Lösch, Carl Roth (Hofdrogerie), J, Dehn Nachfolger, Th. Walz, Wim .

I Ziehung siGtisr
! 12 . Juli.

2022 Gew. im Gesamtw . v.

12000 Mk.
Hauptgewinn

3000 Mk.
m .
? am
itw, de

30000 Mk.
38a Hauptgewinn

@ 000

Lg !»
Ziehung am 33 . Juli

Gesamtw . der Gew,

Wohifahrts-L, ä50 ,5,11 L. 5ji
Offenburg. L . ä I Jl , II L. 10 Jl
Porto u. Liste 25 Pfg., empf .

62 OKOIHOBILEN
für SATT - und HEISSDANlPF

GLEICHSTROM -
LOKOMOBILEN

mit Ventilsteuerung bis 600 PS
1507a Maschinenfabrik

BADENIA
Weinheim in Baden

, UlUSlllSlIlllüf
Filiale : Kehla.Rh. , Hauptstr . 47
ln Karlsruhe : Carl Gütz ,

Hebeistrasse 11/15 .

(ftftntOtt aute u. diskr . Aufnah.zlulll"ll bei Fr . KIeinhans.Hebamme.Fafancnstr . 2, Ecke Kaiserstr .

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - nnd
Damenkleider » Uniformen . Stie¬fel . Möbel . Betten , alte Zahn -
gebisse n. Goldsachen . Zahle die
denkbar höchsten Preise . 6636*
Weintraub , KrMNltraße 52.

Gegen monatliche
Ratenzahlung

erhalten Sie hon reeller Firma
Herrenkonfektion .Anziige n . MaßDamenkonfektion aller Art .Damen - und Herrenstope
sämtliche LLeiüwaren re. __Kein Abzahlungsgeschäft, strengdiskret . (Äefl. Off . uiit . Nr . 10175 andie Exped. der „ Bad . Preffe " .

Nähmaschinen u. Fahrräder
Karl Bristzer , Kreuzstrasse 5

Fabrik Vertretung erstklassiger Marken
wie : Stoewer -Greif , Seidel & Naumann rc.

Ferner empfehle Gritzner -Fahrräder sowie Zubehörteile .
Alle Reparaturen prompt und billig . 8051 .14.14

Zentralheizungen
vom Kachelofen ans . sogen . Warmluftheizungen «Billiger in Anlage und Betrieb , angenehmer als andere Heizungen.

MeMm. Seiihörperocrhleiöuneen, Minen .Ausführung auch nach gegeb . Zeichnungen und besonderen Wünschenin jeder Farbe und in Matt - Lüster- oder Kunstglasuren . -
Mg . keram . Werkstütte . daher dilitgste Preise.
4712a.5 .2 A. Schreiber , Kunsttöpserri , Bühl (Baden ).

vorzügliches , Hartholz
gespalten , per Zentner
1 Mark ab a abrikhof g
fortwährend zu haben

Siidl Furnierfabrih
W erderstrasse 7/9 . j

Meys Stoffwäsche
au* der Fabrik von Kley & Edlich in Lelpzlg.Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche .
Elegant . Wohlfeil . Praktisch .

\ orrätig in Karlsruhe bei : C.W.Keüer,Ludwig : platz ; J . Dutienhcfer , Kaiserstr . 68,Filiale Lessingstr. 6 ; Heinr . Tisch , Kronen -
siraQe; Ludwig Michel, Papierhandlung,Amaiienstr. 45 ; Joh. Sieitz, Waldstraße42 ;Karl Aug . Tensi Ww ., Adlerstraße , Ecke

[ Kaiserstr ; Fritz Zirk , Marienstr . 37 : K . Wilh.I Hofmann, Kaiserslrasse 69 ; Emil Ganss ,Karlstr .76 ; Ludw. Erhardt, Erbprinzenstr. 27 ;Adolf Schwindke , Gartenstr . 13 ; B . Albert
. — Tensi , Ecke Markgrafen - u . Kreuzstraße 20;Herrn . Rinkier, Schützenstr . 38 a ; Aug . Grab . Adlerstr . 32 ; E . Riebecke,Amaiienstr . 25a ; — in K .-Mühlburg bei Friedr . Loewel , sowiein allen durch Piakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen . 1935a

Man mute sieb vor Ksecaüinuieen mit ähnlichen Eti¬
ketten und Terpacfenagca , sowie demselben Benennungen .

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte B1921S

Salami
nach ital. Art, beste haltbare Winter-
Ware . aus bestem untersuchten RoB-,Rind - u . Schweine -Fleischä Pfd. 115 Pfg.Geräucherte Zungenwurst ä Pfu.
70 Pfg. ab hier . I

Jeder Versuch führt zur dauernden '
Nachbestellung . Viele Anerkennungen . 1
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz 22, Sachsen . -

S 3J .R . G .M
Hill 47515

J . Blums
Zug - und Aorvorrichtung
mit 2 Stangen für Vorhänge und
> Stangen für Stör n. Borhänge

fertig zum Gebrauch. Jeder kann
dieselben ans - und abmachen.

Polierte Uolzgalerienin allen Längen . 3553 .9.5Solide und dauerhafte Ware .
Alles eigenes Fabrikat mit Motor¬

betrieb . — Preislisten gratis .
Nur bei »I . 8 I U ST1 ,

Schützenstr . 49 . Telephon 3097 .
Rabattmarken .

kunsisleinlreppen und Grabdenkmäler
in solider Ausführung liefert billigst.

„ .. ßiassner , Karlsruhe, Rheinstratze Rr. 70.Entwürfe nnd Kostenanschläge gratis . 3966a

Ist Ihr Most¬
fass leer?
dann füllen Sie es mit aus

,Ilimer fflostbonsepvBir
hergestelltem Haustrunk.

Gesünder und besseralsApfelmost .
Paket für 100 Liter nur 5L 3.—
bessere Sorte . „ 3 .50
Wo nicht erhältlich , Versand perNachnahme ab Mostkonserven '
fabrik Ulm.

Zu haben in : 4422a*
Bietigheim: L . Jung, Handlung .
Blankenloch : Küfermstr . Lehmann.
Bruchhausen : A. GUnth Wwe., Hdlg.
Bulach : R . ZöNer, Kolonialw.
Durmersheim : M . Klein , Hdlg.
Eggenstein : L. Stern , Hdlg.
Elchesheim : H . Fritz , Hdlg.
Forchheim : J. Winter, Hdlg.
Friedrichstal : W. Lacovix, Hdlg.
Hochstetten : W. Herbst Wwe.
Liedolsheim : J. Ch . Heyl Nacht.Linkenheim : K . Metz, Hdlg.
Mörsch : D. Ziegler , Hdlg.
Russhfeim : F. Zimmermann , Colw.Steinmauern : J . Jung, Hdlg.
Teutschneureuth : E . Stiefel , Hdlg.
Untergrombach : L . Schmitt , Hdlg.
Weingarten : Küferm . Gakenheimer .Würmersheim : A. Schoopp, Hdlg.

ÄWeil aller Art
werden fein geputzt u . modernisiertbei billigster Berechnung. 10554
Th . Wollensack , Rheinstr. 23.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleiver» Bfandscherne. Gebiffe .Stiefel , Uhren» Gold . Silber u.Brillante », Militär -Uniforme «,gebrauchte Bette «, ganze Haus¬haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil daS
grösste Geschäft mehr wie jedeKonkurrenz. Gest. Ost. erbittet
Erstes tzrötztes An » u. Verkaufs -
5470 geichäft, vorm . Levy

50X3 . sr - ' -Tel . 2 (1 Markgrafenstr . 22 .
Ideale Bfista

schöne, volle KSnmfam
durch NArMhMr

„Graziaer . DuKhuM
unsch&dL ; in kumrZeit
geradezu Qbemschenai
Erfolge, ärztbchers. eng»-
fohlen. Onrinleirlwti

IMachen Sie eno letat
— _ Versuch; ea wird Quanicht leid tun Karl 2 II* S tat &Kur erfordert . S M. Eoflo extra* IMb

Versand . Apeth . R . Möller Nacht. , Benin359 , Frank furter Allee 136. 5366a
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Mttrriler Serein Karlsruhe.
Ausflug

auf 8 Tage verschoben .

19644

R . Ulrich » , Arzt
für Physikalisch -diätetische u . homöopath . Ileil weise

A/loBÜS (Kt . Glarus ) , Bahnstation Näfels .
Seit 25 Jahren durch seineAufsehen erregenden Heilerfolgein Deutschland

und in der Schweiz rühmlichst bekannt , oft auch da noch Erfolge erzielend , wo
andere Heifversuche versagten.

Als besondersgeeignet für diese Behandlungsart erweisen sich : Nerven¬
leiden jeder Art , Anämie (Bleichsucht ) und Erkrankungen der Atmungsorgane ,
Magenleiden, Ischias , Rheumatismus, Gicht , Harnleiden , Geschlechtskrankheiten
eden Stadiums, Influenza und ihre Folgeerscheinungen , Scharlach , Diphteritis,keberleidefl , Gallen- u . Blasensteine , Beinleiden jeder Art, Schwächezustände,

die auf fehlerhafter Blutmischung beruhen . Zuckerkrankheiten , Hautausschläge ,
AugenontzOndungen, auch der Neugeborenen , Frauenkrankheiten jeder Art,
Kropf, DfflsenanschweHungen, Skrofulöse , Krebs , Bandwurm, Impotenz (Alan
nerschwäcbe). Behandlung auch briefl.. ohne Störung des Berufes . Sprech¬
stunden -faal: bis 9 Uhr . Sehrbelehrende Broschüre , besonders für „schwache
Männer“

, für Fr. 1 .50 in Briefmarken . Aufnahme von Damen zu diskretester
Knthindung ' und Erholungsbedürftiger zu jeder Zeit. Herrliche Lage . MäßigePreise . . Anfragen sind 50 Pfg . in Briefmarken beizufügen . Zahlreiche
Dankschreiben aus allen Kreisen . T313740

t

Die neuesten Formen in

Schuhwaren

Teleph .
3404

und die preiswertesten werden Sie
stets finden im

Schuhhaus Simonümmjuiiuumw * * * * • *

10612 Kaiserstrasse 79.

I

8t. Esmann
Karlsruhe

Tel . 869 Kaiserstr . 229 .

Neue Salzgurken
Feinste Matjes -Heringe
Holländische Vollheringe

Filetheringe
in Remouladen -Sauce .

Malta-Kartoffeln
Frische Artischocken

Ananas — Bananen .
Tafeläpfel — Orangen .

Frisoh gebrannte

Kaffee - Mischungen
das Pfund zu

1.50,1 .60, 1.80, 2 .00 u . 2.20

Sorgfältiger Versand.
— Pabattspärrnarken —

e Karlsruhfe.haiser$ü.li6,l8j
AwreareAMoncenJipeditk»

Saumoferialienlmnölg.i
Mi

.

i Umstünde halber zu ver - j
t kaufen . Ohne Konkurrenz
iam Platze, sichere Existenz
geboten. Anzahlungen u . Be¬
dingungen werden günstigst
gestellt . Anfragen unt . K . 21118
an Haasenstci» & Bögler,
A.-G ., Karlsruhe, erb. 9384 .4 1

»LLSMeMnigeW
für neugeborenes Kind . B23130

Näheres Echützenstraße 79 , 11.
Verloren

gingen nett
10 Mark - S

lestern nachmittag zwei
- Hark- Sch eine Kaiserstr . oder
Waldstr . und Herrenstr . Abzugeb.
geg . Belohn , im Fundbüro . 3323129

Ilachnahme-
Bersand-ISe |chäst

Rentabilität wirb uach-
8

«wiesen . umständehalber
illig zu verkaufen : auch als

Nebengeschäft sehr geeignet .
Offerten unter B23115 andie Exped. der „Bad . Presse" .

Eine Möbelrolle
4 Meter lang , noch gut erhalten ,billig zu verkaufen . 10636

Ludwig Wildelmstr . 5 .
Dnrrkelbl. Jackenkostüme,

rosa Leinenkostüm,
Helles Abendcapes ,2 Mäntel

billig zu verkaufen . 11629
Bismarckstr. 4l , Gartenhaus.

Zu verkaufen Markgräfenstr . 3,2 . St ., 1 Betfrost, Matratze mit
Bettstatt , ferner 2 Deckbetten und
1 Unterbett . B22991

Betthimmel ,
dazu passend Portiere » u . Toilette¬
tisch, bist . zu verk. Adresse unt. Rr.B23083 in üer Exp , her „ Bad . Pr .

" .
Herrenrad , Torp .-Freil ., wie neu

nt . Garantiesch . , bill . zu ucrkanfen.
B22911 Bachstrafie 56 , H . I . , I.

Eine Angorakatze
mit 4 Junge « abzugeben . 10641

Hirschstraffe 103 , IH.
2 Milchriegen und ein junger
iegenbock sind zu verk. 2523123
1 Grenzstraffe 28 a, 1 . tot .

gj ' an II . Stelle , prima Objekt,I
LZ bessere Verkehrslage , von :
£3 Setbstgeber gesucht . 3 .2
2S Offert , unt . B . 2043 beförd .

Haasenstein & Vogler , A .- !
G . . Karlsruhe . 10112 :

Seriöser
Geschäfts -

i mann
Izum Vertrieb eines sehr gut 2
- eingeführten , leicht verkauf- Ä
i lichen , patent , chem. Produk - A
lies Reinigungsmittel ! ge - 4*
f sucht. Ter Vertrieb wird in :
) feste Rechnung od. kommis - j
, stonsweise vergeben. Ver - !
i dienst 100 ofo. Reflektanten i
| wenden sich unter H. 2348 F . r
an Haasensfein & Vogier, A.-
G , Freiburg i . Brg. 4734g j

In badischer t'tmtsstadt , Ä
! Nahe Bruchsals ^

kleinere ^

Sägerei
mit Wasserkraft

^ Wohnhaus , Nebengebäude, Ä
! Garten : e. für Mk . 33 000 .—bei Mk . 10000.— Anzahlung
j zu verkaufen . Vorzüglich
i geeignet z . Kistenfabrikation .
• <yür Schreiner rc . sichere
>Existenz. Fachmännische
Unterstützung zugesichert .L Offerten unter 40 an 0!

SS Haasenstein^ Voglcr,A . - G .^ Landau <Pfalz ) . 4096a

Generalvertretung
für Großherzogtum Baden u . I
und angrenzende Gebiete von I
leistungsfähigem JmvorthausI
amerikanischer Haushalt - Ar- 1
tikel zu vergeben . Gut ein- I
geführte , fachkundige Herren !
belieben Angebote mit Bild I
einzureichen unter 0 . Bi 11951
durch Haasenstein & Vogler,
A. -G., Cöln . 4682a'

Ans ein gutes Geschäftshaus in
guter Lage von ^ elbjtgever auf
Juli , II. Hypothek

B- MOOOMl
gesucht . Ge fl . Offerten unter
Nr . 10595 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . . 3 .2

Todes-Anzeige
Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
unser 1b . Gatte , Baier und
Bruder

heute mittag ' ,3 Uhr von
seinem Leiden, im Alter von

| nahezu 39Jahren erlöst wurde .
Tie trauernden Hinter¬

bliebenen : B23133

Frau Lina Schwarze
und Kinder .

Die Beerdigung stndet Sonn -
[ tag mittag 2 Uhr von der
Friedhoskapelle aus statt .

Trauerhaus : Werderstr . 18 .

Tüchtiger Stadtreisender |mr Nahrungsmittel sofort gesucht . !
Offerten unter Nr . B23075 andie Expedition der „ Bad . Presse" .

Menst zeimht,
die den Verkauf von bestem Sei
fcnputver an Private übernehmenwollen, mit einem täglichen Per
dienst von

Mark 8— 10. -TOT
Cffcrtcn unter Nr . B22696 an

die Erved , der „Bad . Preffe " erd

Stellen -Angebote.

Kaufmann
Von Subdirektion in Karls¬

ruhe wird

junger
welcher Branchekenntnisse in
H . u . U. besitzt, als Korrespon¬dent « . stellvertretender Bürv-
chef gesucht. 'Gewandtheit in
der Prüfung der Anträge und
im Diktat , lowie flotte Hand¬
schrift Bedingung .

Ausführl . Lebenslauf mit
Angabe der Gehaltsansprüche
Militärverhältnisse , Zeit des
Eintritts , sowie Zeugnis - Ab¬
schriften u . Photographie sindunt . Nr . 10517 an die Exped.
der „Bad . Presse" zu richten.

HchksEinköiMkil
bei Berufswechsel.
Für den Bezirk des Groffher -

ogtums Baden sucht erstklassige
Versicherungs - Gesellschaft , welche

die Lebens- , Unfall- u . Haftpflicht-
Branchen betreibt , einige redegew.

Herren
rur den Außendienst gegen festes
Gehalt ec . zu engagieren . Bewerber
sollen sich in allen Kreisen der
Bevölkerung einzuführen verstehen
und über die nötige Intelligenz
verfügen . Offerten von Beamten ,Kaufleuten und besseren Hand¬
werkern beliebe man unter Vf. 486
F . M. an Rudolf Mosse , Mann¬
heim einzurcichen . 4575a

Gesucht !
fnupt« oder Generalagent
für Karlsruhe mit Bezirk v.
deutsch . Feuerversich .- Akt. - Ges . mit
Rebenbr . E . D . u . SB .— 4722a2.2Bewerb , unter U. II . 9501 an
Rudolf Rosse , Salle a. S .

Gut eingef.ührte sudd . Aktien -
Gesellschaftsulstt f . Karlsruhe einen

Wutz -Vertreter
Festes , steigerungsfähiges Gehalt ,
sowie bedeutende Nebenbezuge und
evtl . Pensionsberechtigung werden
zugesichert . Bestbeleumund. Herren
leden Standes , welche mit den hies.
Verhältnissen durchaus vertraut
sind , Gewandtheit im Verkehr mit
allen Kreisen . sowie äußersten
Fleiß und Ausdauer besitzen, finden
Berücksichtigung . Gefl. Offerten m .
Lebenslauf unter Nr . 10483 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Leistungsfähige Zigarettenfabrik
sucht tüchtige 3.3

Vertreter .
Offerten unter Nr . '2322486 an

die Expedition der „Bad . Presse" -

Vertreter
zum Verkauf von Papier - Zigarren¬
spitzen , Reklame - Artikel : c. für
Zigarren - Geschäfte , Restaurants
suchen geg . hohe Provision Rill » .tVidmaiui & < «»., Cassel ,Rckfanieartikef-Fabrik . 4730a

ir tuchen
intellig . Personen z . Ueber-

nabme e . Zweig - Bnchversandstelle.
Best. Nebeneink. ev . selbst . Existenz.
Off. sofort erbet . Schliefffach 44 ,Hamburg 36/35 . 2717a

Munter
Sieiiepta !

ist bei bestrenommierter
deutschen Versicherungs- Ges .mit allen Branchen

baldmöglichst
zu besetzen.

Ter Posten ist gut bezahltund bietet leistungsfäbiaenHerrn 4681a

ööuernüe 6(e !!iing.
Auch Nichtfachleute finden

Berücksichtigung.
Gefl. Offerten beför- , SB
dern unter I > . 70 ■
Daube & Ca„ Karlsruhe . 8

Reisende
gegen Fixum sofort gesucht für den
Vertrieb einer Neubeit , kl . prakt ,
Haushaltungsmaschine , auchgeeignals lohnender Nebenerwerb für
Damen u. Herren . Solide Be -
Werber wollen Offerte unt . A . C. K
an Hotel Tannhäuser in Heidelber
richten. 232311

Selbständige
Existenz

mit

bieten wir Ihnen durch vor¬
nehme Mitarbeit.

Nachweis !. Riesenerfolge !
Prospekt gratis durch

Offerten „Sicherer Erfolg "
uniNr . B14695 an die Exped .
der „Bad . Presse“.

Glänzende Existenz
oder Nebenerwerb , erhalten Sie durch
uns. 5—20 Mk. täglich kann Jede intelli¬
gente Dame oder Herr verdienen. —
Tätigkeit im Hause täglich wenige
Stunden. Fast ohne Kapital , ohne Lager.
— Auskunft gratis , streng reell . ■—•
Dr. Weisbrod& Co., Waidmaansiust, Postf. 54

2746a
Wir suchen 10584 .272

liidll . SIcnolöpifliiiiicn.
Kaufui . Verein f. weibl .

Angestellte , E. B .,
Amalienstr . 14h . II.

Sprechstunden tägl . v . l j210— 1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u . Prinzipale .
Für größeres Fabrikbüro hier

wird eine gewandte , jüngere

Stenotypistin
mit besserer Schulbildung lsoll
wenigstens einige Jahre tranzös .,
tunlichst auch englischen Unterricht
genossen habenl zu baldigstem Ein¬
tritt gesucht. Bei guten Leistungen
Dauerstellung . 2.1

Offerten unter Nr . 10625 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Für das Rechnungsbureau einer
größeren Fabrik bei Karlsruhe wird
zum sofortigen Antritt ein in
Rechnungsarbeiten gewandtes

Fräulein
oder

nrillrimer junger Mann
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 4749a an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Ich suche
gehende

per . sofort eine an -

Verkäuferin," eilung Manufaktur , Wirsche :
ein

Lehrmädchen ,
Abteilung (Äkas, Porzellan .

Ausf . Offerten zu richten bei
freier Station . 4593a.3 .2
miilllieimer Volksbazar ,

Inh . Jgn . Kern,Müll heim, " Baden.
Gesucht auf sofort oder 1. Juli

ein einfaches Fräulein aus guter
Familie für Laden und Stütze
im Haushalt . 10370 .3 .3

Rudolfstr . 14 , parterre .

Leistungsfähige Hand¬
stickerei - Fabrik iucht
zum Besuche der besseren
Tetailkundschaft gebildete

Wsehmen
gegen feste , hohe Bezüge.

Gefl. Offerten mit Bild unt .

« v See '
Hohes Einkomme «

erreich . Stewards (Schiffskellner),
Köche. Anfwäscher, Schloffer, Bäcker
Friseure , Maler , Heizer, Tischler,u . and . Handwerk, auf groß . Paff .-
Schiffen. Prospekt frei . 4633a

(* . L. Hoffmeister, Hannover ,
Ausk unftsbüro für Seefah rer ._

Tüchtige

auf feine Möbel und Bau - 1
arbeiten unter günstigen Be¬
dingungen für dauernd ge - 1
sucht. 10486 .2.21
Mch'MK aal Mstbahnhös, >

tö. ßeutiinger & Co .,
Karlsruhe i. B .

Krsukkll - » . ZMkSkÜ -Dttßihkrms.
Bedeutendes Spezial - Jnstitut (1000060 Mark Aktien-Kapitat )mit hervorragend zeitgemäßen Einrichtungen sucht einen rührigen ,geichäftsgewandte : '. Herrn unter gteichzeitiger Uebertragung einerGeneral - Agentur als

Vevollmächtigien
anzustellen . General - Agenten anderer Sparten mit VorhandenerOrganisation wurden bevorzugt ; ausschließliche Tätigkeit nicht
verlangt . Gest. Offerten erbeten unter R . M. 1203 an RudolfRosse , München . 4721a

Zur Ausführung von kleinen Reisetouren suchen wir

zwei geschoffsgewaiidteHeppen
nach vierwöchentlicher Probezeit mit Monats - Salär

zu engagieren . Es wollen sich nur Herren melden , die nicht unter
21 Jahre alt sind und eine gute Vergangenheit haben . Eine intelligente ,auf einer Ortschaft ansässige Persönlichkeit kann ebenfalls Berück¬
sichtigung finden . 4 .4Die Stellung bietet bei Fleiß und Umsicht eine gute Zukunft .Offerten unter Rr . 9358 an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht _mit 25°|0 Provision wird für die Orte Karlsruhe und Pforzheim und
Uxngegend ein tü chtiger, seriöser . 3.3V ertreter
und Akquisiteur für elektr . Zündständer .Offerten unter Nr . B22550 an die Expedition der „ Bad . Presse" .

Reife - und Platzvertreter,
auch Damen , werden für Plauener

SWF" Spitzen und Kragen "ÄM
gesucht . Offerten unter L . P . 9320 an Rudolf Mosse ,Plauen 1. V. 4742a

Damen - Konfektion.
r suchen per 15 . August evtl. 1. toeptbr . eine tüchttz

erste Verkäuferin.
Dieselbe muß schon längere Zeit in gleicher Eigenschaft tätig
gewesen sein und über prima Referenzen verfügen . Offertenmit Photographie , Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts -
Ansprüche an 4743a

Gebe . Loeb , Söhne , Bern (Schweiz ).

Tapifferie .
Wir suchen zur Leitung dieser Abteilung per Herbst eine tüchtige

erste Verkäuferin
bei hohem Salär . Offerten mit Photographie , Zeugnisabschriftenund Angabe der Gehaltsansprüche an 4744a

Gebr . Loeb Söhne , Bern (Schweiz).

Lediger, tüchtiger , gelernter
Baufchlofser

der sich als Heizer und Maschinist
ausbilden will, zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht . Anfangs - Monatslohn
Mk . 40 .— und freie Station . Be¬
werbung mit Zeugnissen, Alter ,Militärverhältnis sofort an
Heilstätte Friedrichsheim

bei Kandern . 4658a.2.2

Gesucht
geübte HinLerdreher für

FrafersabMatwn
nach Zürich (Schweiz ) .

Dauernde Arbeit f . leistungsfähige ,
exakte Hinterdrehcr . Anmeldungen
ohne gute Zeugnisse find zwecklos^

Anfragen mit Zeugnisabschriften
Art der gegenwärtigen Beschäf¬
tigung und Lohnansprüchen unter
Nr . 4714a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

offene Stellen g te m
die Zeitung : Deutsche Dakanzen »

Post , Estlingen 76 . 213a

Tüchtiger

Weckzeugschmied
für Bauhof gesucht.
Kirchenbauei * A Waltz
Baugeschäft, Stratzburg i . Elf
2.2 Swwarberstaden 5. 4716a

Ketzer 22
gesucht : Kenntnisse in elektrischen
Anlagen erwünscht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen nnt . Nr . B22949
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ae gnnfocrbinDuna
„Huberlia

"
sucht sofort an Stelle ihres
verstorbenen Dieners

einenfoHMräftip
jungen Mann,

der sich in Karlsruhe auS-
kennt. Reflektanten wollen
sich schriftlich wenden an
Forstverb . „H u b e r t i a" .
„ Landsknecht" , Zirkel 31 . 2. 1

Hunger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintretenin der neuen , modern eingerichteten

6hsukfouF8chule Waldshut .
6581a* Telephon Kr. 49 .

Reservisten
u. and. Leute , 15—33 I . alt , welche
Diener in fürstl ., grast , und herr -
schaftl . Häusern werden w ., sofort
gesucht v . d . erstklass . , altbewährten
Frankfurter Dienerfachschüle u.
Servierlehranstalt , Frankfurt a.
M . . Hermesweg 42. Bis jetzt
9200 Diener verlangt - Gegründet
1896. Prospekt gratis . 1399a.l4 .9

Gesucht nachmittags
zu kleinem Kind 3 .3

sauberes , zuverlässiges Mädchen .
Näheres « achstr . 22 . B22921

Gesucht
zum sofort. Eintritt ein Mädchen
das etwas kochen kann und sich
neben dem Zimmermädchen Häusl.
Arbeiten unterzieht . 4754a3.1
Frau J , Weudt , Ettlingen .

Wohnung Bezirksamt .
Tüchtiges fleißiges

ÄlSdche»
das kochen kann und Liebe zu Ä :u-
dern hat , auf 15. Juli oder l . Aug.
gesucht . Fra « Aug . Ruf ,4752a Ettlingen , Karlsruherstr . 3.
Gesuch!auf 1 . Juli ein fleißiges ,braves Mädchen . 10369
3 .3 Rudolfstraste 14 , pari , lks.

Tüchtiges Mädchen weg . Krank¬
heit u . Erholung des jetzigen , auf
4 Wochen zur Aushilfe . Eintritt
1 . Juli . T s ch e r t e r , Kaiser -
straße 167, IV ._ » 23002

Ein junges Mädchen, auch vom
Lande, findet auf 1. Juli Stelle
bei kleiner Familie . Zu erfragen
Borlwlzstraße 56, IV . B22924

Jüngeres , durchaus ehrl . Mäd -
en , am liebsten vom Lande , in

besseren Haushalt gesucht. B22955
Bernhardstraste 8 , ID , rechts .

Mädchen f . Hausarbeit, welches
auch etwas nähen kann , wird sofortu kleiner Familie gesucht.034 Winterstr . 44 a , 2 . St .

Mädchen , d . gut bürgerl . kochen
kann und die Hausarb . verrichtet,
per 1 . odl 15 . Juli gesucht .» 22993 Soficnstratze 129 , part .

Gesucht für sofort ordentliches
fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
und guter Behandlung . B23128

Hirsch straffe 30 , TH,

Hach Franhpeich
suche ich wohlerzogene Mädchenin garantiert sol. Häuser .
Frau Marie Hofstadt , Stuttgart .

Villastratze 3 . B20257
geiverbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. lGear . 1863r
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StrengsteMitätr Izahlung 0
Einzelne Möbelstücke sowie vollständige Wohnungs - Einrichtungen In allen Preislagen .

Extra =Begünstigungen für Brautleute !

J . ITTMANN nacht .

Karl -Friedrichstraße 24 (Rondellplatz )

Kleiderschränke
Spiegelschränke
Buffets
Vertikows
Waschkommoden
Bettstellen

Sofas
Diwans
Stühle
Tische
Spiegel
Matratzen

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer, Wohnzimmer,
Salons N. Küchen-Etarichtimgea.

Kendo« und Beamte arbeiten
Kredit ohne Jede AasaMung.

——— Kinderwagen — 1
Kleinste Anzahlung.
Bequemste Abzahlung.

Größte Auswahl. Billigste Preise , Sehenswerte Lagerräume.

auch Eingang
durchs Hoftor

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Lieferung frei ins Haus. Wagen
otne Firma . Lieferung auch nach

auswärts. IOS7

Auf Wunsch Besuch des Hakenden.

Mädchen -Gesuch.
Aus 1 . Juli einfaches, williges

Mädchen, das schon gedient hat.Zu erfrag . Kaiserallee 63 , Lad.
Tüchtige, gut empfohlene

Monatsfrau
für täglich 2 Stunden ab Uhrauf sofort gesucht . 10575

Friedcnstraße 3 IT.

Junge

tm Alter von 14—15 Jahren ,finden dauernde Beschäftigung
bei 8791

F. Wolff & Sohn
E . nt. b . H.

Durlacher Allee 31 !33 .

Lehrer sucht
Ferien - Slellungals Hauslehrer oder dergl . Offert ,unter B23094 an die Expedit , der
«Bad . Presse" erb.
Junger Kanfmmkn

sucht per sofort Stellung für Büround Lager.
Offerten unter Nr . B23033 an

dxe Erved , der „Bad . Presse" erb.
Junger Mann

sucht Stellung auf einem kaufm,Büro . Offerten unter Nr . B28108an die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann .
verh.. mit nur besten Zeugnissen,m der Wirtschaftsbranche ' durch¬aus bewandert , gelernter Kauf¬mann , sucht paffende Stellung
gleich welcher Art .

Gesl. Offert , unt . Nr . B22969
an die Erped . der „Bad . P resse " .mr Volontär ~V8
sucht aus einem kaufm. Büro
Stellung . Offert , unt . Nr . 823107
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtiger Chauffeur,
Mechaniker, 26 I . alt , verheiratet ,sucht Dauerstellung . Offertenunter Nr . B22481 an die Exped.der „Badischen Presse" erb. 3 .3

Junge Französin
Lehrerin von Beruf , sucht hono¬
rierte Stellung als Lebrerin der
srauz . « prache oder als Erzieherin ,

Offerten unter Nr . B22712 an
die Expedition der „Bad . Presse" .
Perfekte Stenotypistin
sucht für vormittags Beschäf¬
tigung , am liebsten als Sekretärin -
Offerten unter Nr . B2L063 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 2J.

Gesetztes grSuleitt
23 Jahre , sucht irgendwelchen Ber -
trauensposten , evll . Leitung einer
Filiale . Offerten unter '©23046
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Fraulein sucht Stelle
atS Verkäuferin od . Filialleiterin
in Kolonialwarengeschüft.

Offerten unter Nr . 8323106 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

'
3unoe , holö.Sinöerflfirfnenn
sucht Anfangsstellung .

Offerten unter Nr . B22877 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .2

Köchin
sucht aus 1 . Juli od. später in
fein. Hotel od . Sanatorium neb.
Chef Stelle . Zu crfr . u . 3322844
in der Erped . der „Bad . Presse" .
Cm besseres Mädchen .
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeiten verlieht , sucht Stelle
aus 1 . Juli . Offert , u . Nr . 8230 -4
an die Exped. der „Bad . Presse" .

LwbM. WiSHÄ *
Waschen und Putzen . B23054
Zu ersr . Amalienstr . fl , 2 . Sr r .

strotze 32, nächst Kriegstr ..
agerraum mit Büro per sos .' Oktober zu vermieten .

Räh . Wilhclmstr . 20, 1.

In Gernsbach
(Murgtal ) fchHn gelegene !

Villa
[ mit 8 Zimmern . Bad u . allem
Komfort per 1 . Oktober zu ver¬
mieten , eventl . preiswert zu
verkaufen . Gen . Anfragen
sind unter Nr . 4570a an die
Expedition der „Bad . Presse"

>zu richten. 3.3 |

Schöner 6057*

Eckladen
mit 3 Schaufenstern und an¬
schließender schöner Wohnung , au
der Sophien - und Hirsch stratze tin
guter verkehrsreicher Geschäftslage)
per bald zu vermieten . Auskunft
HirschKratze 38 » , parterre , links

In Rastatt ist ein grotzer , mod.Laden
mit 2 Fenstern , in guter Lage der
Stadt (als Filiale geeignet) sofort
billig zu vermieten . 3.2

Offerten unter Nr . 4700a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Sdjöne 'i SoDctilohol
mit 2 großen Schaufenstern in
prima Geschäftslage, für jedes Ge¬
schäft geeignet, besonders passend
für Schuhe, Schirme , Modes , Kurz¬
waren ic ., sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . 4645a.4 .2C . Roth , Offenburg , Steinstr . 3.

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten 9261

Dkl helle. Sllrchei»möergehenl>e
Minne mit Mrs

(12,50X7,00 und 5,50 X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.
Serrenstratze 31 , Hinterh . , ll.
Wmq M oeraiieten .
Friedrich splatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Jollystratze 11
in schöner freier Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör , per 1 . Juli
d . Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
It . Gössel , Kriegstr . 97,

8594 Büro int Hof .

7 S!MM-« « g
[ mit 2 Mansarden , Bade¬
zimmer und sonst , reicht . \

: Zubehör mit Zentralheizg .
Durlacher Allee 60 per
sogleich billig zu vermieten .

Zu erfragen 8830*
Wilhelmstr . 57. Tel . 185. 1

Zu vermieten
im Hause Ecke Kaiser - u. Wald -
hornstratze 25 sofort oder später die

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen , Bade-Zimmv , Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,
Gas - u . elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich )
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für
Bureau wie besonders für Aus¬
übung der ärztlicheu(zahnärztlichen) .
Praxts .BesichttgungjederzeitlHaus -
meister). Nähere Auskunft im An¬
waltsbureau . Kaiserftratze 100 .
3. Stock . _ 6954

Le«i>Mratze 2»
ist tm 3. Stock neu berger . '■

I geräum . 7Zimmerwohnung |
mit reicht . Zubeh. auf l .Juli
billig zu vermiet . Näh. 2

Wie 9 zimmr-WvImm
mir Balkon und Terraffe u. allem
Zubehör auf l . Juli , in gutemHaufe
der Altweststadt , zu vermieten .
Preis 950 Mk . 5481*

Näheres Vorholzstratze 38 , III.

WDiWMluiMn
Karlstratze 27 , 3 Trepp . , ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör,
per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.

« üdendftratze 7 ,
1. d. Nähe des Stadtgartens ü.
des neuen Bahnhofes , ist im
2. stock die modern und ge¬
diegen eingericht. Wohnung
von 5 Zimmern u . reichl. Zu¬
behör. 2 Ballone , Veranda ,Etagen - Warmwafferheizg .,elektr. u . Gaseinricht ., wegen
Wegzug auf 1 . Okt. od . event.
früher zu vermieten . B -s«.,

Anzuiehen von 10—1 und
4—7 Uhr. Näh, daselbst . 6.8

Kaiserftratze 168 ( bei der PH)
ist der 2 . Stock, bestehend aus 7 geotzen Zimmern und reichlich . Zu¬
behör per 1 . Oktober zu vermieten . — Besonders geeignet für

Büro - Räume
oder Geschästszwrcke . Näheres daselbst im Laden. 10448 .10.2

3—4 Zimmer - Wohnung mit
Küche, Keller. Koch - und Leuchtgas
nebst Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten . Offert , unt . Nr. 1823099
an die Exped . der „ Bad . Presse".
Rüppurrerstr. 18

ist der 3. Stock, 3 Zimmer samt
Zubehör an kleine, ruhige Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.2. Stock daselbst. 10626 .2.1

Schöne neuzeitliche
5 Zimmerwohnung
Mottkestr . 81 , per sogleich preis¬
wert zu vermieteh . 10168*

Näheres daselbst.
5 Zimmer -Wohnung
Belfortstratze 15 ist der 2. ob.

3. Stock mit ie 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Part . B21883
wshnrrng zu verm .

In der Melanchthonstraße ist im
1 . Stock mne sehr schöne 5 Zim-
merwohx „ der Neuzeit ent¬
sprechend üngerichtet, mit Bad ,
Küche und sämtlichem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Melanchthonstraße 2
im Büro . 10555

Wohnung ,
schöne geräumige 5 Zimmer , gr.
Bad , Balkon, im Eentrum , ver-
hültuiffehalber sofort oder 1 . Aug.
preiswert zu vermieten .

Offerten unter Nr . 10624 an die
Expedition der „Bad . Presse".

RiiMmrstr. 5,
in nächst . Nähe d . Straßen - 1
bahn und des Bahnhofes , l
ist eine schöne

Wohnung
von 4 Zimmern , 2 schönen ,bewohnbaren , gerad . Man - *
sarden , 2 Kelle .rit u . Zube - !
hör, nebst Vorgärtchen per
1 . Oktober preiswert zn

I vermieten . Gas u . elektr. |
Licht in allen Räumen . |Näheres bei Heinrich i
Falke , Riivpurrer - 1
strafte 35 , 10639 |

4 -Mmmerwohnrrrrg
Balkon, nebst Zugehör , IIf , Stock ,
auf 1 . Okt. zu vermieten . - Näh.
B23003 Kaiser -Allee 77a , l . St .

Marrenstrafze 90 , iv.
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus »4 schönen Zimmern , Küche,Kammer , Abort , 2 Keller . Wasch¬
küche . Trockenraum auf 1. Oktob.
zu vermieten . Einzusehen von 9
Uhr ab. Näheres Wilhelmstraße
Nr . 52, 2 . Stock ._ 9029

Rüppurrerstr . 92 b
ist eine Wohnuffg von \ 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet .
10457 Näb. im ‘ 2 . Stock daselbst .

Mlhelmstrahe 4
im Seitenbau , ist eine 4Zimmer¬
wohnung mit Zubehör an ruhige ,
ordentliche Leute per sofort oder
später preiswert zu vermieten .

Zu ersr . das im Büro . B -^»>.,.3

4 Zimmer -Wohnung,
große Helle Räume , mit Mansarde
u . reichl. Zubehör , umständehalber
Schillerstr . 6 , Part . , per sofort od.
später zu vermieten . 10611 .3 .1

Näheres 2 . «stock links.

Wohnung zu verm .
Geethestratze 24 ist im 1 . Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Georg- Fr iedrichstr. 11,1 . Stock . E

Boeckhstratze 50
3 Zimmer -Wohnungen , modern
eingerichtet, mit Bad u . reichl. Zu¬behör, auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh . G . Amolsch, Sofienstr . 166 . .Telephon 3227 9938

KaiserstrasseNr. 57
I ist im Hinterhaus 2 . und I
I 4 . Stock ja eine schöne

2 Zimmerwohnuag
I per 1. August und im Seiten -
l bau 3 . Stock eine schöne j
i SZimmernohnung

mit Zubehör auf 1. Juli billig I
I zu vermieten . Midieres 4601a |

Brauerei hinner ,
Karlsruhe -GrOnwinkel .

schone 3 Zimmer - Wohnung int
4 . « lock mit Bad , Speisekammer,großer Mansarde u . allem Zubehör
auf sofort od. 1 . Lttbr . zu vermiet .Näheres part ' rre . 9644

Einzimmerwohnung
mit Küche und Keller per sofort od .
später an einzelne , ruhige Person
zu vermieien für 14 Mk . monatl . *
9812 Erbvrinzenstr . 38 , Hth . , III.
Belfortstratze 17, III . , ist eine
Wohnung von 4 Zimmer eventl .
auch nur 3 Zimmer u . Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten .

B23052 RähereS parterre .
Durlacher Allee 15,

' ruhig . Haus ,sonnige Wohanna von S ar . Zim¬
mern . Balkon . Bad . Speksek . und
Garten auf 1. Juli zu vermieten .
Näh. l . Stock . 5699

Turlacher - Allee 28. I .. ist Woh¬
nung von 3 geräumigen Zimmern
nebst Zugehör auf 1 . Oktober zu
verm. Näh. das . 3. Si . B23V50

Herderftratze Sill , schöne Drei¬
zimmerwohnung mit groß . Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda und
reich! . Znbchör sortzugshalber
sof . zn vermieten . B228M

Karl -Withelmstraße 49 ist eine
freund ! . Zweizimmertvohnuirg zuvermieten. Näheres daselbst im
Laden. B22745

Kornblumeiistr . 7, 3. St ., leeres
geN Zimmer , gr . Beranda . Gas .Kochraum, gr . Lkons . . gesundeLage,an einzelne Peckson sofort zu ver¬
mieten . 828096 .10.1

Krirgstratze 74 im 3 . Stock schöne
5 Zimmerwohn . m . Bgdz., Mans .

, usw. a . 1 . Okt. zu verm . Nah. pt.
Lillsenstratzc 71 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten.
B23064 .Näheres 2. Stock .

Putlitzstraße 14 ist eine schöne,große 3 Zimmerwohnung mit
Balkon auf 1 . Oktober zu verm.B23084 Näheres parterre ,

glüpurrerstratzr 82 ist eine 2 Zim-
merwohnrrug mit Mansarde und
Zubehör in freier Lage an ein¬
zelne Dame od. kinderloses Ehe¬
paar sofort oder auch später zuvermieten . Näh. pari . 823010

Schützenstratze 64 , 2 . St ., ist eine
Wohnung v. 6 Zimmern in . Zubeh.auf 1 . Olt . zu vermieten . Preis
720 Mk . Näb . Sophienstraste 13.2. Stock. 823215.25

Schützenstr . 7a , Seitb . parterre ,
ist eine freundliche 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermieten . B23131

Räch . 2 . Stock . Vorderhaus .
Wevderstratze 16 ist eine schöne4 Zimmerwohnuna Mit Balkon
und allem Zubehör ^ auf 1 . Juliober später zu vermieten .
. Näheres parterre . B22523 .3.3

Wilhelmstraße 58 ist eine schöne3 Zimmerwohnung auf sofort od .später an ruh . Leute zu vermiet .823032 Näb das. 2 . Stock, links.

Melilt. 29 Mag )
sind 2 Zimmerwohnuuge « mrt u.
ohne Mansarde per 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfragen Geidelstr . 1 ,
Laden . 10023*

Wohnung, Philippstr . 3. 3 . St .,
4 Zimmer , Küche , per 1. Juli zu
beziehen. — Parterre 3 Zimmer ,
Küche . Klosett im Abschluß , safori
oder 1. Juli 1913 . Nah . 1 Treppe
0 . Friedrichsvl. 9 . Lad . . IkS . B22891
Rheinstraße l3 ist die Bel -Ätage
mit 4—5 Zimmern , Küche. Balkon
u . Zubehör , sowie der 3. Stockmit
3—4 Zimmer «. Küche» Balkon u.
Zubeh. an ruhige Familien .sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Rheinftraße 37 , Laden . 10630

MM ,
zu vermieten . Näh. Laden . 5822830

Durlach.
Schöne Fünfziurmerwohuuug mit

großer -Küche, Speisekammer , Bal¬
kon und allem Zubehör , in freier
Lage, ohne vis-ä-vis , auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . B22173
3.2 Grötzingerstr . 44 , 1 . Stock .

Grötzingen.
In ruhigem Hause zwei Drei¬

zimmer - Wohnungen . und eine
Äierzimmerwohnung , Küche , Bad
und Zubehör , Gartenanteil , sofort
oder ipäter äußerst billig zu ver¬
mieten . Wasser, GaS, evtl. Elektr.
vorhanden . 4706a.5.3

Näh . im Gasthaus zum Adler.
In Herr! , gcleg. Tale , % Stunde

von der Bahn , ist in kleiner Ge¬
meinde eine der Neuzeit entspr .
Helle Drei - bis Bierzimmcrwohnj, .im ll . Stock zu verm . In nächg.
Nähe große Tannenwälder , daher
gesunde Lage. Für Pensionäre 0 .
sonstige Erholungsbedürftige sehr
günstige u . billige Gelegenheit.
Anfragen bittet man unter E . W .
Nr . 33 postlagernd nach Brennet
bei Säckingen richten zu wollen.
Porto erwünscht. 822987

M Ml . Sinnier
zu vermieten . B22838 .3.3

Rudolfstratze 8 . 1 . St .
Gut möbl . Zimmer mit Pension

ist an sol . Herrn zu vermieten .
« 22612 .5.4 Amalienstr . 19,1 Tr .

Einfach mövb, kleiner Zimmer
mir Pension sofort zu vermieten .
B22828 .2.2 Sirsckstratze 7. 2 . St .

Gut möbl . Zimmer in schöner
freier Lage der Weststadt, per sofort
oder später zu vermieten .

Zu erfragen uir . « 23107 in der
Exped . der „8ad . Preffe .

" 2.1
In schöner freier Lage findet

solider Herr oder Fräulein gesetzt.Alters oder Witwe schönes Zim¬
mer bei älterer Witwe . B23065

Mathystratze 8 , III ., früher
Rbeinbahnstraße .
Amalienstraße 34 Wohn- « . Schlaf-

Ammer , gut möbl., sehr freund¬
lich . 1 Treppe hoch , sofort billig
zu vermieten . B22752

Amalicnstratze 59, Stb . 2 . Stock,
ist gut möbl., Helles Zimmer sof.
zu vermieten . 823060

Baumeifterstr . 2, 4. Sr . (früh . Bahn »
hofstr. ), a. d. Ecke Ettlingerstr . , gutmöbl. Zimmer an solid. Fräulein
billig zu vermieten . 10414 .3.2

Fasaneiistratze 2 , IV . , findet
Fräulein ein einfach od. ein gut
nlöbticrtcs Zimmer sogleich oder
später . 823055

Gartenstratze 40, 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf l . Juli
zu vermieten . »822857.2.2

Kaiser -Allee 115, parterre f,. fof .
od . später ein ichöneS möbliertes
Zimmer zu vermieten . B22998

Kaiserftratze 63 , 3 Tr . hoch , viS-a°
vis der Hochschule, ist ein gut
möbl. , zweifenstr. Zimmer auf
sofort oder später zu vermieten.
Auf Wunsch mit Klavierbenützg.

Kaiserstr . .141 , Ecke Eing . Markt¬
platz , Aussicht auf denselben, sind
sofort , 8 Trepp . , gut möbl. Zimm .,
auch für kurze Zeit , evtl. m. 2 Bett .,billig zu vermieten . 823101.2 .1

Phllivvstratze 14 schöne Zwei- u.
Dreizimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten. Näheres -2. Stock , links. B224961

Postamt , auf 1 . Jult an nur an¬
ständigen Herrn oder Dame zu
vermieten . . 1823009

Kaiserftratze 168, V . , im Hause d.
Lureum , ist gut möbl. Zimmer
mit Pension. 50 M her Monat
zu vermieten . _ 8323087

Aörnerftr . 11 , Ü. fetoef, in ruhig..
gediegenem Hause ist hPohn » u.
Schlafzimmer , sehrgut ein« richt..
zu vermiete ». _ 823069

Kreuzftratze 16, 1 Tr . hoch, erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu bill . Preis . B23051

Krruzstratze W, 2 , Stock, großes,
gut möbliertes Zimmer , eventl." ~ btIL zu verm . B« «mit 2 Betten mu. zu prim .

Krenenstraße 41, II ., ist möbliert .
Mansarbenzimmer zu vermieten .

Lamm stratze b, ewe Treppe hoch ,
ist gut möbl. Zimmer sofort oder
1 . August an Kaufmann oder
Beamten zu vermieten . 10628’frrrk . tz 7"X ‘ nr2ammftta §e 7a, ä Treppen , Itnts ,
ist ein großes Eckzimmer und ein
kleineres sofort zu vermieten , auch
für kürzere Zeit . _ 823118

Ludwig- Wilhelmstr . 12 , 4 . St ., lks .,
ist freundlich möbl. Zimmer für
10 jK monatl . zu vermiet . 8333092

Markgrafenstratze Ü4, III . , (Lidcll -
platz ) tst per 1 . Juli ein gut
möbl. Zimmer mit u . ohne Pen¬
sion an beff. Herrn oder Fräul .
zu vermiete« . _ B23027

Ritterstraße 36 ist tm 3 . Stock ,
ein möbl . Zimmer mit separat .
Eingang auf 1. Juli zu vermiet.
B23088 Näheres parterre .

Schützenstratze 94. II ., ist ein frdl .
schön möbl- Zimmer sofort oder
später billig zu verm . BL3061

Sophienstraste 41, eine Treppe hoch ,
ist ein sein möbl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , ev. einzeln . neuhergericht .,
mit oder ohnePension , abzugeben.
auch vorübergehend . B23122.3.1

Sofienstraße 62» Part . , bei der
Westendstraße, ist Wohn- und
Schlafzimmer mit anschließend.
Bad , elegant möbliert , sind zu
vermieten . 8323049

Uhlandstratze 22,‘ III ., ist gr . . gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
auf 1 . Juli , zu Vermiet. B23079

iCt iUU SSUjlClUlllU ?
zu vermiet . 823079

Waldhornstratze stä, 3 . Stock r . , ist
ein möbl. Mansardenzimmer sof.
u vermieten . B23102
erderstr . 73 , 2 . Stock rechts, aut

möbl ., geräumiges Zimmer sof.
u vermietebillig zu ten. B28100

Wilhelmstraße 44, III . . Vdhs. , ist
ein frcundl . möbl. Zimmer auf
1 . Juli zu vermieten . B23077

Zähringerstr . 76, 3. Stock , in der
Nähe des Marktplatzes , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B23104

Miet - Gesuche.
Schöne

ß- SZimewotzilW
mit Bad . ml bessere Pension ge¬
eignet, auf 1 . Sept . od. 6. Oktober

z» miete « gesucht.
Ost - und Südstadt ausgeschlossen .
Off. mit Preisangabe unt . 823068
an die Expedit, der „ Bad . Presse".

Kl . Familie
sucht fn ruhigem Hause 3—4 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober mit
Beranda (Süd - und Oststadt aus¬
geschlossen.) Off . mit Preisangabe
unter Nr . B23044 an die Exped .
der »Bad . Preffe" erbeten ._3 Zimmer -eüodnnng
per 1 . Okt . in der West - oder Süd -
weststadtgesucht . Parterre u . Knie¬
stock ausgeschlossen . Off. mitPreis -
angabe unt . Nr. 10642 an die Exp.
der „Bad. Presse" erb.

3 Zimwer -Wohuuug , evtl , mit
Bad , von ruhiger Beamt .- Familie
(8 erw. Pers . ) in bess . Hause auf
1 . Okt. zu mieten gesucht . Off. mit
Preis unter Nr . 828103 an die
Exped . der - „Bad . Presse" erb. 8.1
2 eolL i NE -MMU

Zimmer
gut möbliert , mit Älavierbenützg.
von Beamten auf 1 . Juli gesucht .
Offert , m . Preis unt . B23080 an
die Erped. der „Bad . Presse" erb.

Fraul . sucht auf 1 . Jutt einfachmobl. Mansardenzimmer . 10— 12
Mk ., am liebsten Ost» oder Südust-
stadt. Off. unt . Nr . B28095 an die
Exped . der „Bad. Preffe " erb.

Fräulein
sucht für einige Wochen liebevolle
Aufnahme. Gest. Offerten unterNr. 829982 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .
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| Die aussergewöhnlichen |
| Angebote werden überall \
I Sensation erregen ! |
^ ifiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiMiiiiiii . .

KARLSRUHE

| Beachten Sie bitte am f
1 Samstag Abend das 4 seit. 1
| Inserat in dieser Zeitung . |
iTiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiimiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiKHiHimmiiii

Telefon H 91S5* B6theslr as »e20
BES5fB5ä55f

Vorzügliches Tafelgetränk in
absolut naturreiner , gold -
klarer , unübertroffener Qua¬
lität liefert zu24 ^ , Reinetten -
wein (meine beliebte Spezial -

» forte) zu 38 >J per Ltr . in m .Lechsäffern von 40 Ltr . an

A. Hürth , Ottersweier 5 (Baden).
Prospekt und Muster gratis .

Meine Apfelweine wurden auf allen beschickten Ausstellungenmit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in den letzten 7
Jahren von über 1500 Käufern unverlangt belobt und weiter

empfohlen. 1635a

Eine h; gieni«eh vollkommene, in Anlage und Betrieb billige

Heizung fürdasEinfamilienhaus
ist die verbesserte Zesinl -Luftheizung . In jedes , auch alte Hans leicht einznbanen .

Prospekte gratis und franko durch
SehwarzhauptSpiecker & Co . Nachf.,G,m. b. H .,Fr»nMurt ». M.

Deutsches Entbindungs -
u. Säuglingsheim

Villa Leouore , IVancy ,Frankr. , 21 chemin de Remicourt.
26 .20 Strengste Diskretion. B5860

Reißzeuge
für Techniker und Fachschüler,

Präzisionsarbeit ,im Auftrag räumungshalber unter
Fabrikpreis abzugeben. 9138 .5 .5A . H . Raabe ,

Kriegstratze 156.

Mgtjltmie Weufteim
(Möllons ), aus hellgelb . Sandstein ,jedes Quantum in kürzester Zeit
lieferbar , empfehlen 4652a3.3Hommel & Eberhard .
Sandsteinwerk Weiler , Telephon

Sinsheim 63.

Schweine -Kleinfleisch
(Rippen , Kopfstücke, Schnauzen ,Ohren , fleischige Beine ) frischgesal-

ene , garant . hiesige Ware , 10 Pfd .
Zostkolli nur Mk . 2.95. Kübel mit

25 und 50 Pfd . Inhalt Pfund nur
28 Pfg . Holsteiner Holländer
Käse » saftig, kein Kunstprodukt,sondern Naturware , netto 9 Pfd .
Mk . 3.95 ab hier . 24580 .7.5
Hejnr. Krogmann , Rortorf( Holst .) 369.

Heiligenquelle Hildrizhausen
Einzige nicht salzig schmeckende

Jod -
, R adium -u. Ulhium -HeilquelleI

Bewährtes Heilwasser gegen Arterienverkalkung .
Folgen von SehlaganföHon . Nervenleiden,skrofulösen Hautkrankheiteh , Kropf (Ohren -,Hals - u. Bauchdrüsenleldent, Leber-, Nieren-,Sallensteln - und Blasenleiden, so-

wie hartnäckige Frauenkatarrhe .
Die Quelle Ist zum Dauergebrauch geeignet.
Unter ständiger hyg. Überwachung von Prof. Dr. med. I
Gustav Jaegers Prüfungsanstalt , mit fachmännischer
Brunnenaufsicht durch Prof. Dr. Karl Endriss , Stuttgart .

Hauptniederlagen für Karlsruhe :Bahnt & Baüler , Zirkel 30 , Tel. 255 , und
-4 . Volz , Augartenstraße 89 , Telephon 3277.

I i*1 Mannheim : Peter Bixins , MineraJwasser -Großhandlg .,0. 7, 13 , Telephon 6796 , sowie in Eudwigshafcn a . Rh .Ferner erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien .
Aerztlich empfohlen . — Literatur durch die 4391a |

Brunnenverwaltung Hildrizhausen, o .a.

Prächtiges, neuesAnwesen
sitz für Herrschaften vorzüglich geeignet. 4698a3.3

Näheres durch den Besitzer Emil Aeunieister , Lahr , Baden

Erste
Karlsruher

Xieiternfabrik
H . Raible

Bismarckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Größe :

hLsrftaiUlngr - «na
6» cbäftsleitern,

0dÄ»b»«»« - rettet.
Zrffievlrlter«.

me$*eattt* ii .niceUitr -
Istte» iibtst . JUsIübr.

Ovalfässer .
gebr. , 21, 20, 12 hl, billig zu ver¬
kaufen. 2 .2

Offerten unter Nr . 10600 an die
Erbeb , der „ Bad . Presse" erbeten.

GelegechMiinse
in Automobilen und

Motorrädern
sehr gut erhalten und bereits

neu bei
E. Dalhofer

Motorfahrzeuge
Degenfeldstr . 7 !S. Tel . 2445 .
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